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Japan vernichtete vor Java
57000 Tonnen an Kreuzern

Die Vorausſetzung für die ungeſtörken japaniſchen Landungen

(Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
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v Berlin, 8. März. „Aus fragmentariſchenS Perthoce Berichten, die beim Marinedepartement ein
S 4 2 gegangen ſind, geht hervor, daß die an dieſer2 c C. S Kampfhandlung teilnehmenden US-ameri-S S n kaniſchen Seeſtreitkräfte aus einem SchwerenS 05 las r Kreuzer und fünf Zerſtörern beſtanden
s So heißt es in einem USAMarinebericht,e der noch hinzufügt, daß „in der erſten Phaſe

dieſes Kampfes keines der Schiffe ſchwere
Zeichnung: Manz

Britische Schiffsverluste vor Dundee
Der heutige Wehrmachtbericht meldet die er-
lolgreiche Bombardierung britischer Handels-
zchiffe durch deutsche Kampfflugzeuge vor

Dundee.
Dundee ist die drittgrößte Stadt Schottlands
und hat etwa 170 000 Einwohner. Die be-
feutende Industriestadt, nördlich des Firth of
Iay gelegen, besitzt einen sehr lebhaften
Schiffsverkehr, der hauptsächlich der Einfuhr

von Industrie-Rohprodukten dient.

Vollkreffer auf Britenſchiffe
Berlin, 8. März. Bei Abendaufklärung

ſchteten am Montag, wie heute der Wehr
pachtbericht meldet, zwei deutſche Kampf
ugzeuge He 111 an der ſchottiſchen Oſt
üſte in der Höhe von Dundee zwei einzeln
ahrende britiſche Handelsſchiffe. In der
ufſteigenden Dämmerung wurde das erſte
Schiff, das etwa 6000 BRT groß war. an
zegriffen. Der Dampfer lag unter der
ßombenreihe und erhielt zwei Volltreffer
mittſchtffs, während die anderen Bomben
hart an der Bordwand detonierten. Das

weite Schiff, ein Frachter von 4000 BRT,
Jeste dem Angriff der He 111 heftigſtes
Feuer leichter Flak entgegen. ohne jedoch

das Kampfflugzeug abwehren zu können.
Eine Bombe ſchweren Kalibers detonierte

auf dem Achterſchiff des mit hoher Fahrt
flüchtenden Schiffes, deſſen Bordwand von
einer weiteren Bombe angeſchlagen wurde.
Die beiden ſchwerbeſchädigten Schiffe blieben
nach den Angriffen ohne Fahrt liegen.

Englandfahrk iſt Todesfahrk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

OST. Stockholm, 3 März. Der Teil der
norwegiſchen Flotte, der nach dem Nor
wegenfeldzug auf den Weltmeeren in
britiſche Hände fiel, hat ſchwerſte Verluſte
erlitten. Jn der Zeit vom 9. April 1940
bis Ende Mai 1941 hat der für England
fahrende Teil der norwegiſchen Handels
flotte nicht weniger als über 200 Schiffe
von insgeſamt ungefähr 1500 000 Tonnen
verloren. Dieſe Angaben ſind der in
London erſcheinenden norwegiſchen Emi-
grantenzeitung „Norſk Tidende“ entnom-
men. Auch der Ausbruch des Krieges in
Oſtaſien ließ die norwegiſche Emigranten
flotte eine Reihe von Schiffen verlieren.

Braſilien greift däniſche Schiffe
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

sc. Kopenhagen. 3. März. Der Druck
Rooſevelts auf die ſüdamerikaniſchen
Staaten findet in einer Maßnahme der
braſilianiſchen Regierung ihren Nieder
chlag. die, wie aus Buenos Aires mitgeteilt
wird, ſechs in braſilianiſchen Häfen befind
liche däniſche Schiffe beſchlagnahmt hat.

Der Raubzug gehk weiker
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 3. März. Die New York
Jailh News forderten einer ſchwediſchen

eldung zufolge am Montag in einem
Leitartikel die Beſetzung der Jnfel Martini
ſue dürch die USA. Das Blatt begründete
ſeinen dreiſten Anſpruch mit dem Hinweis,
aß ſich heutzutage alle Länder Gebiete zu
egten und zu Protektoraten machten. Man
nüſſe deshalb fragen warum die Vereinig-
n Staaten im Falle Martinique noch
zögerten,

Beſchädigungen“ erlitten habe.
Uns kann es nicht wundern, wenn dieſe

Berichte „fragmentariſch“ ſind; denn in die
ſem Seegefecht iſt der amerikaniſche Schwere
Kreuzer „Houſton“ vernichtet worden, ebenſo
wie kurz vorher der amerikaniſche Schwere
Kreuzer „Auguſta“. Da man in London eine
ähnliche Nachrichtenpolitik wie in Waſhing-
ton eingeſchlagen hat, ſo nimmt es nicht
wunder, daß auch dieſe Meldungen ſragmen-
tariſch ſind. Zwar werden fetzt allmählich
„ſchwere Verluſte“ zugegeben, ja die „Daily
Mail“ kommt ſogar zu der Ueberzeugung,
daß jetzt die Japaner, nachdem große Teile
der alliterten Flotte verlorengegangen ſeien,
verhältnismäßig ungeſtört Verſtärkungen
auf Java landen könnten.
Dieſen langſam erfolgenden Eingeſtänd

niſſen ſetzen die Japaner ganz nüchtern die
Zahl der verſenkten Kriegsſchiffe entgegen.
Folgende ſechs Kreuzer ſind in den See
gefechten von Surabafja und Batavig ver
ſenkt worden: der oben genannte Schwere
Kreuzer „Houſton“ (Baufahr 1929, 9050 Ton
nen, 700 Mann Beſatzung). der britiſche
Schwere Kreuzer „Exeter“ (Baufahr 1929,
8390 Tonnen, 700 Mann Beſatzung), die bei
den auſtraliſchen Leichten Kreuzer „Perth“
(Baufahr 1934 7040 Tonnen, 600 Mann Be
ſatzung) und „Hobart“ (Baufahr 1934 68090
Tonnen, 600 Mann Beſatzung) die beiden
holländiſchen Leichten Kreuzer „De Ruyter“
(Baufahr 1935, 6470 Tonnen, 450 Mann Be

ſatzung) und „Java“ (Baufjahr 1921, 6670
Tonnen, 500 Mann Beſatzung). Außerdem
vernichteten die Japaner ſechs Zerſtörer,
ſieben UBoote, ein Kanonenbot und ein
Minenſuchbvot. Rechnet man die früher ver
ſenkten beiden Kriegsſchiffe „Auguſta“, ein
Schweſterſchiff der „Houſton“, und den hol
ländiſchen Torpedokreuzer „Tromp“ (Bau-
jahr 1937, 3450 Tonnen, 300 Mann Be
ſatzung) hinzu dann haben Amerikaner,
Engländer und Holländer in dieſen drei See
gefechten rund 57000 Tonnen allein an
Kreuzern verloren.

Dieſer Erfolg der Japaner iſt darauf
zurückzuführen, daß ſie faſt die geſamten
feindlichen Kriegsſchiffverbände, die zur
Verteidigung um Java zuſammengezogen
waren, zum Kampf ſtellen konnten Das
Artilleriegefecht, das ſich auf 20 Kilometer
Entfernung zunächſt entwickelte und den
japaniſchen Kriegsſchiffen die artilleriſtiſche
Ueberlegenheit brachte, führte zu einer
ſtarken Beſchädigung der feindlichen Ein
heiten, die ſchließlich einem dann einſetzen
a fapaniſchen Torpedvangriff zum Opfer
ielen.

Währed dieſe Erfolge in Japan große
Begeiſterung ausgelöſt haben, da durch ſie
der letzte Verſuch größeren Ausmaßes für
eine Verteidigung der Küſten Javas zu
nichte gemacht wurde, hat man in London
keine allzu große Hoffnung mehr auf einen
militäriſchen Erfolg bei den Landkämpfen.
Die Abkommandierung, Wavells nach
Jndien ließ trotz der beſchönigenden
Reuter- Faſſung jeden Engländer den Ver
luſt Javas ahnen, beſchwor jedoch gleich
zeitig noch ſtärker die Sorge um die
Rettung Jndiens herauf. Wavells „Lei
densweg“, den er in den letzten Monaten
zurückgelegt hat, iſt keineswegs dazu ange
tan, die Stimmung zu erhöhen.

Sowjek-Diviſion verſchoß 10 000 Granaten

Die deutſchen Fronken hielten ſtand und wieſen den Feind im Gegenangriff zurück

Berlin, 38. März. Nach Mitteilung des
Oberkommandos der Wehrmacht wehrten
deutſche Truppen am Montag in erbitterten
Kämpfen an beiden Fronten auf der Krim
von ſtarken Kräften geführte Angriffe des
Gegners ab. An der Einſchließungsfront
von Sewaſtopol hielten die Angriffe bis
nach Eintritt der Dunkelheit an. Sie ſchei
terten zum Teil im Nahkampf unter hohen
blutigen Verluſten des Feindes. Ein eigener
Gegenangriff führte in hartem und für die
Bolſchewiſten verluſtreichen Kampf zu ört-
lichem Erfolg.

Die auf der Halbinſel Kertſch unter
nommenen feindlichen Angriffe wurden mit
ſtarkem Artilleriefeuer eingeleitet. Die Bol-
ſchewiſten verſchoſſen im Verlauf ihres Vor
gehens gegen die deutſchen Stellungen allein
im Abſchnitt einer Diviſion etwa 10 000 Gra-
naten. Obgleich der Gegner zahlreiche
Panzerkampfwagen einſetzte, und die laufen
den Angriffe mit dem Feuer der Bordwaffen
unterſtützte, hielten unſere Truppen überall
ihre Stellungen und wieſen den anſtürmen-
den Gegner zum Teil in entſchloſſenem
Gegenangriff zurück. Zahlreiche Gefangene
und Beute fielen in die Hand unſerer
Truppen.

Schwere Abwehrkämpfe werden zugleich
auch aus den Kampfabſchnitten im Donez
Gebiet gemeldet, wo die deutſchen Truppen
zähen Widerſtand leiſteten. Zum Teil führten
dieſe Kämpfe durch eigene Gegenangriffe zu
örtlichen Erfolgen. Die Zahl der Gefallenen,
die vor den deutſchen Stellungen liegen
blieben, und die Verluſte, die der Gegner
beim Zurückwerfen im Verlauf der deutſchen
Gegenangriffe erlitt, ſind groß.

Neben den Leiſtungen der in vorderſter
Front ſtehenden Truppen verdienen immer
wieder die Anſtrengungen der rückwärtigen
Dienſte hervorgehoben zu werden. So wird
z. B. von der Einſchließungsfront vor
Sewaſtopol von dem Obergefreiten eines
Regiments berichtet. der regelmäßig das
Eſſen zu der Beſatzung eines von deutſchen
Truppen beſetzten Stützpunktes heranbringt,
daß er am 28. Februar in Erfüllung dieſer
Aufgabe ſeinen 1500. Kilorceter zurückgelegt
hat. Die ſchweren Eſſenbehälter auf dem
Rücken, durch Eis und Schnee und oft gegen
ſchneidenden Wind, dazu ſtets unter feind
lichem Beſchuß. legte er damit eine Strecke
zurück, die ungefähr der Luftentfernung von
Berlin nach Moskau entſpricht. Dazu hat er
Tag für Tag. pünktlich wie eine Uhr, ſeinen
Weg eingehalten.

„Sumakra-Verband“ gegründek
Tokio, 8. März. Mit dem Ziel der Ent

ſendung von 100 000 japaniſchen Familien
nach Sumatra zur Erſchließung der Hilfs
quellen dieſes Landes wurde am Dienstag
nachmittag der „Sumatra-Verband“ ge-
gründet. Nach der Gründung der Organi-
ſation begannen die Mitalieder Beratungen
über die Mittel und Wege der Beſchaffung
von Kapitalien für die Erſchließung der
Jnſel und für die Ausſtattung der Leute,
die ſich in Sumatra niederlaſſen wollen.

Rückkrikk des Labour-Einpeilſchers
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm. 8. März. Die politiſche
Konfuſion in England hält an. Nachdem der
Chef der konſervativen Partei ſeinen Rück
tritt bekanntgegeben hat und Garvin, der
Herausgeber des „Obſerver“, auf die Fort
führung ſeiner Arbeit verzichtete, legt nun
mehr auch der Haupteinpeitſcher der Labour
Party. Sir Charles Edwards, ſein Amt
nieder. Gründe für den Rücktritt werden
nicht angegeben.

Mittwoch, den 4. März 1942

Niederländisch-Ostindien
Von unserem außenpolitischen Mitarbeiter

ie kommt es nur, daß Niederländisch-
Ostindien nicht schon längst den Aspirationen
der Pazifik- Großmächte zum Opfer gefallen
ist? Die Frage ist leicht beantwortet; denn
keine der in Frage stehenden Mächte gönnte
es der anderen. Im Kraftfeld der politischen
und wirtschaftlichen Bestrebungen Englands,
Japans und der USA gelegen, war dieses an
natürlichen Produkten und Bodenschätzen
reichste Gebiet der Erde dank der Eifersucht
und Mißgunst der Großmächte bis zum Aus-
bruch dieses Krieges als Quelle unerhörten
Reichtums im Besitfze der Niederlande geblie-
ben. Bereits Jahre vor Ausbruch dieses Welt-
Konflikts leiteten die niederländischen Kolo-
nialpotentaten die für sie und das Schicksal
Niederländisch-Ostindiens entscheidende poli-
tische Orientierung ein, die das Inselreich seit
dem Ausbruch der Feindseligkeiten im pazi-
fischen Raum zwangsläufig zum Hauptangriffs-
gebiet der Japaner und Kriegsschauplatz wer-
den ließ. Ebenso wenig wie London und
Washington scheint Batavia mit derartigen
Blitzoperationen von seiten Japans gerechnet
zu haben. Die Niederländer Ostindiens glaub-
ten sich im Kranze der angelsächsischen See-
festungen und der angelsächsischen Pazifik-
flotten sicher. Hongkong, Manila, Brunei (Bri-
tisch Borneo), Guam, Port Moresby (Britisch
Neu-Guinea), Port Darwin und vor allem
Singapur, stellten für sie ein unbezwingbares
System von befestigten Stützpunkten dar. Die
niederländisch-indischen Stützpunkte Sura-
baja auf Java und Amboina fügten sich die-
sem System ein. Hinter dieser Abwehrfront
glaubten die niederländischen Pfeffersäcke in
Batavia, der unausbleiblichen Auseinander-
setzung in beschaulicher Ruhe entgegensehen
zu können. Sie spielten ungeachtet der Zei-
chen der Zeit das Spiel der angelsächsischen
Plutokraten. Niederländisch-Ostindien ließ sich
vor den Wagen des imperialistischen Angel-
sachsentums spannen und nahm bereits vor
Ausbruch des Pazifik- Krieges mit seiner durch
nichts gerechtfertigten Haltung aktiv an der
Blockade gegen Japan teil. Tolcio hat mit bei-
spielloser Geduld immer wieder versucht, mit
friedlichen Mitteln zum beiderseitigen Nutzen
ein Wirtschaftsabkommen abzuschließen. An-
gesichts der fortgesetzten Taktile des Auswei-
chens und der Verschleppung seitens der nie-
derländischen Instanzen ſedoch und angesichts
ihrer offensichtlichen Hörigkeit Washington
und London gegenüber, brach Japan schließ-
lich die Verhandlungen ab,

Was Batavia noch weniger voraussah als
London und Washington, trat ein. Die junge
aufstrebende japanische Nation erwehrte sich
der dauernden Provokationen seitens der
Angelsachsen und griff zu den Waffen. Mit
unheimlicher Planmäbigkeit und durchschlagen-
dem Erfolg griffen die Soldaten des Tenno die
wichtigsten Stützpunkte an. Der Abwehrgür-
tel, der Niederländisch-Ostindien nach Nor-
den zu abriegela sollte, ist bereits an den ent-
scheidendsten Punkten durchbrochen. Batavia
hat nunmehr die Suppe auszulöffeln, die es
sich selbst eingebrockt hat. Was in friedlichen
Verhandlungen zum eigenen Nutzen und Ge-
winn hätte gewahrt werden können, wird jetzt
ohne Konsultation mit Waffengewalt ge-
nommen.

Militärisch preisgegeben, wie einst das
Mutterland Holland selbst, wie Belgien, Polen
und alle die anderen kleinen Länder, die den
angelsächsischen Sirenenklängen lauschten und
folgten, wird auch Niederländisch-Ostindien in
den nahen Tagen der Entscheidung vergebens
auf irgendwelche wesentlichen Hilfsaktionen
der Angelsachsen warten können. Die Angel-
sachsen führen nicht Krieg für Niederlän-
disch-Ostindien, sondern um Niederländisch-
Ostindien, und das dürfte von den kurzsich-
tigen Händlern in Batavia demnächst, wenn
auch zu spät, erkannt werden. Die Sieges-
fanfaren der Japaner künden nicht nur die
täglich gefährlicher werdende militärische Be-
drohung von außen her an, sie haben bereits,
wie auf den Philippinen, ein Echo unter der
malayischen Eingeborenenbevölkerung ausgelöst,
das die Autorität der Herren in Batavia be-
reits heute vor schwere innere Probleme stellt.
Auch General Wavell war als Oberbefehls-
haber der alliierten Streitkräfte im Südwest-
Pazifik nicht imstande, das herannahende Un-
wetter zu bannen. Wavell hat zwar alle Qua-
litäten britischer Rückzugsstrategen, aber zu
militärischen Lorbeeren, außer gegenüber un-
bewaffneten Eingeborenenstämmen, hat es auch
bei ihm nicht gelangt. Er „vergeudete im Süd-
westpazifik seine Zeit“ sagt „Dailv Expreß““
und „begründet“ damit Wavells jetz erfolgte
Versetzung nach Indien, die besser eine Flucht
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nach der japanischen Landung auf Java ge-
nannt wird. Vielleicht ist ein General, der von
seinen Soldaten verlangt, sie müßten Gangster,
Fassadenkletterer und Boxer zugleich sein,
im aktuellsten Brennpunkt unter den Brenn-
punkten, zu dem Indien heranreift, noch von
Wert. Vielleicht Dr. K, B,

Daladier:
„Parlamenkariſcher Verrat“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
b. Riom, 3. März. In der Dienstag

Sitzung in Riom wollte der Gerichtspräſident
wiſſen, wie es ſich mit der teilweiſen Ver
ſtaatlichung der Schneider -Creuzot-Werke
verhalten habe. Daladier legte in einer
großen Rede dar, daß die Verſtaatlichung
einzelner Betriebe die Rüſtungsproduktion
außerordentlich geſtärkt habe, Bei Schneider
Ereuzot ſei eine gemiſchte ſtaatlich-private
Form angewendet worden, die ſich als außer
ordentlich fruchtbar erwieſen habe. Die De
batte endete damit, daß Daladier erklärte:
„Meine Herren vom Gerichtshof, Sie kön
nen mich in keiner Weiſe überzeugen, daß
die Verſtaatlichung die Rüſtungsproduktion
irgendwie geſchädigt hat. Jm Gegenteil, ſie
hat ſie begünſtigt.“

Jm zweiten Teil der Verhandlungen
wurde Daladier gefragt, warum das Geſetz
zur induſtriellen Mobilmachung erſt 1937
zur Anwendung kam und nicht ſchon 1936.
Auch dieſe Frage zeigte, daß die Unterſuchung
ſich mehr und mehr ausſchließlich mit der
Rüſtungsproduktion befaſſen will. Daladier
erwiderte, daß die Verzögerung durchaus
nicht in ſeiner Abſicht gelegen habe, ſondern
durch den parlamentariſchen Verrat ent
ſtanden ſei. Er wies darauf hin, daß der
franzöſiſche Generalſtab immer angenommen
habe, die deutſchen Armeen würden plötzlich
einmal gegen die Maginotlinie anrennen
und durch das Feuer dieſer Befeſtigungs
linie in wenigen Tagen vernichtet ſein. Dar
um ſei auch das Intereſſe der franzöſiſchen
Militärs an der Rüſtungsproduktion nie
mals außerordentlich groß geweſen.

mm

Politische Rundschau
Die iraniſche Regierungskriſe hat immer noch

keine Löſung gefunden. Miniſterpräſident Ali Fu
rughi verſucht im Auftrage des Schah eine neue
Regierung zuſammenzubringen, jedoch waren ſeine
Bemühungen bisher nicht von Erfolg gekrönt. Die
Stimmung in Teheran iſt äußerſt geſpannt und
vor allem gegen die Sowjets gerichtet.

Radio Bagdad meldete, die Lage in der iraki
ſchen Hauptſtadt ſei derart geſpannt, daß Regent
Abdullah die Stadt in Begleitung des jungen
Königs Feiſal II. und andere Mitglieder ſeines
Gefolges verlaſſen und ſich unter den Schutz der
britiſchen Garniſon von Kut el Amara geſtellt habe.

Der ehemalige Miniſterpräſident der Südafri
kaniſchen Union, General Herhog, erließ an das
buriſche Volk einen aufrüttelnden Appell, die Zer
ſplitterung aufzugeben, damit der „erſte Todfeind“,
die Bindung an England, beſeitigt werden könne.

Nach e die bei der freien indiſchen
Vereinigung in Bangkok aus Malaya T rtthe
ſind, fand das Manifeſt Boſes auch bei der indiſchen
Bevölkerung auf der Malayen- Halbinſel begeiſterte
Aufnahme.

Jn Managua, der Hauptſtadt Nicaraguas, zer
ſtörte ein Großfeuer einen Lagerſchuppen, in dem
Material für Arbeiten an der PanamerikaStraße
untergebracht war. Laſtkraftwagen, Wegebauma
ſchinen aller Art, Pneumatiks und Erſatzteile im
Wert von etwa 1 200 000 Dollar wurden vernichtet.

Der amerikaniſche Kongreß nahm, wie Reuter
aus Waſhington meldet, am Montag das Militär
bewilligungsgeſetz in Höhe von 32 Milliarden Dol
lar an. Das Geſetz, das dem Weißen Haus zur
Unterſchrift überſandt wird, befaßt ſich, wie Reuter
ſagt, mit dem größten Geldbetrag in der Welt
geſchichte.

Die franzöſiſche Nachrichtenagentur OFJ gibt
zum erſtenmal amtlich von der Errichtung einer ita
lieniſchen Vertretung in Vichy Kenntnis.

HEIMISCHES KUL URLEBEN

CT. Gr. Ulrichſtraße

Wir zwei
Mit Aufregungen und Erregungen wird nicht

geſpart in dieſem Film, vom drohend aufziehenden
Ehekonflikt über einen Autounfall, der das eben
wieder geflickte Glück hart am Tod vorbeiführt, bis
zum Greinen eines Säuglings, der die Harmonie
der jungen Ehe dann für endgültig beſiegeln ſoll.
Man glaubt ſich in einen deutſchen Film vor etwa
10 Jahren verſetzt, ſo ſpieleriſch und anſpruchslos
iſt die Darſtellung. Ernſt und Sorgen ſind durch
Stirnfalten, Heiterkeit und Glück durch ſtrahlendes
Lächeln gekennzeichnet. Der Kuß in Großaufnahme
bleibt das Hauptwirkungsmittel, feinere pſycho
logiſche Durchleuchtungen fallen fort. Doch die
Charaktere, die von den jungen nordiſchen Künſt
lern Sture Lagerwall, Signe Haſſo, Jlſenore
Tromm gekennzeichnet werden, ſind ſauber, wie
die geſamte Haltung des Film, der darum noch
eine Entwicklung zu reiferen Beiſpielen ſeiner
Gattung verſpricht. Helene Rahms
CT. am Riebeckplatz

„Quax der Bruchpilot“
Es iſt eine alte Weisheit, daß Sorgenkinder

Lieblingskinder ſind. Und Quax, der ausgerechnet
durch ein Preisausſchreiben die Möglichkeit einer
fliegeriſchen Ausbildung gewonnen hat, macht dem
wackeren Fluglehrer dicke Sorgen. Als er ankam,
war er ein Angeber ſchlimmſter Sorte, ein Maul
held von Format, ein junger Mann, der mancher
lei konnte und kannte, nur keine Unterordnung und
Diſziplin. Und keine Angſt! Gerade dies aber
ließ eine kleine Hoffnung zu. Und es beginnt die
fliegeriſche Laufbahn Quaxens. Das aber muß
man erlebt haben, um alle Stationen zwiſchen
Schmunzeln, Lächeln, Lachen und Wiehern durch
koſten zu können. Mit einem Wort, Fritz Rühmann
der Bruchpilot, iſt unwiderſtehlich. Das bis auf
den letzten Platz beſetzte Haus vergaß für zwei
Stunden den Alltag. Es halfen unter den Dar
ſtellern und Darſtellerinnen mit: Karin Himboldt,
Hilde Seſſak, Franz Zimmermann, Manfred Heid
mann, Jrene Fiſcher, Beppo Brehm und Harry
Liedtke, den man nach langer Zeit in einer Väter
rolle wieder einmal auf der Leinwand ſah. Ein
Kulturfilm, „Die Weichſel“, zeigte viele ſchöne Bil
der von dem drittgrößten Strom Mitteleuropas.

Berthold Richhorn.

Erſter Luftangriff auf Weſtauſtralien

Japaniſche Forlſchrikke an der ganzen oſtaſigliſchen Fronl

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 3. März. Japaniſche

Luftſtreitkräfte haben erſtmalig mehrere
Plätze an der weſtauſtraliſchen Küſte ange
riffen. Am Dienstagmorgen wurden diede Broome und Wyndham ſowie

Flugzenge am Boden bombardiert. Von
auſtraliſcher Seite werden Schäden zuge
her Die Angriffe gingen nach auſtrali
cher Auffaſſung von Timor aus. Kriegs
miniſter Forde erklärte: „Wir müſſen ge
faßt ſein auf weitere Bombardements.“

Zwei nicht genannte Plätze in Neu
Guineag wurden von den Japanern bom
bardiert. Am Dienstag griffen die Japa-
ner Port Moresby an. Elf Bomber unter
Geleit von fünf Jägern warfen 100 Bom-
ben. Auch von den Philippinen wird ver
mehrte japaniſche Aktivität in ganz bedeu
tendem Umfang gemeldet. Neue Truppen
wurden auf Mindango gelandet, wo die
Amerikaner und die von ihnen abhängige
philippiniſche Regierung Widerſtand zu
organiſieren verſuchen. Die Stadt Cam-
boanga ſteht in Flammen. Weitere Aktionen
richteten ſich gegen andere Inſeln des
philippiniſchen Bezirkes, die bisher bei dem
ſtürmiſchen japaniſchen Vordringen abſeits
gelaſſen waren.

Nachdem die Mehrzahl der im Südweſt
Pazifik operierenden britiſchen, holländiſchen
und amerikaniſchen Schlachtſchiffe von den
Japanern verſenkt bzw. ſchwer beſchädigt
worden ſind, können die Japaner ihre Lan
dungsoperationen ungehindert fortſetzen.
Die bisher auf Java gelandeten Truppen
betragen ungefähr 60 000 Mann. Sie waren
in der Lage, auch ſchweres Rüſtungsmate
rial, Tanks und Geſchütze mitzubringen
Die im Weſten der Inſel gelandeten Trup
pen ſind dabei, Batavig in die Zange zu

nehmen, während andere große Abteilun-
gen auf Bandveng vorſtürmen, wohin das
eigentliche Hauptquartier inzwiſchen ge
flüchtet iſt.

Die im mittleren Teil der Jnſel vor
rückenden Truppen ſind zahlenmäßig am
ſtärkſten und haben bereits die Bahnlinien
zwiſchen Batavia und Surabaya unter
brochen. Sie ſind bereits 60 Kilometer vor
geſtoßen, ſo daß ſich in Bälde zwei Kriegs
ſchauplätze auf Java herausbilden werden.
Die im Oſten der Jnſel gelandeten Ein
heiten der Japaner haben inzwiſchen ver
ſchiedene wichtige Oelvorkommen beſetzt.

Die in Sumatra operierenden japaniſchen
Streitkräfte beſetzten Murabungo, 280 Kilo
meter nordweſtlich von Palembang. Japa-
niſche Vorhuten drangen auch in Muratebo,
5 Kilometer öſtlich von Murabungo, ein.

Jn Delhi, wo ſich bekanntlich das bri-
tiſche Hauptquartier in Jndien befindet,
wird nunmehr zugegeben, daß japaniſche
Flugzeuge weit über den Golf von Ben
galen vorgeſtoßen ſind und die Hauptſtadt
der Jnſelgruppe der Andamanen, Port
Blaix, angegriffen haben. Port Blair liegt
rund 6550 Kilometer ſüdweſtlich von
Rangun. Die Andamanen ſind das erſte
Gebiet Britiſch-Fndiens, welches von jfapa
niſchen Flugzeugen heimgeſucht wurde.

Wie aus Bangkok gemeldet wird, teilte
der britiſche Rundfunk in Rangun am
Dienstag mit, daß Rangun ſich infolge des
japaniſchen Drucks jetzt in einem Zuſtand
höchſter Verwirrung befinde. Plünderun-
gen ſeien ungehindert im Gange, und die
Stadt habe ſich in eine „Stadt der Ver
brechen“ verwandelt. Gleichzeitig wurde
mitgeteilt, daß die Jnder am meiſten unter
den Greueltaten zu leiden hätten.

Der Rundfunk von Delhi beſtätigte am
Montagabend, daß die japaniſchen Streit
kräfte die Burmaſtraße nördlich von Pegu
abgeſchnitten haben. Die Evakuierung von
Bombay wird fortgeſetzt. Sonderzüge
bringen die Zivilbevölkerung ins Innere
des Landes. In Bombay fand am Montag
ein Probealarm ſtatt.

Britanniens neuer Perrat
Wavell hat die Niederländer auf Java allein gelaſſen und ging nach Indien

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 8. März. 24 Stunden, nachdem

der bisherige Oberkommandierende der
britiſchamertkaniſchniederländiſchen Streit
kräfte im Weſtpazifik. General Wavell, in
einem Tagesbefehl großtönend verkündete,
daß ſeine Truppen zur Verteidigung des
letzten Bollwerks der Demokratie im Süd
weſtPagzifik angetreten ſeten, verkſeß dieſer
gleiche Oberbefehlshaber auf Befehl Lon
dons im kritiſchſten Stadium der Schlacht
ſeinen Poſten, um ſich von Java nach In
dien zu begeben. Die Weiterführung des
Kampfes wurde gnädigſt dem nieder
ländiſchen Oberkommandierenden General
ter Poorten überlaſſen. Die Abberufung
Wavells ſtellt nach Andalsnes, Dünkirchen,
Griechenland und Kreta einen neuen Ver
rat Britanniens an einem ſeiner Bundes
genoſſen dar-

Ohne Skrupel enthüllt Reuter in der
Begründung der Abberufung Wavells die
wahre Geſinnung Englands. „Der Beſchluß, das amerikaniſch-britiſch-holländiſch
auſtraliſche Hauptquartier auf Java auf
zulöſen“, ſo heißt es in dieſem Kommentar,
„kam nicht unerwartet und iſt den Um
ſtänden nach durchaus logiſch.“ Die Lage
im Südweſt-Pazifik habe ſich ſeit der Er
nennung Wavells in dieſem Gebiet ver

ändert. Java ſei nur nur noch die letzte
Zitadelle auf dieſem Kriegsſchauplatz, ſtatt
das Sprungbrett zu ſein. Und genau ſo,
wie man einſt den Norwegern, Franzoſen
und Griechen zumutete, ſich allein weiter
für England zu ſchlagen und den britiſchen
Rückzug zu decken, wird jetzt an die Hol
länder die gleiche Aufforderung gerichtet.

Das iſt die eine Seite der ſenſationellen
Abberufung des britiſchen Ovberbefehls-
habers, die andere iſt die Tatſache, daß da
mit der endgültige Zuſammenbruch der
britiſchen Strategke im Südweſt Pazifik
ganz offen bekundet wird. England hat
Java und damit ſeine letzte Poſition im
Südweſt Pazifik zwiſchen Indien und
Auſtralien bereits abgeſchrieben. Jn wenigen
Wochen haben England und die USA ihre
Oberbefehlshaber auf den Kriegsſchau
plätzen im Pazifik gewechſelt wie das Hemd.

Niemand wird behaupten wollen, daß
dieſer ſtändige Wechſel ein Zeichen der
Stärke iſt.

Die japaniſche Armee ſtellte vor kurzem in
Rekordzeit eine etwa vierhundert Kilometer lange
Autoſtraße fertig, die von einem ungenannten
Stützpunkt in Thailand nach Moulmein führt und
für den Nachſchub im Burma Feldzug große Be
deutung beſitzt.

Der Barometer- General

Bei schlechtem Wetter wird in England immen
Wavell herausgestellt. Zeichnung? Hövker, Halle
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Angriffe erbitkerk abgeſchlagen

Aus dem Führerhauptquartier, mm u3. März. Das Oberkommando ver enWehrmacht gibt bekannt:
Auf der Krim und im Donezwurden ſtarke, von Panzern unterſtützte

Durch unſere Luftangriffe auf die Stadt Kertſch
und einen benachbarten Hafen entſtanden größere
Brände.

Auch an den übrigen Abſchnitten der Oſtfront
ſcheiterten zahlreiche feindliche Angriffe. Eigene
Angriffsunternehmungen brachten örtliche Erfolge.

Jn Nordafrika führten deutſche Sturz
kampf- und leichte Kampfflugzeuge erfolgreiche
Angriffe gegen britiſche Fahrzeuganſammlungen
und Zeltlager in der Marmaricag.

Der Hafen La Valetta auf Malta wurde
fortgeſetzt von deutſchen
Bomben belegt. Volltreffer
verurſachten umfangreiche
gedehnte Brände. Die
den bei Tag und Nacht vbombardiert.

Bei bewaffneter Seegufklärung wurden
engliſchen Seegebiet vſtwärts
zwei größere britiſche Handelsſchiffe
treffer ſchwer beſchädigt.

Feindliches A-Book verſenkt
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Zerſtörungen und aus
Flugplätze der Jnſel wur
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Rom, 3. März. Der italieniſche Wehr Mwehe
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gibt bekannt:
Jn der Cyrenaika normale beiderſeitige Späh
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Verbände unſerer Luftwaffe führten wiederholt hehni

heftige Angriffe auf feindliche Kolonnen, die trot
ihrer heftigen Abwehr erfolgreich mit den Botd
waffen beſchoſſen und mit Bomben belegt wurden
Viele Kraftwagen würden vernichtet, andere m
Munition beladene flogen in die Luft. Eines

Starke Verbände der deutſchen Luftwaffe war
fen Bomben größten Kalibers guf den Flotten
ſtützvunkt von Manvel (Malta), wo an den Zielen

unſerer Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt.

Exploſivnen und Brände beobachtet würden
ne zeuge ſchoſſen im Kampf zwei Hnurri
cane ab.

Feindliche Flugzeuge griffen in der vergange
nen Nacht zweimal Palermo an. Es wurden
einige Wohnhäuſer im Zentrum der Stadt San
fen und im Hafen einige Handelsſchiffe beſchädigt,
von denen eines geſunken iſt. Nach den bisheri
gen Feſtſtellungen betragen die Opfer unter der
Zivilbevölkerung zwei Tote und etwa zehn Ver

wurde

von der Bodenabwehr getroffen und ſtürzte bren
letzte. Eines der engliſchen Flugzeuge

nend gb.
Unſere Flugbopte

U-Boot der U-Klaſſe.
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher Rational Verlag G. m. b. H. Preisliſte B.

verſenkten ein feindliches

Der Film vom „großen König
Ein Geſchichtsfilm von dokumentariſcher Strenge Otto Gebühr als Friedrich II

Jn einer feſtlichen Uraufführung kam
geſtern im Berliner Ufa-Palaſt und zu
Potsdam der Geburtsſtätte des Preußen
tums, im Berg Theater der neue VeitHar-
lanFilm der Tobis „Der große König“ her
aus. Der Film wird während des März in
allen deutſchen Gauen gezeigt. Er iſt mit
den Prädikaten „Staatspolitiſch und künſt-
leriſch beſonders wertvoll“, „Volksbildend“
und „Jugendwert“ ausgezeichnet.

Wir haben ſchon viele „Fridericus“
Filme geſehen. Keiner arbeitete mit einem
ſolchen Aufwand an Mitteln, keiner konnte
ſich auf eine derart entwickelte Aufnahme-
technik ſtützen. Und doch iſt es nicht dieſer
großartige und gekonnte Einſatz an äußeren
Mitteln, der dieſem Film vom „großen
König“ gegenüber den früheren das charak
teriſtiſche Profil verleiht. Die Haltung vor
allem iſt es, die ihn unterſcheidet. Nichts
mehr vom hiſtoriſchen, mit Anekdoten bunt
geſchmückten Bilderbogenſtill Mit faſt
wiſſenſchaftlicher Strenge iſt hier verſucht,
einen geſchichtlichen Dokumentarfilm zu
ſchaffen, deſſen oberſtes Geſetz die Wahr
heit iſt.

Jn die düſterſten Tage des Siebenfähri
gen Krieges führt der Film. Kunersdorf iſt
geſchlagen und verloren. Verloren, wie der
König meint, durch das Verſagen des Regi
ments Bernburg dem er mit dem Einziehen
der Fahne und der Litzen eine empfindliche
Strafe zudiktiert. Bei Torgau holt ſich das
Regiment ſeine Ehrenzeichen zurück. Hier
wendet ſich Friedrichs Geſchick endaültig.
Vorher iſt er der einzige, der in den Augen
blicken der tiefſten Erniedrigung, da die
Generäle Frieden verlangen, die Armee zu
murren beginnt und die Bürger um Ruhe
wimmern. den Glauben nicht ſinken läßt. Der
einzige! Denn als das große Genie ſieht ihn
der Film, als den umfaſſenden Geiſt, der in

einem gichtgekrümmten, von Schmerzen zer
marterten Körper wohnt. Aber er ſieht auch
den Menſchen in dieſer Geſtalt. Otto Ge
bühr verſteht es, die Geſtalt des Königs ganz
von innen her zu durchdringen und in
manchen Bildern auf eine faſt unheimliche
Weiſe zu vergeiſtigen. Jhm zur Seite Otto
Wernicke, Franz Schafheitlin, Paul Wege-
ner, Kriſting Söderbaum, Guſtav Fröhlich,
Hans Nielſen und Paul Henckels. Das
Publikum folgte dem Film mit leidenſchaft
lichem Jntereſſe. Die Uraufführung erfolgte
vor Rüſtungsarbeitern, Soldaten und Ver
wundeten. Rudolf Pörtver.

r

Jahns Urenkel geſtorben

Jm Alter von 65 Jahren ſtarb in Naum
burg der Amtsrat a. D. Friedrich Quehl,
ein Urenkèl des Turnvaters Friedrich Lud
wig Jahn. Bereits während ſeiner Berliner
Dienſtzeit trat Friedrich Quehl als völki
ſcher Schriftſteller kämpferiſch hervor. Seine
in vielen Tageszeitungen und Zeitſchriften
erſchienenen Gedichte und Balladen, in denen
Friedrich Quehl vor allem die germaniſche
Welt und germaniſches Weſen verherrlichte,
liegen in einer Reihe von Bänden geſam
melt vor.

Sommerſemeſterbeginn am 9. April

Trotz des Krieges werden auch im
kommenden Sommerſemeſter alle deutſchen
Univerſitäten, Techniſchen Hochſchulen und
ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen ge
öffnet bleiben. Das Sommerſemeſter be
ginnt am 9. April 1942. Den Studierenden
wird empfohlen, ſich rechtzeitig vor Be
ziehen einer Hochſchule bei dieſer nach den
im Sommerſemeſter beſtehenden Studien-
möglichkeiten zu erkundigen.

Spaniſche Kunſtausſtellung in Berlin
Jn der Preußiſchen Akademie der Künſte

(ehemaliges Kronprinzenpalais) zu Berlin
wird Mitte März eine Ausſtellung ſpani
ſcher Kunſt der Gegenwart eröffnet werden,
die vom ibervamerikaniſchen Inſtitut in
Verbindung mit der deutſchſpaniſchen Ge

Die bedeutſamgſellſchaft veranſtaltet wird.
Schau, die das künſtleriſche Schaffen des uns
befreundeten Landes in großem
zeigt, wird Malerei, Skulptur und Graphit
umfaſſen. Rund 90 Künſtler zeigen ihre
Werke, u. g. Munos Degrain, Joaquin Mir
Santiago Ruſinol.

Propaganda und Kulturtagung des Gaues Bay
riſche Oſtmark gab Gauleiter Waechtler die Stiftung
eines Kriegs-Kulturpreiſes bekannt. Der Preis wird
alljährkich zum Abſchluß der Kulturtagung für die
beſten Arbeiten verteilt, die das Gegenwarts
geſchehen in künſtleriſch gültiger Form behandeln
Und iſt für Werke der vbildenden Kunſt, des Schrift
tums und der Muſik beſtimmt.

Rennleiter wurde Profeſſor der TH. Dr. Robert
Eberan von Eberhorſt der Oberingenieur bei der
Auto Union A.G. und langſährige Verſuchsleiter
der Rennwagenabteilung, wurde zum ordentlichen
Profeſſor für Kraftfahrweſen und Leichtmotoren in
der Fakultät für Maſchinenweſen der Techniſchen
Hochſchule Dresden ernannt.

Neues Streichquartett von Pfitzner Hans Pfit
ner hat ein neues Streichquartett in C Moll op. 50
vollendet, das Max Strub gewidmet iſt. Das Strub
Quartett wird das Werk in Berlin zur Urauf
führung bringen.

Goethes „Jphigenie“ in Paris. Die Comedie
Francaiſe bereitet für Ende März eine Aufführung
von Goethes „Jphigenie auf Tauris“ vor.

Mirko Jeluſichs Schauſpiel „Samurai“ wirr
von Generalintendant Jltz zur Uraufführung
deutſchen Volkstheater in Wien angenommen.

Dem Reifezeugnis gleich. Der Reichserziehungs
miniſter gibt bekannt, daß die Abſchlußbeurtettung
der Schüler der Adolf-Hitler- Schulen dem R
zeugnis der höheren Schulen gleichſteht und
Studium an allen deutſchen Hochſchulen berechtis

Ymſant

auch
ucht.
beizun
Vris-
Kell

gesuch

in Ha
u

cher
ebild
eben

ehrift
haltsw
trittste

haftauch
J einges

Werke
Ktraße

Haush

Kreuz

tiger

Arbeit
gesuel
Straße

m.
Sehul
Feink

zuckt.
Leber
meist
Obere

Ein Kriegskulturpreis. Jm Anſchluß an e UNere
Lehrs
Rost,

Stein
Keuß

Münn

kraſt
elekt
lerne

alle
on
Für e



Mitteldeutſche National Zeitung Seite 31942 März 1942
T S
V 5Sul

4, März

Das Saund
vie Erfolge der Finnen auf der Olympiade,
l Ruf, den das zahlenmäßig kleine Volk
er allen Sportnationen genießt, machten auf
i „Sauna“ aufmerksam, Man interessierte
h zunächst einmal kulturhistorisch für die
hrichtung, von der bisher nur mehr oder
ger mysteriöse Beschreibungen bekannt
ren, In Zeitschriften erschienen genaue
hilderungen des „finnischen Jungbrunnens'“,
e der Gesundheitsapostel mit Begeisterung,
r weniger abgehärtete Durchschnittsbürger
t geheimem Gruseln und viele ältere
ſmen mit Naserümpfen lasen. Die deutsche
undheitsführung aber zog die praktische
hlußfolgerung: ein Brauch, der sich so be-
jhrt hat, ist nachahmenswert, Sie forderte
her die maßgeblichen Stellen auf, das Sauna
Städten und Dörfern, in Krankenhäusern,
hulen, Lagern, Kasernen und Wohnungen
hzuführen, In Chemnitz und im Ruhrgebiet
tehen bereits vorbildliche Bäder, andere
ſidte und auch Dörfer werden nachfolgen,
elleicht Kommen wir auch einmal dahin, daß
ler Bauer, wie in Finnland, sein eigenes
jana besitzt. Damit kehren wir wieder zu
hem Brauche unserer Vorväter zurück. Denn
e Finnen haben das Sauna bei ihrer Wande-
ag von den Germanen übernommen, Die
arakteristischen Holzblockbauten stehen
heh heute in der Steiermark und in Kärnten,
rden allerdings zum Obstdörren benutzt:
ter Maria Theresia wurde das Baden in der
tmark aus kirchlichen Gründen verboten,
Wie geht das Saunabad vor sich? Ein
ſehst einfacher Vorgang, ohne die pikante,
l erzählte Zugabe, daß junge Mädchen die
idenden bedienen, Das eigentliche Sauna,
b Bacestube, ist ein mit Holz ausgekleideter
zum, in dem hohe Holzstufen amphitheatra-
ſieh bis an die Decke emporsteigen, Durch
hen aus Granitsteinen besonders gebauten

T hen wird der Baderaum mit Birkenholz bis
al einer Temperatur von 60 bis 70 Grad er-

lzt, Nachdem die Feuerung entfernt ist, be-
itt der Badende nackt das Sauna und setzt

Ich auf eine der Stufen. Wegen der Trocken-
t der Luft ist die Hitze gut erträglich, Nun
d auf die weißen Herdsteine Wasser ge-
Jhättet, Der Raum erfüllt sich mit heißem
impf Frische Birkenhölzer verbreiten

lerische Düfte. Der sitzend Badende Kommt
h Schweiß. Um ihn zu beseitigen, wird der
örper mit Bündeln eingeweichter Birkenreiser
eht geklopft, mit verschieden warmem Was-
t gewaschen, abgeseift, Der Wasserdampf
(vach etwa 10 Minuten von den Holzwän-
en vollständig aufgesogen, Die Finnen sprin-
nach dem Baden in einen kühlen See oder
len sich im Winter im Schnee, Wir müssen
vorsichtiger kühleren Lufttemperaturen an-
ſen, da wir weniger abgehärtet sind.
Worin liegt nun die Wohltat des Sauna-
les? Vor allem in der Reizwirkung, durch

eine Entspannung des Nervensystems ein-
t. Sie beginnt schon während des Bades
d hilft selbst Menschen, die aus geistiger
er seelischer Verkrampfung selbst im Schlaf
ine Ruhe mehr finden, körperliche und gei-

n e Ermüdungszustände zu beseitigen. Nach
m Sauna aber stellt sich keine Schwäche,

e etwa nach dem russischen oderg misch-irischen Bad ein, sondern Arbeitslust
d Frohsinn, Und was könnten wir in diesen

E. ttläuften besser gebrauchen? G. E.
Pas Buch als Störenfrieck

Seine Frau und seinen PFüllfederhalter soll
an nicht ausleihen, heißt es, Das Maß der
ſersönlichen Erfahrung bestimmt, inwieweit
ſieht noch weitere Artikel auf diese Verbots-

e n zu setzen sind. Wie verhält es sich, mit
üchern
khrieben, und dabei sind alle denkbaren Ton-

ne ten angeschlagen worden, Die giftigsten
n ben fraglos den stärksten Widerhall gefun-
t en. Das ist kein gutes Zeichen Erinnerlich

ſird vielen das Rezept eines klugen Mannes
7 ſin, der ein gültiges Kompromiß gefunden zu

aben glaubte einmal zwischen der unabwend-
ren Notwendigkeit, zur Erhaltung einer be-
ehenden Freundschaft ein erbetenes Buch

W

S
We

n us der Hand geben zu müssen, andererseits
ßei ne peinliche Mahnung wieder zum Besitz
den er Leihgabe zu gelangen. Zu diesem Zwecke
eß er einen Stempel anfertigen „Gestoblen

Iinem guten Freunde Erich Müller. Es
Im ihm nicht darauf an, seine besten Bücher

mit zu kennzeichnen, wenn es ihm auch
desmal einen Stich ins Herz gab, Und end-
h ſtörte ihn dieser Schönbeitsfehler gar
ücht mehr, seitdem er wußte, daß selten ein
ich in jenem untadeligen Zustande zurück-
lehrt, in dem es das Regal verläßt. Flecken
ommen so oder so hinein oder darauf: der
ne Kann nur beim Essen lesen und dem ande-

n geschieht das peinliche Mißgeschick, das
ter dem Begriff der „Tücke des Objekts“

I erall hintastet, wo etwas kaputt zu machen
t. Auf alle Fälle, so versichert, unser ano-
mer Erich Müäller, habe er seine Bücher
I tlos wiederbekommen,

Es ist schwer, über den Buchverleih Grund-
be aufzustellen. Man kann sich auf den
ndpunkt stellen, daß derjenige, der ein ganz
timmtes Buch lesen will, es sich kaufen soll

ler sich an eine Leihbibliothek wende, Denn
r rechnet er von vornherein mit einer amt-
en Sachlichkeit: es wird auf schonende Be-
M adlung peinlicher Wert gelegt, sonst wird die

a eibung kostspielig und es wird für eine
timmte Frist ein bestimmter Betrag erhoben,

sich automatisch mit der Bummeligkeit des
elichenen erhöht. Und es passiert dem Säu-

Hierüber ist schon mancherlei ge-

migen dann nur einmal, daß er nachher so viel
Leihgebühr blecht, wie er zum persönlichen Er-
werb des Buches Geld benötigt hätte.

Im Privatleben geht es leider kosten- und
gebührenfrei her. Man leiht ein Buch aus und
bekommt es wieder oder nicht. Doch in fast
jedem Fall bleibt Grund zum Aerger, Man soll
Bücher nicht ausleihen, man soll sie lieber
gleich verschenken, Gute Bücher aber soll man
empfehlen, und wer mit dem Leben vertraut
ist, erkennt in dieser Empfehlung einen hohen
Ausdruck wirklicher Freundschaft. Von Men-
schen, die wissenschaftlich arbeiten, ein Buch
zu entleihen, ist unbedingt ein Akt der Ge-
hässigkeit. Zwar haben Wissenschaftler meist
ganze Wände voll Regale (Bücherschränke sind
ihnen viel zu unhandlich) doch es ist aus-
gerechnet immer dann das entliehene Werk, zu
dem der Besitzer für eine dringliche Arbeit
plötzlich greifen möchte. So fühlt er denn in
eine Lücke, und nach langem Besinnen fällt ihm
der gute Freund ein, der vor einem Jahre für
zwei Tage einen kurzen Blick in das Werk tun
wollte. Und dann ist im Nu etwas da, was nie
in der Absicht beider stand eine Lücke in
einer Freundschaft. Deswegen ist meine Biblio-
thek eine winzige: alle entbehrbaren Bücher
verschenke ich, die übriggebliebenen jedoch
sind bis zur Grobheit wirklich keinen Augen-
blick entbehrbar. Und damit alle Neulinge in
meinem Privatverkehr diesen Standpunlet
wissen, wird diese kleine Betrachtung an mein
verlockendstes Regal geheftet auch wenn
es sonderbar aussieht. Die Hauptsache, es

wirkt! wh.Cripps Vorbild
Sir Stafford Cripps, der sich zur Aufgabe

gesetzt hat, dem Bolschewismus in seiner eng-
lischen Heimat die Bahn zu brechen, hat in
einer Rede vor einem englisch-sowjetischen
Jugendkomitee in London die sowjetische
Jugenderziehung als nachahmenswertes Bei-
spiel hingestellt, England bewundere die jun-
gen Menschen der Sowjetunion in der indu-
striellen und landwirtschaftlichen Front
Unser Ziel“, so erklärte Cripps wörtlich,
„muß das gleiche sein wie das der Sowjet-
union“, Dieses Ziel ist aus zahllosen Beispie-
len bekannt. Die bolschewistische „Jugend-
erziehung“ wollte den Massenmenschen heran-
bilden. Drei Millionen Kinder wurden jähr-
lich ihren Müttern fortgenommen, und in den
staatlichen Kollektivkrippen aufgezogen. Die
Folge war ein ungeheures Anwachsen der Kri-
minalität der Sowjetjugend. Es entstand der
Begriff der „Resprisorniki“, das sind die Mil-
lionen Scharen verwahrloster, sittlich herunter-
gekommener Kinder, die die Städte terrori-
sierten. Gegen dieses Erziehungsprodukt setz-
ten die sowjetischen Machthaber als letztes
Mittel ihrer erzieherischen Fähigkeiten Gewalt
ein, 1935 wurde in der Sowjetunion die Todes-
strafe für 12jährige Kinder eingeführt. Auf
den Schlachtfeldern dieses Krieges haben
unsere Soldaten die Ergebnisse der sowjeti-
schen Erziehung nachhaltig kennengelernt:
amoralische Subſelte. Cripps stellt den un-
geheuerlichsten Frevel, der jemals an einer
jungen Generation verübt wurde, als Vorbild
lin. Er bestätigt damit, daß er dem Bolsche-
wismus in Europa jede Freiheit gewähren
möchte, um die Heimat einer 2zweitausend-
jährigen Kultur in ein Tollhaus zu verwandeln
Das ist der Preis, den er dem Bolschewismus
für seine Waffenhilfe zu zahlen bereit ist. Ro-

Schüsse auf Curacao
Schicksal einer kleinen Insel: durch Schnaps berühmt, durch Oel reich

Von Hermann Heinemann
Wie der deutſche Heeresbericht meldete,

ſind deutſche U-Boote in das Karibiſche
Meer eingebrochen, haben vor den Oelhäfen
Curacao und Aruba drei große Tanker ver
ſenkt und Hafenanlagen und Oelraffinerien
beſchoſſen. Das Wort „eingebrochen“ iſt be
zeichnend, denn Rooſevelt hatte ſeit einiger
Zeit entlang der großen und kleinen An
tillen einen Stützpunkt nach dem anderen
angelegt. Nachdem er auch den engliſchen
Jnſelbeſitz in Weſtindien gegen 50 alte Zer
ſtörer eingetauſcht hatte, kontrolliert er von
Cuba bis Trinidad ganz Weſtindien, um die
Zufahrtswege zum Panama-Kanal zu
ſichern. Erſt kürzlich erfuhr man, daß er
nun auch die beiden kleinen holländiſchen

Landstraße auf Curacao, von mächtigen Kakteen gesäumt. Aufn.: Heinemann

Jnſeln Curacao und Aruba mit in dieſes
Syſtem einbezogen hat.

Um ſo ſenſationeller wirkt der Einbruch
unſerer U-Bovte in dieſen Bezirk und die
Eröffnung des Feuers auf die hell in den
weſtindiſchen Gluthimmel ragenden Oel-
behälter der nordamertkaniſchen Standard
Oil Company of Aruba.

Likör aus Apfelsinen
Seit 1634 etwa ſitzen die Holländer auf

dieſer kleinen Jnſelgruppe. Sie mögen ſie
ſich bei gutem Winde geſichert haben, zu
einer Zeit, als ſtattliche Freibeuterflotten in
Weſtindiens Gewäſſern zu Hauſe waren und
jeder ſich ſoviel Beſitz wie irgend möglich
aus dem Körper des ſpaniſchen Kolonial
reiches herausriß. Ob dieſer Beſitz ihnen
viel Freude gebracht hat, iſt allerdings
fraglich. Denn ſolche fern vom Mutterland
gelegenen kleinen Kolonien pflegen ſich nur
felten bezahlt zu machen, da ſie unverhält
nismäßig hohe Verwaltungskoſten er
fordern. Urſprünglich beſtand das Eiland
nur aus völlig trockenen und faſt vege-
tationsloſen Wüſtenefen, wo nur Kakteen
und Ziegen exiſtieren konnten. Kakteen
Ungeheuer allerdings, die von den Negern

Köpfe zur Zeit.

Am I15. Jult 1913 wurde beim Deut-
schen Reichspatentamt folgender Patent-
anspruch angemeldet:

„Empfangseinrichtung nach Patent 271059,
dadurch gekennzeichnet, dab der Kreis,
welcher die durch die Rökre verstärkten
Hochfrequenzströme führt, mit dem die
Schwingungen aufnekmenden Kreis durch
besondere, z2weckmäbig veränderliche Kopp-
lung verbunden ist.

iese Erfindung des
jetzt 70 jährigen Otto
von Bronk war die
durch Rückkopplung er-
zielte DämpfungsredukR-
tion, die im Zusam-
men wirken mit der spä-
teren Hochkfrequenzver-
stärkung. den Späteren
Rundfunkempfang über-
kaupk erst möglich
mackte. Wenn man dem
Physiker gegenüber sSitzt,
der jugendlich, geist-
voll und lebendig, mit
unerschöpflichem Humor,
von seinen Arbeiten
erzählt, so sieht man
im Geist die Millio-
nen, denen der Laut-
sprecher täglich Erho-
lung und Erlebnis bringt,
aufmarschieren; sie alle
kaben Ursache, dem Ber-
liner Wissenschaftler dankber zu Sein:
Er ist der Vater des Rundfunk-
empfangs.

Die Erfindung der Empfangsrückkopp-
lung ist jedoch nickt die Erstlingsarbeit des
PhysiRers gewesen. Diesem großen Wurf
gingen viele Jahre mühevoller Arbeit und
bedeutender Erfolge voran, die aber Wweni-
ger in die Oeffentlichkeit drangen. Otto
von Bronk beschäftigte sick frük mit eleR-
triscken Experimenten und gründete 1896
zusammen mit seinem Freunde Clausen das
erste Berliner Röntgenlaboratorium. Be-
reits ein Jakr später nahm das Laborato-

Ein epochemachender Physiker

Aufnahme Znresanat wurcle er Vorstand der Te-

rium die Versuche über die von Marconi in
diesem Jahr veröffentlichte drahtlose Tele-
graphie mit elektrischen Wellen auf. 1901
starb Clausen an den Folgen von Verbren-
nungen durch Röntgenstraklen, und von
Bronk widmete sich ausschlieblich der
draktlosen Telegraphie, der Lickttelephonte
und dem Fernseken. Die dazu nötigen
Selenzellen, die er selbst Rerstellte, hatten
Weltruf. Er war der Erste, der das zu

üäbertragende Bild durch
ein lichtempfindliches
Raster rein elektrisch
auflöste. Bei dem neuen
Fernsehaufnahmeverfah-

ren, dem IkonosRop, ist
dieser Grundgedanke ver-
wirklicht. Fördernd hat
von Bronk auf allen Ge-
bieten der drahtlosen
Telegraphie gewirkt. Mit
einer Erfindung, an der er
schon lange arbeitet, wird
er vielleicht in absehbarer
Zeit an die Oeffentlichkeit
treten, mit dem farbi-
gen Fernsehen. In den
Jahren 1906 bis 1907 er-
fand von Bronk den Blei-
glanz-Tellur-Detektor, mit
dem wir alle einmal Rund-
funk gehört haben. 1911

lefunken Patentabteilung
und förderte dort in 31I jähriger Tätigkeit
die Entwicklung der Funktechnik. Heute
lebt er in seinem Landhause bei Berlin,
noch immer seiner Arbeit hingegeben. Er
hat einen hohen Preis für seine Erfolge
zahlen müssen; schvere Röntgen- und
Radiumverbrennungen haben ihm erst vor
wenigen Jakren seine rechte Hand gekostet.
Die Wissenschaft aller Länder ekrte Otto
von Bronk, in dem sick zwei Begabungen,
die des Erfinders und die des Organisators,
in selten glücklicher Weise gepaart haben
und beglückwünschen ihn zu seinem Fest-

tag. lin.

gern als hohe Hecken zum Einzäunen ihrer
Weiden benutzt werden. Mit viel Mühe
zog man auf dieſer ſteinigen, waſſerarmen
Jnſel künſtlich Mangonen, Bananen, Wein
trauben und Apfelſinen. Der Likör, der aus
der letztgenannten Frucht hergeſtellt wurde,
machte den Namen der Jnſel bekannt.
Heute wird er dort ſelbſt nur noch wenig
fabriziert, denn andere Länder mit günſti
geren Herſtellungsmöglichkeiten und größe
rem Apfelſinenreichtum haben dieſes Ge
ſchäft längſt an ſich geriſſen und Curacao
faſt ausgeſchaltet.

Das ſchmackhafte Produkt der Schnaps
inſel iſt inzwiſchen durch eine andere, eine
ſchwarzſchmierige Flüſſigkeit verdrängt

worden: Nachdem Mexiko für die Oel-
gewinnung bedeutungslos wurde, begannen
die amerikaniſchen, engliſchen und holländi
ſchen Oelgeſellſchaften den ungeheuren Oel-
reichtum in Maracaibo, einem Ort an der
venezolaniſchen Küſte, auszubeuten. Eine
große Sandbank verſperrte den ſeegehenden
Schiffen jedoch die Einfahrt in die Bucht
von Maracaibo. Da begann der Aufſtieg
der beiden unſcheinbaren Eilande Curacao
und Aruba zu Anſehen und Geld. Direkt
vor der Oelbucht liegend, waren ſie wie ge
ſchaffen als Umſchlageplätze für ein groß
angelegtes Oelgeſchäft. In flachgehenden
Tankern wird jetzt das dicke, ſchwarze Roh
öl nach Curacao herübergebracht, um von
hier aus verarbeitet und veredelt in alle
Welt zu gehen. Durch den Likör wurde
Curacao einſt berühmt, durch das Oel aber
iſt es reich geworden.

Etwa 15 Meilen nordweſtlich dieſer
Pomeranzeninſel liegt die ehemals harmloſe
kleine Jnſel Aruba. Kahl, öde und ebenſo
trocken. Auch hier gedeihen nur Kakteen,
und der wollhaarige Arubianer beſchäftigt
ſich mit primitiver Salzgewinnung, Fiſch
fang und ſpärlichem Ackerbau. So lebten ſie
im Urzuſtand unter ihrer weſtindiſchen
Glutſonne, unbekannt und fern der lauten
Geſchehniſſe der Außenwelt. Urplötzlich
aber veränderte ſich das Ausſehen dieſer
Kakteeninſel. Rieſige Jnduſtrieanlagen wur
den aus dem Boden geſtampft. Und heute
rollt auf dieſer einſt toten Jnſel das Gold.
Jn großkalibrigen Rohrleitungen fließt das
Oel durch großzügig angelegte Raffinerien.
Jn normalen Zeiten kamen täglich drei bis
vier große Tankſchiffe, von denen manche
allein 12000 Tonnen Ware faßten, um das
begehrte weiße Gaſolin von hier aus in alle
Welt zu befördern.

Händler aller Farben
Das das Geſchäft mit Oel ſich bezahlt

macht, bezeugt das luxuriöſe Villenviertel
der vielen holländiſchen Juden in Willem
ſtadt, der Hafenſtadt Curacaos. Kommt
man von anderen, oft verträumten
karibiſchen Hafenſtädten, ſo überraſcht
hier ein reges Leben, eifriger Krämer-
betrieb, ein buntes Völkergemiſch von Hol-
ländern, Engländern, Spaniern, Franzoſen,
Chineſen, vornehmlich aber Negern. Wie in
ganz Weſtindien herrſcht auch hier das
ſchwarze Element vor. Vom zerlumpten
Hafenarbeiter bis zum Auto fahrenden
Mann in allen Ständen vertreten. Sie alle
werden aufgeregt geſchnattert haben in
ihrem „Pabliamento“, ihrer einheimiſchen,
mit holländiſchen und ſpaniſchen Brocken ge
würzten Vokalſprache, als das deutſche
U-Boot den Oelgewaltigen ſeine freund
lichen Grüße entbot. Senſation auf der ſonſt
friedlich-betriebſamen Schnapsinſel!

Schon einmal im Jahre 1929 ließ Cura
cao die Welt aufhorchen. Von Venezuela
kam ein Boot mit einigen Ziviliſten her
über. Jm Hafen von Willemſtadt landeten
ſie völlig harmlos, überrumpelten aber plötz-
lich in einem kühnen Handſtreich die hol
ländiſche Beſatzung. Dann forderten ſie die
Herausgabe aller Waffen und Munition
für ihre revolutionären Abſichten. Als die
Stadtväter von Willemſtadt aber nicht ein
willigen wollten, drohte der Oberhäuptling
der Bande, die zahlreichen Tanks der im
Hafen liegenden Oelinſel „Long Jsland“
in die Luft zu ſprengen. Das half. Die Zer-
ſtörung der Tanklager hätte für Curgcao
einen zu ſchweren Schlag bedeutet. Das
bunte Krämervolk erfüllte alſo ſchnell die
Forderungen. Die ſchneidigen Banditen ver
ſchwanden fluchtartig ſeewärts und die
ganze Welt lachte. Für zwei Tage hatte ſie
wieder Geſprächsſtoff. Die Töne, die die
Jnſelbewohner unlängſt aufhorchen ließen,
ſind Anzeichen ernſterer Ereigniſſe.
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Aus der Heimat
Den Arbeitskameraden beſtohlen

Großkayna. Der ledige Tr. aus Groß
kayna liebt das Kartenſpiel und hohe Ein
ſätze. Am 26. Januar hatte er wieder ein
mal einen Arbeitskameraden im Saale des
Ledigenheims zum Spiel aufgefordert, doch
war ihm diesmal das Glück nicht hold. Da
der Einſatz 5 RM. betrug, hatte Tr. bald
ſein ganzes Geld verſpielt. Er wußte ſich
aber zu helfen, lief nach ſeiner Stube und
entwendete mit Nachſchlüſſel aus dem
Spinde ſeines Arbeitskameraden R. Erſpar
niſſe in Höhe von 83 RM. Als der leicht
ſinnige Spieler dann das Spiel fortſetzte,
ſchöpfte ſein Partner Verdacht und kam auch
bald dahinter, daß Tr. das neue Spielkapital
geſtohlen hatte. Der Gewinner gab das ge
wonnene Geld an den Verlierer zurück und
verlangte, daß der Beſtohlene ſeine 88 RM.
wiederbekomme. Wenn ſomit guch der Scha
den erſetzt wurde, konnte die bereits er
ſtattete Anzeige nicht mehr zurückgenommen
werden. Wegen ſchweren Diebſtahls wurde
der fünfmal Vorbeſtrafte zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt.

Ecartsberga. (Bef lebendigemLeibeverbrannt.) Als die Ehefrau des
Rentners Otto Treß im Keller Kartoffeln
holen wollte, wurde ſie von Krämpfen befal
len und ſtürzte zu Boden. Dabei fiel die
brennende Petroleumlampe auf die Frau,
ſo daß die Kleider in Flammen aufgingen.
Ehe Hilfe kam, verbrannte die Frau bei
lebendigem Leibe.

Görzke. (Hofhund riß ein Reh.)
Auf dem Hof eines Chauſſeewärters wurde
ein Reh tot aufgefunden. Der Hofhund hatte
das erſchöpfte Tier geriſſen

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht e 1. Nordafrikaner, 5. Geiſtertreiben,
ſehe Anmerkung, 9. Ulk, 11. Hottentottenſtamm,13. Möbetftüc 14. römiſcher Kaiſer, 15. griechiſcher Buch

ſtabe, 17. Windrichtung, i8. Getränk, 20. Stadt im Erz
ilde 22. Kehricht, 24. Soldat, 27. Singvogel,8. n 29. ſiehe Anmerkung, 30. Unterhaltungs
ſtätte, 31. Muſe.

Senkrecht: 1.
3. Kleiderverzierung, 4.

Wein, 2. Zarenerlaß,
„Wallenſteins Tod“, 6.

eutſcher Kurort, 5. Geſtalt aus
riechiſcher Philoſoph, 7. Gefäng

nis in der Soldatenſprache, 10. und 12. ſiehe Anmerkung,
14. Strick. 16. Leiſtung, 18. Kulturfaktor, 19 Heeres
waffe, 21. deutſcher Mathematiker, 28 Fluß in Jtalien,
25. italteniſche Münze, 26. römiſcher S 28. Sudan
negerſtamm. (ch 1 Buchſtabe, 5 ſſ.)

Anmerkung: 8., 10., 12. und 29. ſind vier Gewürze.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels

Waagerecht: 1. Aſpisviper, 10. Stola, 11. Tula,
12. Kerl, 13. Hades, 14. Ale, 15. Polen,
17. Kabel, 19. Mater, 20. Pi, 21. Matel,25. Aergr, 24. Laut, 25. Leid, 26 Poſſe. 27. greuzotter

Senkkecht: 1. Askart, 2. Stele, 3. Pore. 4. Jll, 5. SA,
6. Jtaler, 7. Pudel, 8. Elen, 9. Ras, 13. Hobel,
15. Pater, 17. Kakgdu, 18. Ritter 19. Marie, 20. Pauſe,Meer 22 Rat 23. Alt, Lot, 26 Po.

e
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18. Fortſetzung

Gloriag ging nach oben in ihr Zimmer.
Lange ſtand ſie vor dem Spiegel. Sie kannte
ihr Geſicht. wußte um all die feinen Linien,
mit denen das Alter ſich anzuzeigen begann,
und die nun tiefer werden würden und
ſchärfer von Jahr zu Jahr. Die einſt ſo
ſtraffe Haut wurde weicher, druckempfind-
licher. und in dem dunklen Haar zeigten ſich
die erſten ſilbernen Fäden.

Jch werde alt, dachte Gloriag, äußerlich
und innerlich auch. Ich habe ſchon lange
keine Wünſche mehr und auch keinen Ehr
geiz. Ich möchte nur noch, daß meine Kinder
im Leben nicht ganz verſagen, daß ſie einen
Platz finden der ſo der ihre iſt, daß ſie mit
Sicherheit und ohne Angſt darauf ſtehen
können. Ob dieſer Platz ein bißchen weiter
oben oder ein bißchen weiter unten iſt das
finde ich gar nicht ſo wichtig. Die Hauptſache
iſt daß ſie ihren Platz finden.

Sie ging ans Fenſter. Aus einer der
grauen Wolkenbänke kam ein kleiner Stern,
blinkte zweimal auf und zog ſich verſchüchtert
vor der uferloſen Traurigkeit, die über der
Erde lag wieder zurück.

Als Glorxia in die Diele kam, ſaß dort
Adrian, blaß, verſtört und erſchöpft. Sein
Haar klebte an den Schläfen, und ſeine
Hände waren ohne Ruhe.

„Biſt du krank?“ fragte Gloria erſchrocken.
„Nein. Hörl iſt ſchwer verletzt. Er

wurde geſtern abend überfahren“. würgte
Adrian hervor.

„Jch verſtehe, daß dies eine ſchreckliche
Nachricht für dich iſt, Adrian.“

„Verzeih Mutter. aber ich glaube nicht,
daß du mich ganz verſtehſt. Jch verehre ihn,
er iſt ein außergewöhnlicher Menſch. ein
Genie. Ich wäre ſofort bereit, zu ſterben,

Aus cler Wirfschoff

Die Bedeutung der Oelsaaten
Maßnahmen zur Sicherung der Fettversorgung

Von Ministerial rat Dr. Wegener
Eine beſonders wichtige Fettquelle iſt

heute der Oelſaatenanbau, in der Zeit des
Liberalismus ein Stiefkind der Landwirt
ſchaft, aber immer wieder ſtark in den Vor
dergrund gerückt in Zeiten erzwungener
Autarkie. Das Auf und Ab des Oelſaaten
anbaues ſpiegelt ſich kurz in den folgenden
Zahlen wider, die die Grenze des Anhaues
nach oben und unten darſtellen. Der Anbau
ging vom Jahre 1878 mit rund 180 000 Hek-
tar dauernd zurück, bis zu einem Tiefſtand
im Jahre 1915 mit 25 000 Hektar. Erſt im
dritten Kriegsjahr erkannte man damals die
Bedeutung dieſes Fettrohſtoffes, der je Hek
tar das Vielfache an Fett bringt, was über
den Tiermagen erreicht werden kann. Die
höchſte Anbauſpitze war jedoch bereits 1918
erreicht mit 110 000 Hektar, ſie lag alſo um
70 000 unter dem Anbau von vor 40 Jahren.
Trotz der Kriegserfahrungen und der Fett
knappheit der Nachkriegszeit wurde in der
Folge der Anbau wieder vollkommen ver
nachläſſigt. Der Anbau ging daher bis 1933
auf eine gänzlich unbedeutende Fläche von
6000 Hektar zurück.

Durch die nativonalſozialiſtiſche Agrar
politik ſind von da an die Anbauziffern
dauernd ſteigend und überſchreiten im erſten
Kriegsjahre weit alle bisher erreichten
Hektar-Zahlen. Jm kommenden Erntejahr
wird der Anbau weiter geſteigert und auch
dem Anbau von Mohn eine größere Beach
tung geſchenkt. Für die Tonne Raps und
RNübſen und für Mohn wird von der Ernte
1942 ab zum Ausgleich der Kriegsſchwierig-
keiten und zum Anreiz eines erhöhten An
baues ein Zuſchlag von 100 RM. gezahlt,
vorausgeſetzt, daß die Ernte gemäß einem
nach den Vorſchriften der Hauptvereinigung

der deutſchen Milch- und Fettwirtſchaft aus
gefertigten Liefervertrag abgeliefert wird.
Damit erhöht ſich der Preis für Liefer
verträge bei Raps und Rübſen um 60 RM.
je Tonne, und bei Mohn, bei dem es bisher
keine Lieferverträge gab, um 100 RM.

Durch alle dieſe Maßnahmen gelang es,
in jahrelanger, zielbewußter und folgerich
tiger Arbeit aller Beteiligten, das deutſche
Volk auf dieſem ſchwierigſten Gebiet der Er
nährung kriſenfeſt zu machen und dank der
weitſichtigen Vorratspolitik zu Beginn des
Krieges einen Verſorgungsſtand zu errei
chen, der es ermöglichte, die Fettverſorgung
trotz Kriegserſchwerniſſen auf Jahre hinaus
ſicherzuſtellen. Durch den Eintritt der
Sowjetunion in den Krieg iſt zwar die Zu
fuhrmöglichkeit aus Oſtaſien (Mandſchukuo
und. Japan) zunächſt unterbrochen, dafür
ſind aber weite Gebiete von unſerer Wehr
macht beſetzt, die nach Jnbetriebnahme durch
unſere landwirtſchaftliche Organiſation im
Laufe der nächſten Jahre beſten Boden in
einem Ausmaß für den Anbau von Oel-
ſagten und damit für die Fettverſorgung er
ſchließen, der weit über die bisherigen Be
zugmöglichkeiten hinaus geht. Die Ausſicht
auf die Ergänzung unſerer eigenen Fett
produktion und der Vorräte durch Bezug
möglichkeiten aus dem beſetzten Oſtraum
ſichert uns für die Zukunft und gibt Gewähr
dafür, daß die Einſchränkungen, die wir uns
vorübergehend auferlegen müſſen, zeitlich
begrenzt ſind und ihren Zweck erfüllen, näm
lich den Anſchluß an die Verſorgung auf
breiterer Baſis und an den endgültig ge
ſicherten notwendigen Lebensraum des deut
ſchen Volkes.

Japans Kriegsfinanzierungsbank
Tokio, 3. März. Durch die Veröffentlichung des

Geſetzes über die Gründung einer Kriegsfinan
zierungsbank ſind die Vorausſegungen für eine er
leichterte Kapitalbeſchaffung für kriegswichtige Unter
nehmungen gegeben worden. Die Aufgabe dieſes
neuen Bankinſtitutes ſoll darin beſtehen, allen ſolchen
Unternehmungen, die bisher nicht in dem erforder
lichen Umfange Kredite erhalten haben, bei der Kapi
talbeſchaffung behilflich zu ſein. Außerdem hat das
Inſtitut die Aufgabe bekommen, die Lagerung
kriegswichtiger Rohſtoffe und ſonſtiger Materialien
aus öffentlichen Mitteln zu finanzieren. des
Grundkapitals, das insgeſamt 300 Mill. Yen be
trägt, ſoll vom japaniſchen Finanzminiſterium auf
gebracht werden.

Wichtiges in Kürze
Anordnung zum Schutze des Verfſiche

rungsvertreter- und Verſicherungsmakler
gewerbes. Durch eine auf der Grundlage des Kar
tellgeſetzes ergangene Anordnung des Reichswirt
ſchaftsminiſters vom 14. Februar 1942 veröffentlicht
im Miniſterialblatt des Reichswirtſchafts miniſteriums
Nr. 7 vom 28. Februar 1942) iſt nun auch die Neu
errichtung von Verſicherungsvertreter- und Verſiche
rungsmaklerbetrieben von der behördlichen Einwilli
gung abhängig gemacht, nachdem bereits für ſämtliche
Nachbargruppen des Vermittlergewerbes ſeit Jahres
friſt die Berufsſperre beſteht. Die neue Anordnung,
die den ſelbſtändigen Kaufmannsberuf des Verſiche
rungsvertreters und Verſicherungsmaklers vor dem
Eindringen ungeeigneter Elemente und vor einer
weiteren Ueberſetzung ſchützt, verdankt ihren Ur
ſprung der Jnitiative der Fachgruppe Verſicherungs
vertreter und Verſicherungsmakler in der Wirt
ſchaftsgruppe Vermittlergewerbe.

Betriebsanlage-Guthaben April 1942 und
Warenbeſchaffungs-Guthaben April 1942.
Nach einem Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen
vom 22 Februar 1942 (S. 14007941 III H
2087/7 VD), veröffentlicht im Reichsſteuerblatt Nr. 16
vom 27. Februar, können weitere Einzahlungen auf
Betriebseinlage-Guthaben und auf Warenbeſchaf

wenn ich ihn retten könnte. Ich bin ein
Nichts gegen dieſen Mann, und ich kann ihm
nicht helfen, kann ihm keine Erleichterung
ger Er iſt immer noch ohne Bewußt
ein.

„Und wo liegt er jetzt?“ fragte Gloria.
„Jm Krankenhaus. Er hat die beſten

Aerzte. Es iſt natürlich in jeder Weiſe für
ihn geſorgt, aber was iſt das ſchon. Daß ſo
viel Gottesgnadentum in die Welt geſchickt
und durch einen Zufall, durch einen Betrun
kenen vielleicht ausgelöſcht wird, kann ich
nicht faſſen. Jch kann einfach nicht!“

Er ſtützte ſich ſchwer gegen den Tiſch und
ſchlug dann. wie zur Bekräftigung ſeines
Nichtkönnens, hart mit den Fäuſten gegen
das Holz.

Hilflos ſtand Glorig vor ihrem Jungen.
Eine Sekunde dachte ſie an den in Trauer
verſchwimmenden Himmel, an die ganze
Hoffnungsloſigkeit, die über dieſem Abend
gelegen hatte. Sie ſtrich ihm das verklebte
Haar aus der Stirn. Sie wußte, daß Worte
hier nicht tröſten konnten. Adrian legte den
Kopf auf ihre Hände.

„Er war mir mehr, als mir mein Vater
e iſt und je ſein kann!“ ſagte er
eiſe.

Die Uhr tickte rhythmiſch, gleichmäßig und
hart in die Stille. Glorig ſah dem blanken
Zeiger zu, der langſam, unendlich langſam,
ſich vorwärts ſchob. Die Zeit, dachte ſie ver
geht langſam, aber ſie vergeht Jeder
Schmerz vergeht langſam aber er ver
geht. Du weißt das nur noch nicht, mein

Kind. e
Der Abend. an dem Klemens und Helga

zuſammen im Konzert waren, war lang für
Peter Frlacher. Er holte Jlonkas Bilder
heraus und ſtand lange davor. Er betrachtete
den lockenden Mund, das weiße, feſte Fleiſch
und die Augen, die mit ihrem feuchten
Schimmer an Tiere erinnerten. Augen, die
nicht gut waren und nicht böſe. Helgas
blonde Beweglichkeit ſchob ſich vor das Bild,
und das Verlangen nach Jlonka, das ſich an

fungsGuthaben bis zum 10. April 1942 geleiſtet
werden. Die Betriebsanlage-Guthaben und die
WarenbeſchaffungsGuthaben, die durch die neu
zugelaſſenen Einzahlungen gebildet werden, erhalten
die Bezeichnung „Betriebsanlage-Guthaben April
1942“ bzw. „Warenbeſchaffungs-Guthaben April
1942“. Die erſtmals zugelaſſenen Guthaben erhalten
den Zuſatz Januar 1942“. Die Finanzämter nehmen
verſpätete Einzahlungen auf Betriebsanlage-Gut-
haben April 1942 und auf WarenbeſchaffungsGut
haben April 1942 grundſätzlich nicht entgegen. Es
gelten dieſelben Beſtimmungen wie für die Ein
zahlungen auf Betriebsankage-Guthaben Januar
1942 und VWarenbeſchaffungs-Guthaben Januar
1942 mit Ausnahme der Vorſchriften über Ver
zinſung und Rückzahlung der Guthaben. Das Reich
verzinſt die BetriebsanlageGuthaben April 1942 und
die WarenbeſchaffungsGuthaben April 1942 ab dem
Ablauf eines Vierteljahres nach Beendigung des
Krieges. Es zahlt ſie ab dem gleichen Zeitpunkt auf
Antrag zurück.

Eröffnung des Oberſchleſiſchen Jnſtituts
für Wirtſchaftsforſchung in Gleiwitz. Jm
Beiſein zahlreicher Vertreter von Partei, Wehr
macht, Behörden und Wirtſchaft des Gaues wurde
das Oberſchleſiſche Jnſtitut für Wirtſchaftsforſchung
in feierlicher Weiſe eröffnet. Profeſſor Dr. Wage
mann verbreitete ſich über die Aufgaben dieſes Jn
ſtitutes, das als Gaueinrichtung neben den aus
ſeinem Standort ſich ergebenden Arbeiten auch eine
zukunftweiſende Aufgabe zu löſen hätte. Da die
oberſchleſiſche Wirtſchaft ſich vornehmlich auf der
Kohle aufbaue und die oberſchleſiſche Schwer
induſtrie aus ihrer ehemals unglückſeligen Lage an
der Reichsgrenze in den Schnittpunkt eines weiten
OſtSüdoſtRaumes gerückt ſei, laſſe ſich die Arbeit
des Oberſchleſiſchen Jnſtituts für Wirtſchafts
förſchung unter das Leitwort ſtellen: „Montan
wirtſchaft im Oſtraum.“

Kursrückgang in London. Als Folge der Ent
wertung des britiſchen Plantagenbeſizes in den
von den Japanern beſetzten Gebieten Südoſtaſiens
kam es am Londoner Gummimarkt und an der
Londoner Börſe zu einem beträchtlichen Kursrück
gang der betroffenen Werte.

e

einſamen Abenden oft zu einem wilden
Schmerz ſteigerte, verlor ſeine Schärfe. Zum
erſtenmal konnte Peter Jrlacher vor dieſen
Bildern ſtehen ohne brennende Qual.

Helga wäre wahrſcheinlich die Frau, bei
der ich Heilung finden könnte, überlegte er,
die einzige Frau in all den Jahren, bei der
ich meine Ruheloſigkeit verlieren würde. Er
dachte an ihr befreites Aufatmen, als
Klemens die Karte genommen hatte und
nicht er. Männer, die ausſehen wie ich,
können es ſich nicht leiſten, ihren Gefühlen
Raum zu geben, das koſtet zu viel, ich
müßte es eigentlich wiſſen.

Unendlich langſam tropften die Stunden
Er überlegte ſich, ob er die beiden nicht ab
holen ſollte. Vielleicht würden ſie nichts da
bei finden und ſich freuen, ihn zu ſehen.
Dann ſchalt er ſich ſelber einen Trottel.
Wenn ſie ſich ineinander verlieben ſollen,
werden ſie es tun. Ob ich mich einmiſche
oder nicht, wird dabei gar keine Rolle ſpielen.

Er legte ſich auf die Couch, ſchenkte ſich
Kognak ein und begann langſam, aber mit
Methode zu trinken. Erſt als die Dunkel-
heit draußen lichter wurde, die erſten
Dächer einen violetten Schimmer bekamen,
ging er ſchlafen.

Am folgenden Tag meldete ſich weder
Klemens noch Helga bei ihm. Peter Jr
lachers Mund wurde noch ſchmaler und ver
ſchloſſener. Es war ſchon öfter vorgekom
men, daß Klemens eine Woche lang ſich
nicht ſehen ließ, früher, als Helga noch keine
Rolle ſpielte im Leben der beiden Freunde.
Aber gerade jetzt, nach dem Konzertavend,
nach dem erſten Abend, den ſie allein und
ohne ihn verbracht hatten, durfte es eben
nicht vorkvmmen, wenn nicht

Peter Jrlacher ging kaum noch aus dem
Haus. Er horchte jedem Schritt nach, der im
Treppenhaus laut wurde. Er verſuchte
zu arbeiten; erſt gelang es ihm nicht,
aber dann entſtand das Bild eines
Liebespaares. In die großen, türkisfarbenen
Augen des Mädchens, die den Himmel zu
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Turnen Sport Spie!
Sport am nächsten Sonntag

Die Durchführung der Bereichs- Meiſter
ſchaftsſpiele im Fußball iſt durch dieneue Anordnung des Reichsſportführers geſichert,
ſo daß, ſofern nicht Platzſchwierigkeiten beſtehen
die Punktſpiele überall fortgeſetzt werden können
Es gibt denn auch einige Begegnungen, die weit
über den Bereich hinaus Intereſſe haben. Das
gilt vor allem für das Spiel SC Planitz gegen
Dresdner SC in Planitz, wo ſich entſcheiden wird
wer die Sachſenmeiſterſchaft gewinnt. Eine ähn
liche Entſcheidung fällt im Gau Kurheſſen zwiſchen
Kurheſſen Kaſſel und Boruſſig Fulda. Berlins
Fußballſchlager heißt TennisBorüſſig Hertha
BSC. Schalke 04 hat Gelſenguß zu Gaſt. Jm
Ausland intereſſiert der Ausgang des Länder
ſpieles Frankreich Spanien in Marſeille.

Ein Hallen-Hockeyturnier findetunter Beteiligung von fünf Mannſchaften in Köln
ſtatt, während es in der Reichshauptſtadt ein
HallenKorbballturnier der Berliner Turnerſchaft
gibt.

Die Leichtathleten eröffnen diediesjährige Wettkampfzeit im ganzen Reich mil s
einem „Staffeltag im Walde“. Auch im ſtalteSchwimmerlager iſt man rührig. du
Generalgouvernement führt ſeine Hallenſchwimm- Stat
Meiſterſchaften in Warſchau durch, in Straßburg. d
findet ein SchwimmVergleichskampf der Bereiche in de
Elſaß und Baden ſtatt, und in der NetzerSchwimmhalle gibt es einen Städtekampf Mey Feldl
gegen Saarbrücken.

Sehr fleißig iſt wieder die Jugend am
Werk. Die wichtigſte Veranſtaltung ſind dieAusſcheidungs runden im Fechten für
die Deutſche Jugendmeiſterſchaft bei den Hallen
kampfſpielen in Stuttgart. 14 Gebiete der H. zu h
treten dazu in drei Gruppen, und zwar in Nürn
brg, in Augsburg oder Würzburg und Berlin an
während die vierte Gruppe eine Woche darauf in
Düſſeldorf kämpft. Die beiden beſten Vierermant
ſchaften einer jeden Gruppe fahren nach Stuttgart
Die Ringer von Berlin und Niederrhein tragen
in Berlin einen GebietsVergleichskampf aus. In
Frankfurt a. M. findet ein RadſportLehrgang
der HJ. in Verbindung mit einem Zweier- Rad
ballturnier ſowie Wettbewerben im Kunſtfahren
ſtatt.
Ungere Tanne t den PierlAnderhaup

Für das

in der Berliner Deutſchlandhalle iſt
deutſche Riege aufgeſtellt worden. Es werden
turnen: Oberfeldwebel Rudi Gauch (WM.), Gefr.
Willi Stadel (WL.), Funker Helmuth Bantz We
und Kurt Kroetzſch (Leuna). Als Erſatzturner
ſteht Uffz. Heinz Kretſchmer bereit. Mit dem deut
ſchen Zehnkampfmeiſter Willi Stadel und dem
Meiſter im Bodenturnen Kurt Kroetzſch ſtellt Deutſch
land zwei ſeiner beſten Geräteturner. An den Schau
turnen am 16. und 18. März in Leipzig und Chem
nitz werden neben den Vertretern der drei Gaſt
länder auf deutſcher Seite Kroetzſch, Alfred Müller
(beide Leunga), Frentzel und Schichtholz (beide Leipe
zig) teilnehmen.

MittellandRadballmeiſterſchaft
Das HJ.- Gebiet Mittelland bringt am Sonn

tag, 8. März, in der Turnhalle des Hochſch
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inſtituts für Leibesübungen (Moritzburg) in Hil 5
(10 Uhr) ſeine Meiſterſchaften im Hallenradſen druck
zur Durchführung. Gemeldet haben die Bad rer
Bitterfeld, Wittenberg und Saalkreis. In eirZweierradball wird es recht harte Kämpfe geben
da alle Mannſchaften gleichſtark ſind. Der Sieger
erhält außerdem die Fahrkarte zu den Deutſchen
Jugendmeiſterſchaften nach Stuttgart.

Neuer Leichtathletik-Sportwart. Reichsfachamts
leiter Dr. von Halt hat mit Zuſtimmung des Reichs
ſportführers Oberſt Karl Luyken für die Dauer
des Krieges das Amt des Sportwartes im Fachamt
Leichtathletik übertragen.

Guter Schwimmernachwuchs. Nachtrag zu den
Bannmeiſterſchaften. 200 Meter Bruſt BOM.: 2. G.
Schulze (Poſt 7/36) 3.35,2 Min., 100 Meter Bruſt
BDM.: 2. G. Schulze (Poſt 7/36) 1:38,8 Min, ſie
3mal 100 Meter Bruſt BDM.: 1. PoſtSV. 5:152 d

Min. 3Ruderlehrer verpflichtet. Der Halleſche Ruder- Er
Club hat mit Anfang März den in Ruderkreiſen l
bekannten Ruderlehrer Wilhelm Müller der zuleht lier
den 1. FrauenRuderClub in Hannover betreute,
für das Jahr 1942 verpflichtet. ß

0

verſprechen ſchienen, malte er ſeine ganze J einr
Sehnſucht, und das dunkle, von Leidenſchaft Erb
glühende Antlitz des Mannes erzählte von J Vel
allen wilden Forderungen ſeines Herzens J wär

Am Ende der Woche hielt Peter J ma
lacher es nicht mehr aus. Sein Stolz gen n
e unter ſeiner Unruhe und ſeiner Eifen e

ucht.Er wollte Gewißheit haben und beſchloß J eſ

Klemens aufzuſuchen. dAm Spittelmarkt wurden ſchon die erſten et
Veilchen verkauft, und der Potsdamer Plaß e
leuchtete in fröhlich bunter Blumenfülle c
Gelbe Mimoſen, Tulpen in allen Farben e
Schneeglöckchen und Veilchen wurden ange wafß
boten, aber Peter Jrlacher wußte nieman- J imden, für den er einen Strauß hätte kaufen Fol
können.

Er kam in die Kantſtraße. Als er die
Tür von Klemens' Haus öffnen wollte, ſtand
er vor Häschen,

Ein neuer, ſcharfer Zug lag um ihren
Mund, ein Zug, der Peter Jrlachers guten
Augen verriet, daß das reizende kleine Häs
chen, wenn der Zauber der erſten Jugend
vorbei war, eine verkniffene, energielo
jammernde Frau werden würde. Ihr neuer
Ausdruck gefiel ihm ſo wenig, daß er mi
einem betont eiligen Gruß an ihr vorbei

wollte. län„Wenn Sie zu Klemens gehen, ſtören d
Sie“, ſagte Häschen. Gehäſſiges Böſeſein
ſchwang in ihrer Stimme.

„Warum?“ fragte Peter. ſte„Warum? Wiſſen Sie denn nichts Se J
wiſſen doch ſonſt alles! Er hat eine neue
Freundin, er hat mich abgeſetzt! Hat einfach ha
keine Zeit mehr für mich Mit mir kann er die
es ja machen, aber garantiert nur mit mir! Sc

„Aber, Häschen“, ſagte Peter Jrlacher, Be
„wärum ſind Sie ſo böſes Es gibt de J e
keine Liebe, die ewig dauert! Wußten Sie ſin
das noch nicht Ein ſo geſcheites Mädchen ſa

wie Sie!“ ſelHäschens Mundwinkel zitterten etwas. W
Fortſetzung foigt. hä
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Für Tapferkeit n vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurde ausgezeichnet:
Gefreiter in einem Panzerregiment

Werner Simbt, Thomaſiusſtr. 13, III.

Der Führer als Feldherr
nsg. Am 10. März um 19.30 Uhr veran

ſtaltet die Kreiswaltung des Stadtkreiſes
Halle des NS. Bundes deutſcher Technik im
„Stadtſchützenhaus“ einen Vortragsabend,
in dem der Generalleutnant a. D. Kabiſch,
Stuttgart, über das Thema „Der Führer als
Feldherr“ ſprechen wird.

Helft 5oldatenfrauen und Kindern!
„Könnten Sie mir vielleicht einmal hel

Ifen, den Kinderwagen in die Straßenbahn
u heben?“ bat eine junge Mutter, die in

der Kälte mit ihrem Kleinkind an einer
Halteſtelle ſtand, einen Volksgenoſſen.

„Aber ſelbſtverſtändlich!“
„IJch warte hier ſchon eine Straßenbahn

nach der anderen ab, aber jedesmal drängen
ſich andere Fahrgäſte vor, und dann heißt es
immer wieder: „Kein Platz mehr für den
Kinderwagen!“

„Das finde ich unerhört, zumal Sie doch
ſchon länger als andere hier warten. Einen
Rat aber möchte ich Jhnen geben: benutzen

Sie nach Möglichkeit nicht die Hauptver-
kehrsſtunden für eine Fahrt mit dem Kin

h derwagen, die Berufstätigen haben es um
dieſe Zeit alle eilig, fortzukommen.“

„Jhren Rat werde ich gern befolgen,
J aber heute habe ich es eilig, zur Bahn zu
l kommen.“

„Dann müſſen auch die Straßenbahn
ſchaffner dafür ſorgen, daß Sie mitkommen.
Ich werde mich gleich einmal darum be
mühen.“ Als ſich beim nächſten Wagen wie
der alle vordrängen wollten, war unſer
Volksgenoſſe mit dem Kinderwagen zuerſt
an der vorderen Wagentür. „Zuerſt kommen

die Kleinkinder!“ meinte er zu den warten-
den Fahrgäſten. „Von ihnen kann man nicht
verlangen, daß ſie längere Zeit in der Kälte
verharren müſſen.“

Niemand widerſprach. Mit einem Hände
hzruck bedankte ſich die junge Mutter bei
Hrem Helfer, indem ſie meinte: Sehen Sie,
mein Mann ſteht als Soldat im Felde. Wäre
er hier, brauchte ich ja keine Hilfe.“

Aber auch ohne den Hinweis, daß der
Mann vor dem Feind ſteht, iſt es ſelbſtver

Mändliche Pflicht aller, Müttern mit Kindern
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beizuſtehen. Sie dürfen niemals das Ge-
ühl haben, daß ſich in dieſer Zeit, da ihre

Männer an der Front Dienſt tun, niemand
um ſie kümmert. Jm Gegenteil: freudig
müſſen ſie ihren Männern draußen berich
ten können, daß jeder Volksgenoſſe ihnen
gern hilfreich veiſpringt. Und ſchließlich:
man darf den deutſchen Frauen die Freude
an den Kindern nicht nehmen. Sie dürfen
ſie auch im Verkehr nicht als Laſt empfin
den, am wenigſten aber unſere Soldatenkin
er. Denn ſonſt würde Deutſchland trotz des
Sieges als ſterbendes Volk den Krieg ver

lieren. C. F. S.Keine Hkeuer vom Erbe Gefallener
Der Reichsfinanzminiſter hat ſich damit

einverſtanden erklärt, daß die Finanzämter
Erbſchaftsſteueranſprüche in Erbfällen von
Wehrmachtsangehörigen, die im gegen
wärtigen Kriege gefallen ſind, nicht geltend
machen. Bereits gezahlte Steuerbeträge ſind
zu erſtatten. Den Wehrmachts angehörigen
werden die üblichen Perſonengruppen des
Kriegseinſatzes auch hierbei gleichgeſtellt,
beſonders die im Rahmen der Wehrmacht
eingeſetzten Angehörigen des Reichs arbeits
dienſtes. Die Vergünſtigung kommt auch
bei Perſonen in Betracht, deren Tod in
folge eines Angriffs auf das Reichsgebfet
oder eines veſonderen Einſatzes der be
waffneten Macht eingetreten iſt. Gefallen
im Sinne des Erlaſſes iſt auch, wer an den
Folgen einer während des gegenwärtigen
Krieges erlittenen Wehrdienſtbeſchädigung
oder einer dieſer gleichzuſtellenden Be
ſchädigung geſtorben oder verſchollen iſt.

Meldefriſt für Offizierbewerber
Die Meldefriſt für Bewerber für die

Offizierlaufbahn des Heeres läuft am
15. März 1942 ab. Bis dahin können ſich die
Schüler der 7. und 8. Klaſſe höherer Lehr
anſtalten, die aktive Offiziere des Heeres
werden wollen, bei dem für ihren Wohnſitz
zuſtändigen Wehrbezirkskommando zur vor
läufigen Annahme als Bewerber für die
Offizierlaufbahn des Heeres melden. Die
Entſcheidung über die endgültige Annahme
trifft das Oberkommando des Heeres im
Laufe der Monate April bis Juni. Die Ein
ſtellung der angenommenen Bewerber er
folgt am 1. Jult 1948.

Für die Bewerber für die Offizierlauf
bahn entfällt die Ableiſtung des Arbeits
Kenſtes. Die als Bewerber angenommenen
Schüler erhalten bis zum 1. Juli 1942 die
Beſcheinigung über die Zuerkennung der
Reife von der Schule. Weitere Einzelheiten
ſind bei den Wehrbezirkskommandos zu er
fahren und aus den Merkblättern zu er
hen die bei allen Wehrbezirkskommandos,
Vehrmeldeämtern und Arbeitsämtern er
hältlich ünd.

Keine Feldpoſt: DR6. hilft und rät
In einer wichtigen Ableilung der Kreisſtelle des Deulſchen Kolen Kreuzes

„Kreisſtelle des Deutſchen Roten Kreuzes,
Abteilung: Kriegerverluſte, Kriegsgefangene
und Jnternierte.“ Dieſe beiden Zimmer in
der Schimmelſtraße, ein Arbeitsraum, in
dem die Schreibmaſchinen der Mitarbeite
rinnen unermüdlich gehen, und ein Sprech
zimmer, das den Frageſteller und den ehren
amtlichen Leiter der Abteilung allein auf
nimmt, ſind im Laufe des Krieges zu einer
ſtillen Zuflucht für manche Familie aus
Halle und Umgebung geworden. Viele
ſchwere Fragen haben dieſe Wände gehört
und hören ſie ohne Unterlaß weiter wäh
rend des Ruſſenfeldzuges. Viele Male gehen
die Schritte, die ſo ſtockend und mühſelig
kamen, aber auch befreit und eilends wieder
von dannen und dann iſt es dem Roten
Kreus wieder nmal geglückt, Ungewißheit
in Zuverſicht, Niedergeſchlagenheit in Mut,
beginnende Verzweiflung in leiſe, ſchim-
mernde Hoffnung zu verwandeln. „Er hat
ſeit Wochen nicht mehr geſchrieben“, lautet
eine der gequälten Fragen, „was ſoll ich
tun?“ „Ein Kamerad teilte uns mit, der
Junge ſei verwundet. Wohin kann ich
ſchreiben?“ „Mein Mann iſt bei Sollum
in engliſche Gefangenſchaft geraten. Helfen
Sie mir doch bitte, daß ich ihm Nachricht
geben kann!“ „Meine Schweſter lebt als
Reichsdeutſche in Amerika. Wie bekomme
ich Verbindung mit ihr, wenn ſie interniert
wird „IJch bin Kriegerwitwe aus demWeltkrieg und habe in der Zeitung geleſen,
daß ich meinen einzigen Sohn eventuell
reklamieren laſſen kann. Könnten Sie mir
bei dem Geſuch etwas helfen

Mit all dieſen Fragen kommt man hier
an die richtige Schmiede. Jm Namen der
Angehörigen, die um Nachricht bangen,
ſchreibt das DRK. nach einer achtwöchigen
Friſt (vielfach ſchlägt ſich doch nach ſechs,
ſieben Wochen ein langerſehnter Feldpoſt
brief nach Hauſe durch) an die Einheit.
Kommt der Beſcheid, daß der Soldat ver
mißt iſt und in Gefangenſchaft vermutet
wird, geht eine Meldung über das DRK.
Präſidium an das Internationale Rote

Kreuz in Genf, deſſen Aufgabe es iſt, die
Verbindung mit Gefangenen Und Jnter-
nierten aufrechtzuerhalten. So laufen in
Genf auch alle Mitteilungen über Ge
fangene, die wir machen, zuſammen.

Auch Reklamationen befördert das Deutſche
Rote Kreuz weiter, und zwar direkt an
die Einheit, ebenſo ſucht es die ſchwer er
trägliche Poſtlücke zu überbrücken, die beim
Transport eines Verwundeten vom Haupt
verbandplatz nach verſchiedenen Front und
Heimatlazaretten entſtehen kann, und oft
macht es ſich zum Mittler, wenn Hinter
bliebene den letzten Stunden ihres Gefallenen
nachtaſten wollen. Dann berichtet guf die
Bitte des DRK. im Auftrag der Truppe ein
Kamerad, der ihn neben ſich fallen jah.

Mancher Beſucher kommt zwar auch mit
Bitten, die das Deutſche Rote Kreuz nicht
erfüllen kann, aber dann geht er nie
mals ohne Hinweis auf die Stelle weg, an
die er ſich wenden muß ſei es das Wehr-
machtsfürſorge- und Verſorgungsamt, ſei
es das Jugend- und Fürſorgeamt, ſei es
die Kriegsgräberfürſorge. Mit der Wehr-
macht ſteht auch dieſe Abteilung des Deut
ſchen Roten Kreuzes in enger Arbeits
gemeinſchaft, ebenſo unterhält ſie Beziehun
gen zu den Beratungsſtellen der Orts
gruppen der NSDAP.

Wenn in ihren Sprechſtunden, die werk-
täglich, außer ſonnabends von 15 bis 17
Uhr gebffnet ſind, ſeit Ende Februar 1941
2960 Anfragen und Anträge eingegangen
ſind, ſo ſpricht dieſe Zahl nicht nur von
Arbeit, ſondern auch viel von Be
mährung am Teilpunkt eines großen
Nervenzentrums. Hier werden gelockerte
und zerriſſene Fäden zwiſchen Front
und Heimat aufgeſpürt und aufs neue an
zuknüpfen verſucht, hier wird der Heimat,
die ſich an dieſe Fäden klammert wie an
Haltetaue, immer wieder neuer Boden
unter die Füße gegeben, hier weiß die
Front, die gegen ein Chavs kämpft, einen
Hort der Ordnung und Zuverläſſigkeit. F. S.

Perſönliche Wünſche müſſen zurückkreken
Ein Kaufmann darf nicht wochenlang ſchließen

Neue, eingehende Richtlinien für die
Geſchäftsſchließungen im Einzelhandel zwecks
Urkaubsgewährung hat der Reichsarbeits-
miniſter herausgegeben. Danach verlangt
die Kriegsaufgabe des Einzelhandels, die
ordnungsmäßige Verteilung der vor
handenen Waren durchzuführen, auch von
den in dieſem Wirtſchaftszweig beſchäftigten
Volksgenoſſen erhöhte Anſtrengungen und
duldet keine wochenlangen Schließungen.
Der Miniſter läßt deshalb ſolche Schließungen
nur noch unter beſtimmten Vorausſetzungen
zu. Zweck muß die Sicherſtellung des Ur-
kaubs der Gefolgſchaftsmitglieder ſein.

Schließungen kommen nur dort in Be
tracht, wo die Vertretung des beurlaubten
Perſonals durch andere Gefolgſchaftsmit-
glieder unmöglich iſt. Allein arbeitenden
Kaufleuten darf die Geſchäftsſchließung nur
dann genehmigt werden, wenn eine Ver-
tretung unmöglich iſt. wobei ein ſtrenger
Maßſtab angelegt werden muß. Dabei wird
auch geprüft, wie in früheren Jahren die

Vertretungsfrage geregelt wurde. Lebens
mittelgeſchäfte ſollen grundſätzlich keine Ge
nehmigung zur Schließung erhalten.

Iſt die Schließung in Ausnahmefällen
unumgänglich notwendig, ſo muß das Er
nährungsamt zuſtimmen. Die Dauer der
Schließung ſoll vierzehn Tage nicht über
ſchreikten. Während dieſer Zeit müſſen an
gelieferte Waren entgegengenommen wer
den. Anträge auf Schließung zwecks Urlaubs-
gewährung an Gefolgſchaftsmitglieder ſind
bis zum 15. April bei der unteren Ver
waltungsbehörde einzureichen. Die zu
ſtändigen Stellen von Staat und Partei
werden dann einen Plan aufſtellen, um die
Schließungen im Intereſſe der Verbraucher
verſorgung zweckmäßig zu verteilen. Eine
Zuſammendrängung der Schließungen in
den Sommermonaten iſt unerwünſcht. Jn
Kriegszeiten müſſen Wünſche nach Urlaub
in beſtimmten Jahreszeiten zurückgeſtellt
werden.

Zuchlhaus für polniſche Polksſchädlinge
Heimkückiſcher Angriff auf die Innere Fronk

Der S 4 der Verorönung gegen Volks
ſchädlinge beſtraft die vorſätzliche Aus
nutzung der durch den Kriegszuſtand ver
urſachten außergewöhnlichen Verhältniſſe
mit Zuchthaus von
oder mit dem Tode, wenn das geſunde
Volksempfinden dies wegen der beſonderen
Verwerflichkeit der Straftat erfordert. Ein
ſolcher, ganz beſonders gelagerter Fall ſtand
vor dem Sondergericht zu Halle zur Ver
handlung. Engliſche Flieger hatten über
Mitteldeutſchland Kleiderkarten abgeworfen
in der Abſicht, auf dieſe Weiſe die deutſche
Wirtſchaft in ihrer Verſorgung mit Spinn-
ſtoffen möglichſt empfindlich zu treffen.
Hatten deutſche Volksgenoſſen ſolche
Kleiderkarten, eine zwar unblutige, aber
recht gefährliche Waffe gefunden, ſo wurden
dieſe Karten ſofort an zuſtändiger Stelle
äbgeliefert, damit ſie vernichtet werden
konnten. Anders benahmen ſich zwei Polen,
von denen der 25jährige Piotr Klimas in
Wiedersdorf durch einen Mittelsmann eine
ſolche Karte erhielt, die er dann umgehend

unbegrenzter Dauer

der 42jährigen Polin Kataring Chruſeinſka
in Lüttchendorf überſandte. Selbſtverſtänd-
lich wußten beide genau, daß ſie dieſe
Kleiderkarte nicht benutzen durften. Durch
ihren Gebrauch erſchleicht ſich der Finder
eine ihm nicht zuſtehende Bezugsberechtigung
und macht ſich damit eines heimtückiſchen
Angriffs auf die deutſche Wirtſchaft ſchuldig
und unterſtützt damit die Abſichten des
Feindes. Die Ch. hatte bereits 12 Punkte
der Kleiderkarte und zwei Abſchnitte zum
Bezuge für Strumpfwaren widerrechtlich
ausgenutzt. als die Fälſchung entdeckt
wurde. Da ſie nur durch Klimas in den
Beſitz der Karte gekommen war. hatten ſich
beide derſelben Straftat ſchuldig gemacht
und wurden wegen Verbrechens gegen 8
der Volksſchädkingsveroronung in Ver-
bindung mit ſchwerer Fälſchung einer
öffentlichen Urkunde und in Tateinheit mit
Vergehen gegen die Verbrauchsreglungs-
ſtrafverordnung zu je vier Jahren Zucht-
haus und zu vier Jahren Verluſt der Rechte
aus S 32 des StGB. verurteilt.

Wohnrecht iſt nicht käuflich

Aus dem Reichsheimſtättenamt der
DAF. wird uns geſchrieben: Die Ver
knappung an Wohnraum hat manchen
Volksgenoſſen, der über die entſprechenden
Mittel dazu verfügt, auf den Gedanken ge
bracht, ſich ein Haus zu kaufen, um auf dieſe
Weiſe im Wege der Mietaufhebungsklage
nach 8 4 MſchG. dringender Eigenbedarf)
eine Wohnung für ſich frei zu bekommen.
Hierzu hat das Landgericht Dresden mit
Urteil vom 22. Auguſt 1941 („Deutſches
Recht Nr. 49 vom 6. Dezember 1941 Seite
2572 ff. folgenden Grundſatz aufgeſtellt:
Der Erwerb eines Grundſtücks in der Ab-
ſicht, ſich in den Beſitz der Wohnung eines
Mieters zu ſetzen, um dadurch der Sorge
um die anderweitige Beſchaffung einer
Wohnung zu entgehen, iſt im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland dann kein Auf
hebungsgrund nach S 4 MſchG., wenn der

Mieter wohnungslos würde. Jm vorliegenden Fall ſpricht auch noch die Tat
ſache, daß der Mieter jetzt Soldat iſt, zu
ſeinen Gunſten. Das Urteil, das im„Deutſchen Recht“ eingehe beſprochen
wird, iſt geeignet, für ähn de Fälle wert
volle Grundlage zu geben.

W

Gemüſeanbau. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung über die
Erhebung über den geplanten Anbau von Gemüſe
und Erdbeeren 1942.

Auf Einladung des SaaleKontors der Nordiſchen
Geſellſchaft und des ſtädtiſchen Amtes für Vortrags
weſen ſpricht am Donnerstag, dem 5. März, der
ſchwediſche Hofjägermeiſter Folke Bromée, Stock
holm, über „Elche und anderes Wild im Norden“
im Hörſoal 18 der Univerſität in Halle.

Wo Licht iſt, iſt Leben,
Wo Leben iſt, wirft der Feind ſeine Bomben ab

Hozialbekreunng der Kriegshilfsdienſt
maiden

Der Reichsarbeitsführer hat die Beſtim
mungen für die Sozialbetreuung and Ver
gütung der im Anſchluß an die erfüllte
Arbeitsdienſtpflicht zum Kriegshilfsdienſt
des RAD. für die weibliche Jugend heran
gezogenen Mädel neu gefaßt. Für Sozial
verſicherung, Familienunterhalt und Ver
ſorgung dieſer Mädel gelten ſinngemäß die
für Notdienſtpflichtige feweils erlaſſenen
Vorſchriften. Beiträge und Leiſtungen in der
Krankenverſicherung werden nach einem
Grundlohn von monatlich 135 RM., für die
bei hilfsbedürftigen Familien eingeſetzten
Kriegshilfsdienſtmädel nach einem Grund

(PreſſeHoffmann, M.
Eine Transportflieger-Spange

ist jetzt in der deutschen Luftwaffe als beson-
deres Abzeichen für Transportflieger ge-
schaffen worden. Das Abzeichen ist in
Spangenform gehalten und ähnelt dem Anfang
des Jahres 1941 gestifteten Abzeichen für

Aufklärer, Jäger und Kampfflieger

lohn von monatlich 90 RM. berechnet. Als
Vergütung für beſondere Aufwendungen er
hält die Kriegshilfsdienſtverpflichtete Taſchen
geld und Bekleidungsentſchädigung von
kalendertäglich insgeſamt eine Mark. Die
Vergütung iſt nachträglich für fe zehn Tage
zu zahlen. Bei Gewährung von voller Ober
bekleidung einſchl. Mantel und Schuhzeug
ermäßigt ſich die Vergütung kalendertäglich
um 0,25 RM. Vergütung und geſetzliche Bei
träge zur Sozialverſicherung werden von der
Einſatzſtelle gewährt. Die Vergütung unter
liegt nicht dem Steuerabzug. Neven der Ver
gütung gibt die Einſatzſtelle Gemeinſchafts
unterkunft und Gemeinſchaftsverpflegung.
Für Arbeitszeit und Dienſtbefreiung der bei
hilfsbedürftigen Familien eingeſetzten
Kriegshilfsdienſtmädel des RAD. gelten die
allgemeinen für Hausgehilfinnen beſtehen-
den Beſtimmungen.

Schuljugend hilft verdunkeln
Acht iſt das ſicherſte Bombenzkel.

Jmmer wieder hämmern uns die Plakate
des Reichsluftſchutzbundes dieſe Erkenntnis
ein, fordern, vorſchriftsmäßig zu verdunkeln
und ſtraffe Verdunklungsdiſziplin zu
wahren. Dieſe Mahnung iſt auch im dritten
Kriegsjahr noch nötig, denn leider ſind noch
täglich Verdunklungsfehler zu bemerken.
Sie gefährden nicht nur den Urheber, ſon
dern die ganze Umgebung. Sie zu beſeiti-
gen, iſt dringendes Gebot. Auch die ältere
Jugend kann und ſoll hier weſentliche
Dienſte leiſten. Für die Schulen wird es
eine dankbare Aufgabe ſein, die Schüler in
dieſem Sinne aufzuklären, ſie zur Mithilfe
anzuſpornen und in geeigneten Teilen des
Unterrichts Anweiſungen über die Herſtel
lung und den Einbau einfacher, aber zweck
entſprechender Verdunklungsvorſchriften zu
geben. Die erforderlichen Unterlagen für
eine ſolche Unterweiſung der Schüler ſind
von der Reichsanſtalt der Luftwaffe für
Luftſchutz zur Verfügung geſtellt und in der
Zeitſchrift „Luftfahrt und Schule ver-
öffentlicht worden. Der Reichserziehungs-
miniſter hat die Unterrichtsverwaltungen
hierauf hingewieſen und zum Ausdruck ge
bracht, daß die Unterweiſung der Schüler
in der zweckvollen Verdunkelung am beſten
im Werkunterricht erfolgt.

Regelung des Damenhulverkaufs
Die zuſtändigen Wirtſchaftsſtellen haben

beſtimmt, daß vom 1. März bis zum15. Auguſt 1942 Damenfilzhüte von Ver
kaufsſtellen an den Verbraucher nicht ab
gegeben werden dürfen. Ausgenommen von
der Verkaufsſperre ſind ausgeſprochene
Trachtenhüte. Feinpaſtellhüte dürfen vom
16. Juli 1942 ab verkauft werden. Bis
zum 31. März 1942 können mit Stroh ver
arbeitete Filzhüte, ſogen. Uebergangshüte,
verkauft werden. Umarbeitungen von Filz-
hüten, die Eigentum von Verbrauchern ſind,
dürfen auch in der Verkaufsſperre erfolgen.
Das Verkaufsverbot betrifft auch den Ver
kauf von Damenhüten in Herrenhutgeſchäf
ten ſowie ſonſtigen Kleinhandelsgeſchäften.
Gemäß einer Entſcheidung des Reichsbeauf-
tragten für Kleidung und verwandte Ge
bieke iſt über die Abrundung des Punkt-
werts beſtimmt, daß Bruchteile von Pank-
ten auf volle Punkte aufzuwerten ſind, ſo
weit ſie einen halben Punkt oder mehr be
tragen. Da der Punktwert für fehlerhafte,
verſchoſſene und angeſchmüutzte Ware bis
zur Hälfte herabgeſetzt werden kann, müſſen
für Hüte zweiter Wahl immer 15 oder ab
gerundet zwei Punkte gefordert werden.
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Kartoffeln im Vorgarten ober
Heute ſoll jedes Stückchen Land genutzt

werden, und jeder iſt beſtrebt, von allem nur
verfügbaren Boden eine Ernte zu erzielen.
Das gilt auch von den Vorgärten. Hier
kann man die verſchiedenſten Verſuche auf
dieſem Gebiete ſehen. Leider
mit untauglichen Mitteln
d. h. es kommen ungeeignete
Anbau, oder das bebaute Land bietet einen
unſchönen Anblick weil es ſich nicht harmo
niſch in die Umgebung eingliedert. Wo z. B.
der Vorgarten einfach reſtlos mit Kartoffeln
beſtellt iſt, wird die Fläche wohl genützt, ſte
paßt aber keineswegs in den Rahmen eines

org Andererſeits iſt es durchaus
möglich, einen Vorgarten der Ernährung
nutzbar zu machen und ihn trotzdem harmo
niſch in die Umgebung einzugliedern,

„Es können z. B. verſchiedene Gewürz-,
Küchen und Heilkräuter im Vorgarten an
gebaut werden. Zur Einfaſſung der Wege
eignen ſich Waldmeiſter, Peterſilie, Schnitt
lauch und der eßbare Sauerklee. Er blüht

und ſeine Wur

Vorgartens.

den ganzen Sommer über
zeln geben ein gutes Gemüſe.
haft faßt man Wege mit den reichtragenden
großfrüchtigen Monatserdbeeren ein.
Spalierzucht an ſonnigen Wänden ſind im

SieVorgarten die Tomaten ſehr geeignet.

e

Familiene

Die glückliche Geburt
zweiten Jungen Dieter
wir hocherfreut an. Annemarie
Andres geb. Iversen, Kurt
Ancdres. Halle (S.), Schulstr. 3,4,
28. PFebruar, 2. Z. HeilanstaltWeidenplan

unseres
zeigen

Otto Wolfgang. P 27. 2. 42. Voll
Glück und Dankbarkeit zeigen
Wir die Geburt unseres ersten
Kindes, eines gesunden Stamm-
halters, an. Johanna Schmidt
geb. Pawlicki, Otto Schmicdt,
z. 2. im Osten. Grobzöberitz
(Kreis Bittertfeld).

Paden 3. 3. 42. Die Geburt un-
serer Ingrid zeigen wir hoch-erfreut an. Margarete Köhler
geb. Töpfer, Heinz Köhler, 2. 7.
Feldw. in einer Pz.- g. Abt. im
Velde. Torstraße 23.

Für die erwiesenen Aufmerksam-
Keiten zur Konfirmation unserer
Tochter Traude danken wir
herzlich. Alfred Schubert und
Frau, Raffineriestraße 274.

Statt Karten! Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen und Ge-
schenke anläßlich der Konfir-mation unserer Tochter Eva-
Maria danken wir berzlichst.
Rudolf Benndorf (z. Z. Kranken-
haus Wien) und Frau Johanne,
Halle (S.), Südstraße 53.

Statt Karten! Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen und Ge-
schenke anläßlich der Konkfir-
mation unserer Tochter Ursuladanken wir herzlichst. Georg
Weber und Frau. Halle (S.),
Große Steinstraße 34.

Für die uns zur Konfirmation
unserer Pflegetöchter Ruth und
Gisela erwiesenen Aufmerksarn-
keiten und Geschenke danken
wir herzlichst. Franz Dietrich
und Frau. Halle (S.), Tärk-
strahe 26.

Für die vielen uns zugegangenen
Glückwünsche und Aufmerksam-
keiten anläßlich der Konfirma-
tion unseres Sohnes Hans sagen
wir allen werten Kunden undBekannten herzlichen Dank.
Familie Küpperhusch, Thoma-
siusstraße 35.

Am 27. Februar erhielten wir
die unfaßbare Nachricht, daß
unser einziger, lieber, hoff-

nungsvoller, strebsamer Sohn,
unser herzensguter Bruder, lieber
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,
der Panzerschütze

Helmut Polster
im noch nicht vollendeten 19. Le-

Erträge.

werden ſie oft
unternommen,
Kulturen zum

kein
Formobſt

Sehr vorteil-

Zur
einträchtigen.

ſchöneres
im

bringen auf kleinen Flächen nennenswerte

Um den Vorgarten wertmäßig am beſten
zu nutzen, empfiehlt ſich aber in erſter Linie

der Anbau von Obſt und Beeren. Es gibt
wohlgepflegtes

können
immer noch Blumen zum Schmuck gepflanzt
werden, ohne den Obſtbau nachteilig zu be

Natürlich müſſen Lage und

Bild alsVorgarten. Dabei

Boden die nötigen Vorausſetzungen für den
gut Unter weniger günſtigenVerhältniſſen können aber immer noch die

anſpruchsloſen, dabei aber ſehr ertragreichen
angepflanzt werden.

zieht an den Wänden der Gebäude Spalier
obſt und pflanzt entlang der Grenze zum
Nachbarn ſenkrechte Schnurbäume.
der Platz erlaubt, ſind Büſche und Pyra
miden angebracht. Das Beerenobſt iſt vor
teilhaft in Form der Hochſtämme zu pflan
zen. Jmmer aber iſt zu beobachten, daß ge

t (vor allem keineſterilen) auf entſprechender Unterlage zum
Anbau kommen, und der Schnitt von erfah
rener Hand vorgenommen wird.

Es iſt alſo wohl möglich, aus dem Vor
garten im Verhältnis zur Fläche einen gro
ßen Nutzen zu erzielen, ohne das Geſamtbild

Obſtbau bieten.

Sauerkirſchen

eignete

zu beeintr

Wenn die Baumſchulen Erſatz anbieten
Auch in dieſem Jahr herrſcht nach Obſt

jungbäumen eine große Nachfrage, weil die
Lücken, die der ſtrenge Winter 1939740 ge
riſſen hat, noch längſt nicht alle durch Neu
pflanzungen erſetzt werden konnten.
kann es durchaus vorkommen, daß Beſtel
lungen auf Obſtbäume von den Baumſchulen
nicht immer wunſchgemäß ausgeführt wer
den können und ſie infolgedeſſen Erſatz an

Ehe man in ſolchen Fällen eine Zubieten.

Sorten

ächtigen.

Man wenn dieſe

Wo es ſind.

ſelbſt

4. März 1942

ſage gibt, muß man ſich genau vergewiſſern,
ob die angebotenen Sorten ſich
Gegend, in der ſie gepflanzt werden ſollen,
auch bewährt haben.

Sorten
Landesbauernſchaften
gufgeſtellten Obſtgrundſortiment aufgezählt

Iſt dies nicht der Fall, warte man
mit der Pflanzung lieber noch ein Jahr;
denn andere Sorten bringen keine Freude
und bedeuten Geld und Zeitverſchwendung.

in der

Das iſt der Fall,
in dem von allen
für ihre Bereiche

Oelfrüchte im Kleingarten
Nur zögernd macht man die erſten An

bauverſuche mit Oelfrüchten
kleinen Garten. Natürlich Raps und Rübſen
paſſen beſſer aufs Feld! Aber neue deutſche

im eigenen

Oelleinzüchtungen können wir in verhält
nismäßig

So kapſeln.

einfacher
Gartenbeet heranziehen, um ſie dann mit
Vorteil in der Küche zu verwenden.
der Mohn (nur blauſamiger Schließmohn)
ſollte fich ein Beet im Garten erobern. Wir
können im März ſchon an das Ausſäen
denken; dann reifen im Auguſt die Mohn

Die Sonnenblumen ſollten ſich
noch vermehren! amfrühreifende Sorten. Der Oelkürbis zum
Schluß hat ölhaltige ſchalenloſe Kerne, die
für den Haushalt ein Oel von feinſtem Ge
ſchmack geben.

Kultur auf einem
Auch

Man nimmt am beſten

Heute erhielten wir die
traurige Nachricht, daß mein
über alles geliebter Mann,

unser guter, treusorgender Vater,
lieber Schwiegersohn, Bruder und
Schwager

Hans Mehil
Schütze in einem Inf.-Regiment,
am 17. Dezember im Osten in sol-
datischer Pllichterfüllung, getreu
seinem Fahneneid, im Alter von
29 Jahren gefallen ist.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Wally Mehl geb. Herrling und
Kinder.

Halle (Saale), Breite Straße 6, den
2. März 1942.
Mit der Familie Mehl trauert der
Betriebsführer u. die Gefolgschaft
der Firma

H. Proepper Co., K.-G., Halle

Für uns alle noch unfaßbar,
erhielt ich am 27. Februar
die erschütternde Nachricht,

daß mein innigstgeliebter, treu-
sorgender Sohn, unser lieber, un-
vergeßlicher, vorbildlicher Bruder
unser lieber Enkel, Neffe und
Vetter, der Gefreite in einem
mot. Inf. Regiment

Robert Kupper
nach glücklich überstandenem
Polenfeldzug am 10. Dezember 1941
im Osten bei den schweren
Kämpfen den Heldentod fand. Er
gab sein junges, hoffnungsvolles
Leben für seinen geliebten Führer
und sein Vaterland.

In tiefem Schmerz:
Witwe Luise Kupper geb. Moritz,
Soldat Heinz Kupper, z. Z. im
Felde, Günther Kupper.
Zugleich für alle Angehörigen.

Halle (Saale), Mansfelder Straße 9,
den 1. März 1942.

T Hart und schwer traf uns2 am 28. Februar 1942 die un-
faßbare, schmerzliche Nach-

richt, daß unser über alles ge-
liebter, einziger, strebsamer Junge,
Enkel, Neffe und Vetter, der
Schütze

Gerhard Prozell
im blühenden Alter von 20 Jahren
sein junges Leben hingab. Er
starb am 26. Februar an den
Folgen einer bei den schweren
Kämpfen im Osten erlittenen
schweren Verwundung in einem
Lazarettzug.

In tiefer Trauer
im Namen aller Verwandten:
Franz Prozell und Frau Emma
geb. Zabel, Wilhelmine Zabel
als Großmutter, Groitsch.

Halle (Saale), Flurstraße 3.
bensjahr am 25. Januar an den
Folgen einer im Osten zugezogenen
schweren Verwundung für seinen
geliebten Führer und Großdeutsch-
land in einem Feldlazarett ver-
storben ist. Wir gaben unser
Liebstes. Seinem Kompanie-Chef
war es nicht vergönnt, ihm bei
Lebenszeiten das am 25. Januar
verliehene EK. anzuheften. Unsere
Hoffnung auf ein Wiedersehen ist
vernichtet

In tiefstem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen
Paul Jentsech und Frau Martha
geb. Mühlig, Gertrud Mende
geb. Jentsch, Annelis Jentseh,
Hugo Mende, Gudrun Mende.

Halle (Saale), Streiberstraße 13, II

t erhielten am 27. Febr.2 die tieferschütternde
Nachricht, daß unser lieber,

guter dritter Sohn und Bruder
Hansals Kanonier im Osten auf dem

Transport in ein Kriegslazarett
im blühenden Alter von 20 Jahren
verstorben ist. und auf einem
Ehrenfriedhof beigesetzt wurde.

In tiefem Schmerz:
Karl Bendert und Frau PFrie-
derike geb. Wienrich, Karl Ben-
dert, ff. 7. Weimar,
Joachim Bendert, Uffz., im
Osten, Siegfried Bendert.

Straußhof, den 2. März 1942.

Mein lieber, sonniger, lebens-
froher Junge, mein

Mann, mein guter Bruder
Günther Thiemeann

Wachtmeister in einem Sturmart.-
Regiment, Inhaber des EK. II u.
des Art. -Sturmabzeichens, land
am 25. Januar 1942 im Osten in
treuer Pllichterküllung im Alter
von 30 Jahren den Heldentod.

In tiefem Schmerz:
Reichsbahnoberinspektor Bern-
hard Thiemann und Frau Else
geb. Futterlieb, Ingeborg Thie-
mann geb. Baese, Conrad Thie-
mann, cand. chem.

Halle (S.), Rudolf-Haym-Str.
den 3. März 1942.

32.

Unser lebensfroher, unver-ehe Sohn, mein lieber Durch

Bruder

im

Hädicke,
Steuden, den

tragischen
verschied am 2.
lieber, sonniger Junge und guter

Werner Pursche
blühenden Alter von 13 Jahren.

In unsagbarem Schmerz:
Waldemar Pursche, z. Z. im
Felde, und Frau Wally geb.

Anita

Ungläcksfal
März unser

als Schwester
2. März 1942.

Am 2. März
lich
Mutter,
Grohmutter,
gerin

Seit dem ersten Tage des
Krieges immer an der vor-
dersten Front stehend, fiel

am 3. Januar in einem Inkanterie-
Regiment im Osten unser einziger.
herzensguter Sohn. unser unver-
geblicher Bruder und Schwager,
mein geliebter Bräutigam, der
Feldwebel

Walter Mai
Inhaber des EK. II., im Alter von
27 Jahren.

In tiefer Trauer:
Rudolf Mai, Auguste Mai geb.
Sommerfeld, Herta Ertel geb.
Mai, Paul Ertel, Ruth Sauer-
mann als Braut.

Halle (Saale), Max-Reger-Straße 6.
Mit der Familie trauert der Be-
triebsführer und die Gefolgschaft
der Firma Th. Goldschmidt A.-G.,
Ammendorf.

Alter von
In tiefem

Familie Fr
Kau,
Bennstedt,
lepp,

im

Lieskau, den
Die
6. März 1942,

und unerwartet unsere liebe
Schwiegermutter

und Tante,
Emme Schmidt

geb. Rose

Familie

Hannover,
und Angehörigen.

Beerdigung findet

1942 verschied plötz-

und
Schwester, Schwä-

Frau

70 Jahren.
Schmerz:

anz Heinrich, Iies-
Emil Schmidt,

Familie Erich Bisch-
nebst Enkeln

4. März 1942.
Freitag,

um 13 Uhr statt.

Anteilnahme
durch Wort,

Unerwartet erhielten wir am
26. Februar die unfaßbare
Nachricht, daß mein lieber

Sohn, unser guter Bruder, Schwa-
ger, Onkel, Neffe und Vetiter, der
Oberschütze

Heinz Töpfer
im Alter von 18/2 Jahren im Osten
den Heldentod starb. Sein Wunsch,
seine Lieben wiederzusehen, ging
nicht in Erfüllung.

In tiefer Trauer:
Witwe Ida Töpfer nebst Ge-
schwistern und Verwandten.

Halle (Saale), Huttenstraße 54.
Ruhe sanft in fremder Erde!
Mit der Familie trauern die
Hallesche Maschinenfabrik und
Eisengießerei.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher

druck bei dem schweren Verlust
unseres unvergeßlichen, einzigen,
lebensmutigen Sohnes, Bruders
und Schwagers, des Kanoniers
Walter Kühn, sprechen wir hier-
durch allen unseren herzlichen
Dank aus. Familie Karl Kühn,
Zscherben (Saalkreis).

von nah und fern
Schrift und Hände-

Es wird daher erwartet, daß alle Be-

Halle, den 3. März 1942.

Da nksagung!

AMTLICHES
Erhebung über den geplanten
Anbau von Gemüse und Erd-

beeren 1942.
Auf Anordnung des Herrn Reiechs-

ministers für Ernährung und Land-
wirtschaft ist eine Erhebung über
den geplanten Anbau 1942 von Ge-
müse und Erdbeeren durchzuführen
Die Erhebung umfaßt alle Betriebe
die den Gemüsebau auf dem PFrei-
land zum Verkauf betreiben, d. h.
selbstgeerntete Erzeugnisse an Pri-
vatkunden und Händler abgeben,
auf Wochen- oder Großmärkten ver-
Kaufen, an Ortssammel- oder Be-
zirksabgabestellen abliefern, an die
Verwertungsindustrie und andere
Verbrauchsstellen abführen,

in der Zeit vom 9. bis 16. März wer-
den vom Oberbürgermeister der
Stadt Halle an alle Gemüseanbauer
Zähllisten zur Ausfüllung übersandt,
in die der geplante Gemüseanbau,
einschſießlich des Vor-, Zwischen-
und Nachanbaues für 1942 einzutra-
gen ist. Es ist gleichgültig, obsich diese Bodenflächen auf halli-
scher oder auswärtiger Flur belin-
den. Die Betriebsinhaber oder
deren Vertreter sind nach der Ver-
ordnung über Auskunftspflicht vom
13. Juli 1923 (RGBI. I S. 723) gesetz-
lich verpflichtet, die erforderlichen
Angaben zu machen. Die Ermittlun-
gen dienen zur Feststellung des ge-
planten Gemüseanbaues 1942 und da-
mit der weiteren Sicherstellung der
Gemäseversorgung des deutschen
Volkes

teilisten dazu beitragen, daß die Er-
hebungsliste sorgfältig ausgefällt und
pünktlich zurückgesandt wird.

Der Oberbürgermeister.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heldentod unse-
res geliebten Sohnes und Bruders,
des Gefreiten Franz Walter, sagen
wir allen von nah und fern un-
seren herzlichsten Dank. In-stiller
Trauer: Seine Eltern, Geschwiäister,
Braut und Verwandten. Reide-
burg, Dorfstraße 11.

GESCHAFTIICHE
EMPeFEHLUNGEN

237 54 und 237 55

sische Straße

Rufnummernn ab 2. März.
Schmidt, Chemische Fabrik, Schle-

sind unsere neuen
Heinrich

Unsere
mer 267 29.

Danksagung!
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Anteilnahme beim Heim-
gang unserer lieben Mutter sagen
wir allen herzlichen Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pfarrer

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach längerer, schwerer,
mit großer Geduld ertragener
Krankheit am Dienstagmorgen
unsere liebe, gute Mutter, Schwie-
germutter, Großmutter, Urgroß-
mutter, Schwester und Schwä-
gerin, Frau

Liberthe Schindler
geb. Rosemann

im 80. Lebensjahre.
Im stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Glöckner.
Halle (S.), Artilleriestraße 82,
den 3. März 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Freitag, dem 6. März,
15 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt.
Zugedachte Kranzspenden an die
Friedhofsverwaltung erbeten.

Strachotta für seine trostreichen
Worte. Emma Kulf geb. Haake,
Anna Köhler geb. Haake, Nieder-
görsclorf, Diemitz, d. 3. März 1942.

neue Fernsprechnum-
Hans Wagner, Aus

lieferungsstelle Völkischer Beobachter,
Merseburger Straße 164.

367 09 ist meine

Geiststraße 9.
mer ab 2. März. neue Rufnum-

Schuh-Hosang,

Rudolt Wipper,
Wirtschaftspräfer
Sachverständiger.
straße 8/9
nummer: 260 29.

Ab 2.

Dr., Dipl.-Kim.,
und Dipl.-Steuer-
Kanzlei Rathaus
März neue Ruf-

Herbert Mann,
Danksagung!

Für die vielen wohltuenden Be-
weise der Liebe und Anteilnahme
beim Heimgange meines geliebten
Mannes sage ich allen von Herzen
meinen aufrichtigsten Dank. Ganz
besonders danke ich Herrn Pastor
Hensel für seine trostreichen
Worte. Minna Hambsch geb.
Romanus, Ammendork, den

Mauser Addier-
maschinen, Halle
Straße 52, Neue
2. März: 239 41 und 239 42

Gen.-Vertr. der
und Buchungs-

a. S. Leipziger
Rufnummern ab

334 03

Karl Sundermann,
ist meine neue Rufnummer!

Luftnachriehtenschule.
Kantinenbetrieb.

gibt es zum Kaffe
Wenn Vater auf UVUrlaub Lommt,

e einen Festtags-

I M
bringt im März Heft:

h c Mode
Wiener leſode 1942 In einem Ber-
liner Modellhaus Kleine Kleider am
Tupfen- und Streifenseide Hüte zur

Auswahl Regenmode aus Hamburg

Verwandlungsspiel mit einem Kleid

Preis RM r. 50

Verlag Otto Beyer Leipzig Berlin Wien

Das enfrischt
die Kopfhaut

Melodo oemwäsche

pflegt des tloor und
verleiht seidigen Glonz2

Schröders Parfümerie- Fabrik

Stein

Modernen Seleaauele
immer von

l WerObere leipziger Straße 67
KRut 340 20 Nähe Rieteckpisat

Karl Heinz Artur Schröder
ist am 10. Februar 1942 als Sol- 24. 9. 1885
dat im Osten gefallen. 1. 3. 1942Den unerbittliche Tod entriß uns

ganz unerwartet am Sonntagmor-
In tiefstem Schmerz
und unsagbarem Herzeleid:

Olga Mühler geb. Weber, Wer- gen meinen lieben, kleißigenner Müller als Bruder, z. Z. Mann, meinen unvergeßlichen Va-
Wien, Gerda Thöming als Ver- ter und Schwiegervyater, meinen
lobte, Hamburg. lieben Sohn und Schwiegersohn,

Halle (Saale), Dryanderstraße 1. Bruder, Schwager und Onkel im

Heute nachmittag entschlief sanft
mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater und Groß-
vater, der Oberschleusenmei-
ster a. D.
Richard Grünberg

im Alter von 70 Jahren.
In stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Eleonore Grünberg
geb. Bernhardt.

Halle (S.), Seebener Straße 177.
den 2. März 1942.
Die Beerdigung findet am Frei-
tag, dem 6. März 1942, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt. Zu-
gedachte Blumenspenden bitten
wir bei der Verwaltung desFriedhofes abzugeben.

4. März 1942.

EERDIGU NGS-INSTITUTE
Gustav Heinrich,

Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böll-
berger Weg 13, Ruf 362 74.

früher K.

HugoHoffmann, Beerdigungsanstaſt,
Dessauer Straße 2a, Ruf 222 87.

Willy Lutze
Krukenbergstraße 7. Ruf 259 20.

Bestattungsanstalt,

Willy Rothe, Beerdigungsinstitut,

Kkuchen. Mutter hat die Wenigen Zu-
taten gespart und bäckt nach folgen-
dem Rezept einen Zuckerkuchen:
1 ganzes Ei oder 1 Eigelb und Ei-
weiß -Ersatz entsprechend 1 Eiweißb.
120 g Zucker, 260 g Mehl, Päck-
chen Mondamin-Backpulver, 1 Pack-
chen Mondamin, Vaniſlinzueker oder
etwas abgeriebene Zitronenschale od.
ein anderes Aroma, Knapp Liter
Milech. Zum Begießen u. Bestreuen:
20 8 flüssiges Fett, 40——50 g. Zucker
Ei und Zucker schaumig rühbren, die
Geschmackszutat, das mit NMonda-
min-Backpulver gesiebte Jehl u. die
Milch dazugeben. Den Teig in eine

Magdeburger Straße 75a, Ruf 211 74.
Wilhelm Schmidt, Bestattungs

institut. Friedrichstr. 28. Ruf 238 33
Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,

H. -Kröllwitz. Wörthstr. 3. Ruf 350 36

Thielicke, Beerdigungsanstalt, gegr

gefettete Springform füllen und 1
Minuten anbacken.

überstreuen.
etwa 25 Minuten weiter
Mondamin Backpulver Hebt

In zwischen 20 g
Fett zerlassen. über den angebacke-
nen Teig verteilen u. 40—50 g Zucker

Den Kuchen nun noch
backen.

und
lockert den Teig gleichmähig stark

0

Halle. Königstraße 18, Ruf 334 22.

56. Lebensjahre aus einem ar-
beitsreichen Leben.

W Für uns noch unlaßbar, er- In tiefem Leid:
hielten wir am Sonnabend Marie Schröder geb. Börner,

dem 28. Februar, die er- e gschütternde Nachricht, daß unser Gerharit Schröder, Irmgar
über alles geliebter jüngster Sohn Denkewitz.
und Bruder der Schütze in einem Halle (S.), Geiststrabe 21, IV, den
infanterie- Regiment 4. Marz 1942.

Kurs Biedec Die Beerdigung findet am Don-
am 25. Dezember im Alter von nerstag. dem 5. März 1942, um
20 Jahren im Osten gefallen ist. 14.30 Uhr von der kleinen Kapelle
Er folgte seinem Bruder Oswald des Gertraudenfriedhofes aus
nach drei Jahren in die Ewigkeit. statt. Frdl. zugedachte Kranz-

In stiller Trauer: spenden bitten wir auf demHeinrich Bieda und Frau als Friedhof abzugeben.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme von nah und fern
durch Wort und Schrift und
Händedruck zum Heldentod unse-
res geliebten und unvergeßlichen
Sohnes, Soldat Otto Rathmann,
ist es uns nur auf diesem WegeEltern, Artur Bieda als Bruder, Mit der Familie trauert Betriebs- möglich, unseren herzlichen Dank

im Felde, und Familie. führer und Gefolgschaft der Fa. aus?usprechen. In tiefer Trauer:
Bruckdort, Dtsch. Grube und Bruno Hanke, e e und Familie Paul Rathmann, Wall-
Kerseburg. Holzverarbeitungsfabrik. witz-Trebitz, den 2. März 1942.

VERMISCHTES Freitag. den 6
den 7. März.
bindlich zu Klappenbach,Ich gestalte Ihre Schaufenster

elegant und 2zugkräftig. Angebote Große Vlrichstrabe 36
erbeten unter K 12007 MNZ, Klein-schmieden. Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,

7 finden Sie Regenumhaänge aus WerkTüchtige Schneiderin für eine Stoff und gummiertem Stoft in guten
Woche ins Haus gesucht. Angebote und modernen Farben.
unter F. 5184 MNZ, Halle (Saale).

Paßformen

Pianos an verrieten. Maerker Co. Gummi-Bieder, Große Steinstrade
Universitätsring 1, am Stadttheater. und Brüderstraße.

1861. Gr. Steinstr. 63. Ruf 219 97. 7
Hskar Anders, Beerdigungsanstaſt, e Eußberatung! Von
73jähriges Bestehen. siib Medaiiſle. r dem 5. März. bisrunos Warte 4. Rut 295 07. donnabend, dem 7. März, ist bei

Klappenbach in Halle, Gr. Virich-Adolt Brauer. Bestattungsinstitut.! Straße 36, eine Supingtor“-Spezis
Grobe Märkerstraße 25 (am Markt). istin aus Frankfurt a. M. anwesend

Ruf 259 61. I n alle e e weiß7 sie nen geeignéte „Supinator“-„Heimkehr“, Inb.. V. Bablatt. Fußbehelfte zu empfehlen. bitte
ne Sie sich genau die Tage, an
enen die Spezialistin auch für Sie

zu sprechen ist: Donnerstag, den 5.,
und Sonnabend,

Kommen Sie unver-
Halle/S.,

Einheits Luftschutaspritzen bei



Mitteldeutſche National ZeitungMärz 1942

STELLENANGEBOTE Arend Neumann, Thielenstr. 5.
zofort gesucht.

zjukmänn. Angestellte. Wir
chen zum baldigen Eintritt eineingere gewandte Kaufmännische
I ngestellte in entwicklungsfähige
DHauerstellung. Stenographie und
chreibmaschine Voraussetzung.
Gwglchst auch Erfahrung imfechnungswesen. Zumindest in all-
meinen Büroarbeiten. Persönliche

ſorstellung 9 bis 12, 14 bis 17 Uhr.
agdeburg Werther Eisengießerei,
a (S.), Paul-Riebeck-Str. 20—22.

jirobote. Wir suchen einen intelli-
Tenten jungen Mann, nicht unter
I Jahren, als Bürobote und Ver-
hindungsmann zwischen den ein-
Iinen, Abteilungen unseres Be-ſriebes. Bei Bewahrung spätere Auf
ahme in entwicklungsfähige Stel-
Jiung. Persönliche Vorstellung 9 bis
I 14 bis 17 Uhr. NagdeburgIWerther, Eisengießerei, Halle 85

paul-Riebeck-Straße 20--22.

raftwagenführer, I. III, guter
agenpfleger, sofort gesucht. Blaue

Irioten, Delitzscher Straße 94.
ſackstubenhilfe, männlich oder
eiblich, für sofort oder 1. 4. 1942
gesucht. Gustav Pötsch, Bäckerei
ind Konditorei, Halle (Saale), Süd-
zraße 11, Ruf 311 31.

rdentlichen, verheirateten Ge-
men zehirrführer sucht für sofort od.

Iwäter, Paul EIste, Beyersdorf über
ISfitterteld

ager arbeiter und Beifahrer
eesucht. C. Hofmeister Co. Kolo-

lalwarengroßh., Hindenburgstr. 62.

n suehe einen strengen, Kräf-
gen und energischen Aufseher für
nein KRussenlager. Vorzustellen,

Inöglichst sofort A. L. G. Dehne,
ſehimmelstraße, Ruf 271 41.

r suchen einen Bezirks-
nspektor für unsere Lebens- und
frankenversicherung. Direktions-
fertrag, gute Bezüge, Unterstützung
durchh. zahlreiche Mitarbeiter und
Irbeit in Beständen. Arbeitsfreucige
ferren, auch Kriegsversehrte, wol-
ſen ihre Bewerbung einreichen an
heutscher Ring, V cherungs-Ge-
ſellschaft, B.-D. Saale-Anhalt, Halle
(Saale), Adolf-Hitler-Ring 1.

llettenwärter für bald gesucht.
t. auch Invalide, für die Nach-

mittags- und Abendstunden. Kaffee-
haus Zorn.

rättig. Melkerlehrling gesuchkt
Iiär sofort oder 1. April. Melker-I meister Brandenburg, Rittergut

Großfahner über Erfurt.
lanometerbau. Mechanikermeister
für Manometerbau- Anstalt in selb-
ztändige Dauerstellung als Betriebs-
leiter sofort gesucht. Angebote unt.
Schließfach 239, Haale-Saale 2.

Puohe. zum 15. April ordentlich
I hechtigen Melkermeister, welcher

Wert auf Dauerstellung legt. Melk-
maschine vorhand., gute Wohnung

Ia 54 Stück Grobvieh. Lichtbild und
Jeugnisabschriften an J. Weitzel,
Hedersleben (Bez. Halle).

behnischer Zeichner Lehrling

icht. Lasch. Co. Zentral-leizungsbau K. G. Halle (Saale),
Pnigstraße 71.

n Hamburger Bäüfett, Marktplatz 23.

unser Gemeinsehaftslager

dild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf, sämtlichen Zeugnisab-
ſehriften sowie Angaben über Ge-
haltswünsche und früähesten Ein-
trittstermin bitten wir unter Kenn-
Fort SKL. zu richten an Siebel-
Flugzreugwerke G. m. b. H.
Halle (2)

Für unser Lager der Rohrleitungs-
und Heizungsbauabteilung wird mög-

ein xuyerlässiger
Lagerverwalter gesucht. Bewerber,
die sich für diese Stellung eignen,
wollen sich umgehend persönlich bei

Wir beabsichtigen,
evtl. auch ältere Bewerber, die noch
gesund und arbeitseinsatzfähig sind,
zu berücksichtigen.
renwerke, Böllberger Weg 85.

Hallesche Röh-

Vinen Kaufm. Lehrling zum 1. 4.
1942 für Laden und Büro gesucht.
H. Bretschneider, Steinweg 55/56.

Laufbote Radfahrer), zuyerlässig,
schulentlassen, Kann jetzt

vorsprechen bei Elektrische
Erich Fricke, Ing.,Dryanderstr. 20. Fern-

Bote (Radfahbrer),
Schule verläbt, für sofort oder spät.

Galimeyer Wanderer,
Tuch-Großhhandlung, Schmeerstraße

der Ostern die

Eilboten, Delitzscher Straße 94.
gesucht. Blaue

3 Berglehrlinge werden für unsere
Braunkohlengrube (Untertagebau)

1942 noch eingestellt. Bewer-
sind zu richten an Werke

A.-G., Gefolg-

Jüngerer Radfahrer sofort e
Jahnke, Rudolf-Haym-Str. 38

Verkäuferinnen ö
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m
selbstgeschriebenem
Zeugnisabschriften
Halle (S.), leipziger Straße 102

Lebenslauf und
im NMöllerhaus

Junges Mädchen für Geschäft und
Haushalt tagsüber f. sofort gesucht.
Samenhandlung M. Müller, Bern-
burger Straße 15,
Wagner-Straße.

Ecke KRichard-

tleißiges Mädehen
er 1. 4. 1942 als Haus-

hiltfin in Geschaftshaushalt gesucht.

Halbtagskräfte für unsere Aende-
rungswerkstätte (Schneiderinnen)
stellt sofort ein Boecker,
Halle (Saale), Leipziger Straße 100.

Gewissenhafte Bürokräfte aller
Art, evtl. auch Tage (Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich), sowie

Kassiererin für sofort oder später
Vorzustellen Mittwoch bis
Viktoria-Apotheke

Hein, Gr. Steinstraße 32.

Mehrere tüchtige Prisörinnen
für sofort oder später nach Weimar

Both, Damenfrisiergeschäft, Weimar,

Fleißiges Mädchen od. jg. Frau
für nur halbe Tage zur Aufwartung
in gut. Haushalt sofort gesucht. An-
gebote Ra 99 MNZ, Rannische Str.

Geschaäftsräume

Mädchen für Haushalt. Kochkenntn,
nicht erforderlich.
Gustav-Nachtigal-Str. 23. Ruf 237 78.

Verkäuferinnen
fremde) für sofort

Geheimrat Ficker,

Bewerbungen schriftlich
oder persönlich an Goldene Sieben,
Ernst Weinhold, Haupthüro Kleine
Märkerstraße 7a.

Aufk wartung für Büro- u. Geschäafts-
räume für sofort gesucht.

als Mitarbeiterin
interessantes Arbeitsgebiet für sofort
od. später in Dauerstellung gesucht.
Angebote mit Angabe der Antritts-

und der Gehaltsforde-
unter V 1951 durch

Anzeigengesellschaft Fritz Mayer
Co. Stuttgart-W., Augustenstr. 82 b.

Pinzelhandelslehrlinge. Für so
und Ostern werden noch auf

geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden:Verkäuferinnen Beruf, be
friedigende Schulzeugnisse. Gesund

Vermittlung der Branchekenntnisse
gründliche praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehiltin (mit Iehbrheft der

Krause, Halle/S., Landsbergei

Lust und liebe

Gehboten werden

Handelskammer)

Kaufmänniseh. weiblich. Lehr-
Ing für technischen Betrieb

werkstätten Ernst

Verkaufshilfe,
Backerei gesucht. Feinbäckerei Heinz
Wehe, Halle S., Leipziger Str. 48/49.

Jüngeres Mädchen für leichte
Registraturarbeiten Sanztägisg
gesucht. Gleichzeitig können Kennt-
nisse in Schreibmaschinenschreiben
erworben werden. Angebote erbit-
ten wir unter Ra 500 MANZ, Ran-
nische Strabe.

Suche für meine 15 jährige Tochter,
welche Ostern die Haushaltungs-
schule verläßt, Stellung in Haushalt
(mit Kindern angenehm). Angebote
unter P. 5173 an MNZ, Halle (S.).

Junges Tagesmädchen oder Auf
wartung ab söfort oder später ge-
sucht. Zuschriften unter R 49 an
MNZ, Riebeckplatz.

Tüchtige Hausgehilfin für Klein.
Geschaàftshaushalt, nicht unter 20 J.
sofort oder später gesucht. Berg-
holz, Weißenburgstr. 12.

Lernende Apotheken Helferin
mit guter Schulbildung, gleich oder
zum 1. 4. 1942, gesucht. Linden-
Apotheke, Diemitz.

Junge, saubere, unabhängige
Frau für den Fußpflegesalon zu so-
fortigem Antritt gesucht, evtl. Dauer-
ſtellung Schuh-Meierding, Leipziger
Straße 22/23.

Frauen und Mädchen f. saubere
Arbeiten sofort gesucht. Färberei
Mann Co. Jacobstr. 39, Ruf

83 24.

Weibliche Bürohillfskraft (Kennt-
nisse in Schreibmaschine und Steno-
graphie nicht erforderlich) zu sofort
gesucht. Angebote erbitten wir unter
Ra 600 MNZ, Rannische Straße

Aufwartung, zweimal wöchentlich,
f. einige Stunden ges. E. Zimmer
mann, Halle/S,, Mansfelder Str. 22 I.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben. Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-
Bieder, Halle a. S. Gr. Steinstraße.

Verkäuferin für Beleuchtungs-
Körper usw. möglichst aus der

Branche, gesucht. Elektro- und
Rundfunk -Fachgeschaft An der
Hauptpost, Große Steinstraße 69,
H. Ernst Tyrroff jun.

Frau, ältere, unabhängige, zur Füh-
rung eines Geschäftshausbalts sofort

Blumengeschäft

Mamsell gesucht zum 1. April für
meinen städtischen Landhaushbalt.
Marg. Rusche, Rittergut Löpitz bei
Merseburg.

Ptllohtjakrmägehen, 15 Jahre eit.
zucht Stele, wo sie zu Hause achla-
ten kann. Angebote erbittet Max
Böröndy, Lindenstr. 78, Holtjäger-
Gaststätte.

Geschirrführer, ver- Frau m. 2 Kindern,
heiratet, sucht zum 11 und 5 J., sucht
15. 3. d. 1. 4. 42] Wohng. u. Arbeit
Stellung in Land- in der Landwirt-
wirtschaft od. Fuhr- schaft z. 1. April.
werk. Angebote u. Saalkrs, bevorzugt.
G 5186 an MNZ, Angebote E 5144
Halle S. MNZ, Halle S.

EHEWUNSCHE
Jeder Ehewunsch vird selbtsver

standheh streng vertraulich behan
delt. Alle Zuschriften, die aul
Heiratsan zeigen eingehen, ebenso
der gesamte Schriftwechsel, wer
den brieflich ohne Firmenauſdruek
weitergeleitet.

Staatsangestellte, 40 Jahre, unab-
häng., m. eig. Wohnung, wünscht
aufr. Lebenskameraden V. 45-55
Jahr., auch Witwer mit Kind, in
ſicherer Stellung zwecks späterer
Heirat Kkennenzulernen. Zuschrift.
Qu 5154 MNZ, Halle.

Aelterer Beamter 1. R., Hausbe-
sitzer, m. Garten, sucht die Be-
Kanntschaft passender Dame (Be-
amtenwitwe) zwecks geweinschaftl.
Haushaltsführung. Erwünscht kurze
Angabe der Verhbäaltnisse, Bild ange
nehm, Diskretion zugesichert. Zu-
schriften M 1493 MNZ, Mühlweg.

Geb. Dame, Anfang 30, 1,67, ledig.
herufstätig, gute Erscheinung, solide,
wirtschafti., wünscht gebild., auf
richtigen Lebensgef. Beamter oder
Angest. bevorzugt. Wäscheaussteuer,
Ersparn. vorh. Witwer mit Kind
angenehm. Vermittler verbeten. Nur
ernstgem. Bildzuschr. (Sol. zurück)
erbeten u. M 1496 MNZ, Mählwesg.

Dame, Mitte 40, verwitwet, mit eis.
Grundbesitz, stattl. junge Erschein.,
ohne Anhang, sucht aufrichtige RKa-
meradschaft mit alleinsteh. Witwer,
in nur guten Verhältnissen lebend.
Evtl. Haushaltführung, bei Zuneig.
Ehe möglich. Zuschriften u. K 1109 82
an MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Gutsbesitzer, 40 J., led., symp. Er-
scheinung, m. groß. Besitz in schön.
Gegend, gutes Einkomm. u. Auto
Kunst-, Sportfreund, ersehnt Ehe-
giück mit ansehnlich., naturlieb. Ge-
fährtin. Nicht Vermög., sond. innige
Neigung entscheidet allein. Bild-
zuschriften unter L. 5169 an MNZ,
Halle (Saale).

Kaufmännischer Lehrling, weib-
lich, für Verkauf zum 1. April 1942

Bettenhaus Bruno Paris,

Stenotypistinnen,
nen, Maschinenschreiberinnen
Bürohilken zum sofortigen oder
späteren Eintritt
densten Abteilungen unseres Werkes

Bewerbungen mit I. icht
eigenhändig

und Zeugnisabschriften
Siebel-Flugzeugwerke
Halle (Saale) 2.

Kontoristin-

in die verschie-

geschriebenem

t

auch weibl.), für Ostern 1942 ge-

junge Mädchen für Küche und
Haus stellt zum 1. 2. oder später

„Haus Pfkeifter“
Ludwig Wucherer- Straße 76. Pfeiffer

Saubere Hausgehilfn, Tagesmäd
chen oder tagliche Aufwartung für
gepfiegten Haushalt sofort gesucht

Humhboldtstraße I9.
Kellner für Dauerstellung sofort
gesucht. Referenzen, Zeugnisse erb.

Für unser Werkserholungsheim
Hahnenklee (Harz) suchen Wir
zum baldigen Antritt ein erfahrenes
Hausmädehen in Dauerstellung. Per-

Vorstellung mit Arbeits
papieren im Einstellbäro der Siebel-
Plugzeugwerke G. m. b. H., Halle

ichen wir Kaufmännisch gut Vor-
bildete Verwaltungsführer, die
eben einer einfachen Buchführung
ch Einkäufe der I ebensmittel für
le Küche und die Kantine tätigen
müssen. Bewerbungen mit Iicht-

Aufwartung für Privathaushalt ge-
Hamburger Büfett. Markt 23.

Bürogehilfinnen, mögl. mit Kennt-
Schreibmaschine und
sofort oder zu spä-

Straßenbahn

ehaffkner, und Schaffnerinnen
zuch für Kurzdienst, werden laufend
eingesteilt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Ferke der Stadt Halle A.-G.,

an Heutsche Be-
amtenkrankenversicherung,

Riebeckplatz 3 a.

gesucht. Vor
Bewerbungsunter-

Stubenmädech., evtl. ält. Pflichtjahr-

Ruf Nauendorf
(Saalkreis) 222.

Für unsere Werke im Salz-
gittergebiet ahe Harz) suchen

Stenotypistinnen.
berinnen, die Wert auf eine aus-
sichtsreiche Stellung legen,
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-

frühesten Antrittstages
der Gehaltsforderung an die Reichs-
Werke A. G. für Erzbergbau und
Personalabteilung, Drütte üb. Braun

Hausaugestellte, die mit allen Ar-
heiten eines ländlichen Haushaltes
vertraut ist, zu sofort oder Später
Homane Brachwitz über Halle (S.),
Fernruf Dölau 253.

Treue Haushälterin als Hilfe der
78 jährigen Hausfrau in städtischen
5- bis 7.Personen- Haushalt m. Garten
neben 19jährig Mädchen spätestens
zum 1. Aprii 1942 gesucht. Frau
Helene Loofs, Halle (Saale), Lakon-
tainestraße 6.

Größere Organisation sucht zum
möglichst baldigen Antritt in Dauer-
steüung: 1. eine Buchhalterin zur
Ausführung der laufenden buchhal-
terischen Arbeiten, Absechlußkennt-
nisse nicht ertforderlich; 2. Steno-
typistinnen mit guter Kuffassungs-
gabe, die zuyerlässig zu arbeiten
verstehen, evtl. auch f. halbe Tage;
3. Kontoristinnen mit Kenntnissen in
Schreibmaschine, mit allen vorkom-
menden Büroarbeiten bestens ver-
traut, Steno-Kenntnisse nicht Be-
dingung, jedoch erwünscht, evtl. k.
halbe Tage. Ausführliche Angebote

abschriften und Angabe von Ge-
haltsansprüchen und Antrittstermin
erbeten unter A 5141 an die MNZ,
Halle S.

sucht sofort oder später
Fritz Pesek, Steinweg 38.

Aufwartung, evtl. zwei halbe Tage
in der Woche, für Kleinen Geschafts-

Walter Steinbach- Straße 51.

In einen Haushalt wird ein bra-
Möuüler, Halle S., Hindenbursgstr. 35,
gegenüber den Kliniken.

Hausgehilfin,
Kochienntnissen, zum 1. 4. gesucht.
Dr. Schartfe, Moritzzwinger 18.

Bez.

zum Anlernen für Laden und etwas
Säuglingsschwester

riger Straße 31.

ausburschen 1. April gesneht.
Kreuz Drogerie Ernst Jentsch, Leip-

für Säugling und Kleinkind gesucht.
Landesverwaltungsrat Tischer, Lud-
wig-Wucherer-Str. 58. Ruf 337 92.

ab 1. April Haushalt zum 15. 3. oder 1. 4. 8e-
Weidenplan 7—8.

Weiblicher Friseurlehrlin

Straße 94.

Arbeitsbursche (Radfahrer), sofort
gesucht. Blaue Eilboten, Delitzscher

Hausgehilfin zum baldigen Antritt
Privathaushalt gesucht. Ange-

bote unter K 12016 an MNZ Halle,
Kleinschmieden.

zum 1. 4. 42 gesucht.
Dessauer Straße 2 b.

Pür sofort 2 Reinemachefrauen
für nachmittags gesucht. Zu melden

m. männl. Lehrling mit guter
Schulbildung für Kolonialwaren u.Feinkost Ostern. gesucht. Gewissen-

Geb. Hausgehilfin für ält. Dame
gesucht für Tag, muß selbständ.

Fernruf 312 82.

bei Dr. Euiner, Gr. Steinstraße 24.
Tüchtige Hausangestellte, nicht

unter 20 Jahren,
hafte Ausbildung wird zugesichert.
Kost und Wohnung im Hause.

Otto Möricke, Dölau bei Halle S.
Aelteren Mann für Priedhofs-
arbeiten, auch. aushilfsw., sucht O.

die Plättstube und Heiß-
mangel suchen wir für solort od.
1. 4. ein nicht zu junges Mädehen.
Anseb. an die Klinik Prof. Loekfler,
Halle, Hedwigstraße 12.

Kochkenntnissen, wegen Verbeiratg.
meiner bisherigen Hausangestellten
für Arzthaushalt sofort oder später

Wagner- Straße 54, Ruf 358 54.

Staudte, Grabdenkmäler, Huttenstr. 72

Lebenslauf erbeten an

Obere Leipziger Straße 46.

As Kürschnerlehrling vird ein
intelligenter Junge zum 1. 4. 42 ge-
zucht. Bewerbungen m. selbstgeschr.

halbe Tage, Vor-
Kenntnisse nicht erforderlich,

Gummi-Bieder, Große Stein-

Suche zum 1. April ein anstän-
diges, ſauberes Kindermädchen für

stellt
geb. Creutzwann,

über Halle (Saale).
Kürschner-

meister Willy Sommer, Halle (S.),

Rost, Ladenbergstraße 60.

Bäckerlehrling Hndet Ostern n zie um 1
Lehrstelle. Dampfhbäckerei Arthur

Hausgehilfin, 17—18 Jahre, ehrlich
und fleißig, infolge Verheiratung der

4. 42 oder Später
Baugeschaft W. Hennig,

Magdeburger Straße 69a.

Pflichtjahrmädel,
zum 15. März oder 1. April gesucht.
E. Redlich bei

Aeubere Delitzscher Straße 14.

Kaufm. Lehrling stellt Ostern 1942
noch ein. Gründliche Ausbildung in
allen Fächern gewährleistet. Herbert

rungswerkstätte
ein Boecker,

Haſle (S.), Leipziger Straße 100.

Halbtagskrätfte für unsere Aende-
(Schneiderinnen)

OHG.,

I Haus- und 1 Stubenmädchen
evtl. auch aitere Mamsell, in mod.
Gutshaushalt sofort oder später ge-

Frau Pirl, Gröbers, Ruf 110.
Steinmann, Risengieherei, Halle (S.),

eektrisch Schweißen, evtl. zum An-
ernen, gesucht. Firma Rud. Speck
Holie S. Marienstraße 4

Aünnijehe u. weibliche Arbeits
üräſte zum ßohren. Dreben und

Kontoristin für ganze oder halbe
Tage gesucht. Kenntnisse in Schreib-
maschine erwünscht.
M 1515 an MNZ., Mühlweg

auch Pflichtjahr-
mädel, sucht in angenehme Stellung
in Eintamilienhaus Dr. Datschelski,
Wolfen, Tirpitzstraße 5.

Hausgehilfin,

Angeb. unt.

hür die Kinstellung zum 1. April
J. oder spater suchen wir einige

Verwaltungsiehrlinge, die nach Be-
Vährung als Regierungsinspektor-
znwärter übernomm. werden wollen.
n Frage Kommen Bewerber, die das
18. Lebensjahr noch nicht über-
ehritten haben und im Besitz des
bechlußzeugnisses einer anerkannt.

Vol ausgestalteten Mittelschule oder
eines als voll ausgestaltet anerkannt.
ufbauzuges an einer Volksschule
änd, der die eine ähnliche Vorbil-
ung nachweisen können. Schrikt-
lieb Bewerbungen unter Beifügung
e s ausführlichen Iebenslaufes u.
er Bescheinigung über Zugehörisg-
Leit u U. sind zu richten an
ine ehabnen Oberste Bauung Halle (S.), Delitzscher Str. 3.

Hausgehilfin für landw. Haushalt
nicht unter 18 Jahren, gesucht. An-
gebote an Frau Emma Ehrt, Krosigk

Wir suchen Reinemachefrauen
für Büroreinigung in den Abend-

im Einstellbüro der Siebel-Flugzeug-
werke G. m. b. H., Halle (Saale).

Büroanfängerin oder Bürohilſe so-
Blaue Eilboten,

Delitzscher Straße 94.

Ostermädehen, ordentl., zuyerläss.,
am liebst. vom I ande, z. April oder
später in 4-Personen- Privathaushalt

Hausgehilfin, ges Alt., tächt. u. zu
i. Hauswes., welche z. Hause

schlaf. Kann, z. 1. 4.
Krosigkstraße 4.

Stubenmädchen42 0d. fr. ges.
vergüt. Frau Fr.

Bretschneider, Friedrichstraße 69, I.

in

Halle zu sofort gesucht. Zuschriften

dauernd gesucht.
M 1512 an ANZ, Mählwesg.

Erste Kraft f. Schreibmasechine,
evtl. Kenntnisse in

halbe Tage für
Zuschriften unt.

uner U 5187 MNZ, Halle (Saale).

Reinemachefrau
3 Stunden, für sof. gesucht. Brenn-
stoſſyersorgung Leipziger Straße 59.

I Wornsteinfegerſenriing vteſſt ein
a Schornsteinfegermeister Osw.,
auch, Halle/S., Reichardtstralle 14.

etwas Hausarbeit
übernimmt, zum 1. April od. früher

Angeb. mit Gehaliforde-
rung vnd Zeugnissbschr., evtl. Bild,

Aufwartung, drei bis 4 balbe Tage
wöchentl. f. gepfl. Haushalt (2 Pers.)
sucht Frau Ballhause, Vor“str. 11, I.

Mitarbeiterin für unsere Personal-
ger waltung, gewandt und zuverläss.,
zum baldmöglichsten Antritt gesucht.
Damen, pertekt in Stenographie und

A.-G., Berlin-Borsigwalde.

mögüchst mit Lichtbild, Zeugnis-

Schreibmaschine, mit sehneller Auf-
fassungsgabe, guter Allgemeinbildung
und guten Umgangsformen wird aus-
sichtsreiche Dauerstellung geboten.
Bewerbungen mit lI-ebensſauf, Licht-
biſd, Zeugnisabschriften, Angabe des
frühesten Antrittstermins und Gehalt
sind zu richten an die Personalver-
waltung der Dürener Metallwerke

Suche zum 1. April

d. zu Hause schlaf.

Krokusweg 17.
Herr, 42 Jahre alt,

u. schönem Grund-
stück, sucht zum
sofortigen Antritt Mählweg.

Riebeckplatz. Ruf 515 50.

Wirtschaftsführer f. Zuverlässige, saub.
meine 200 Morgen Stütze oder Haus-
große Wirtschaſt gehilün m. freund
gesucht. Zuschrift. lichem Wesen für
K 11968 an MNZ, meinen Etagenhaus-
Kleinschmieden. halt, mit gut. Zeug-

nissen, z. 1. April
f. 2Kinderhaushaltj 29. Später gesueht.
Pfichtſahrmadehen, Bewerb. m. Zeug

t nissen, evtl. Bild.
Zuschrift. K 12015kann. Dr. Kettler, N. iceinsenm

Pfichtjahrmädel
5 1. 4. gesueht (Nor-

wit Wir n den). Zuschriften

eine Wirtschafterin Jung. Mädchen (14-
im Alter von 33 bis 16jährig) als
bis 38 Jahren aus Zweitmädehen in
guter Familie, spa- Privat-Etagenhaus-
tere Heirat nicht halt für 1. 4. ges.
aus geschlossen. Zu- Frau Erika Sper-
schriften mit Bild ling, Leipzig N222,
unter R 65 MNZ, Stallbaumstraße 12,

Mädchen, zuverläs-
siges, Kinderliebes,
für gepil. Privat
e t e STELLEN-rau auschen,Bernburger Straße GESUVCHE
29, II, Ruf 241 01.

Ruf: Teicha 168.

sucht, die zu mir. MNZ, Mühlweg.

Haushalt betreut. Lueht zum

Gaärtnerei Richard über Delitzsch.

Zuverlässige kärrichten an Kittergut Döllnitz,
über Halle (Saale)

in der Woche ge-
Koch, Reilstraße 133, I. ſtraße 4, I. nische Straße

Piehtſakrmadehen Hausgehilſin, ordent-
f. 1. 4. 42 in land lich u. zuverlässig,
wirtschaftl. Haus- für größeren Guts-
halt gesucht. Bruno haushalt zum I. 4.
Pfeifer, Landwirt, gesucht. R. Henze,
Esperstedt Nr. 9. Trebitz bei Wall-

witz (Saalkreis).

Haushalthilfegesucht e r
zweimal Wöchent-] Zepfegten Haushalt
lich vorm. Moritz-] Zu Kleinen Kindern
winger 13, I. zum 1. 4. 42 ges
Gebiſdete, alt. Frau Dortselbst schlafen,
oder Fräulein ge-] Zuschrift. M 1507

in mein Landhaus Madehen, 15 Jahre,
zieht und meinen pffichtjahr abgel.

4
Kleinmädchen Vor Stellung als Koch
handen. Frau El- jehrling in größe
sAßer, z. Z. Am rem Privat- oder
Steintor 8. Gutshaushalt, bei

Pflichtjahrmädel, Familienanschl. An-
welches Ostern die gebote erbeten Ilse
Schule verläßt, ges. ietre, Wiedemar

Hiensch, Halle /S., ffausgennin, J.
Kanenaer Weg 7. welche gleichzeiſig

Tuſwartung uc i das Kochen erler-
ält. Dame wöchent- nen will, sucht
lich 2—3mal vor Stellung. Angebote

Berufstätiger, in gesicherter Stel
Jung, 33 Jahbre, solid u. wirtschaftl.,
möchte mit anständig., wirtschaftl.
veranlagten, von Charakter netten,
üebens würdigen Mädchen in Brief-
wechsel tdeten zw. späterer Heirat.
Zuschriften, eytl. m. Bild (Diskretion
zugesichert) erbeten unter M 5170
an MNZ, Halle (Saale).

Thüringerin, 42 Jabre, dunkel,
jebensfroh, Kinderl. verw., musik-
u. naturliebend, sucht Briefwechsel
zwecks Heirat mit charaktervollem,
gebildeten Herrn. Zuschrift, M 1511
MNZ, Mühlweg.

Wo ist ein Mädel vom Landewelches einem arbeitsfreudigen und
liebenswürdigen, jungen Manne Ein-
heirat in eine Kleine Landwirtschaft
bieten Kann? Bin 26 Jahre alt, 1,70.
dunkelblond. Zuschriften erbeten u.
L 5189 an ANZ,. Halle (Saale).

Mühlenbesitzerstochter, 51, 1,64,
ev., ledig, gesund, dunkelbl., gut-
aussehend, hausfraulich, 10 000 RA.
sucht Ehekamer aden, höher. Lehrer.
Ing., Beamten, größ. Gutsbes. Zu-
schriften unt. I 5188 MNZ, Halle/S.

EHEMITTIER
Wünsechen Sie Neigungsehe mit

oder ohne Vermögen? WVur enden
ihnen unverbindl., diskret, bei Ein
sendung von 1 RM. als Arbeitsprobr
zahireiche Vorschläge und etwa 100
Bilder oder etwa 250 Bilder gegen
2 RM. acht Tage zur Anstcht. Eos
Brieſbund, Bremen, Posttach 791.

Lehrer, Ende 20, sucht Lebensgelfähr-
tin, die gutes Hausmütterchen, ge-
sund und geistig rege sein soll
etwa 18—28 Jahre. Entscheidend
nur gegenseitige Zuneigung. Näh.
u. H 23 durch Briefbund Treuhbelk,
Meerane (Sa.).

Solider Gastwirt, 47/166, evangel.,
ernst und heiter, ruhbig, bescheiden,
verträglich, hübsche, frische Er-
scheinung, natur- und sportliebend,
fahrt eigenen Wagen, verwitwet, m.
drei versorgten Kindern, 24, 22 und
17 Jahre alt, eigenes Grundstück,
vyermögend, 15 000 RM. Jahresein-
Kommen, mit 10 000 RM. in Lebens-
versicherung, ersehnt bald. Wieder
verheiratung mit liebevoller, ge-
schàaſtstüchtiger Hausfrau durch die
vornehme und diskrete Eheanbah-
nung für alle Kreise, Frau A. Ecke,
Halle (S.), Hindenburgstr. 63, III,
rechts. Sprechstunden von 11 bis
19 Vhr, sonntags nach Vorheriger
Anmeldung.

Hübsche junge Dame, 27/175, ev.
dunkelblond, lebensfroh, tüchtige
Hausfrau, solide, angenehm. Wesen,
fesche Erscheinung, Oberlyzeum u,
wissenschaftliches Pensionat be-
sucht, spielt Klavier, liebt Gesang,
Sport, Schwimmen, Wandern, fährt
eigenen Wagen, vermösg., Ausstattung
vorhanden, wünscht baidige, glück
üche Neigungsehe mit charakter-
festem, gebildetem Herrn in bester
Position, durch die vornehme und
diskrete Eheanbahnung für alle
Kreise, Frau A. Ecke, Halle (S.),
Hindenbürgstraße 63, III, rechts.
Sprechstunden von 11 bis 19 Uhr.
sonntags nach vorherig. Anmeldung.

Frau A. Harbich, Leipzig, Adoll-
Hitler-Straße 18. Ruf 386 34, ist mit
20jähr. Tatigkeit und den vielen
nach weisbaren Erfolgen die reelle
und bestempfohlene Eheanbahnung
der Bauernkreise. Sprechzeit täg-
üch, auch sonntags, von 11 bis 17
Uhr. Räckporto erbeten.

Großkaufm.-Tochter, Halbwaise,
21 J., schlx., symp. Mädel, mit Ver-
mög. u. eitz. Wohn., heit., leb.
Wesen, hausfraul., musikal., ein gut
Kamerad, ersehnt innig. Eheglück.
Näh. unt. 2125 dch. Erich Möller,
Leipzig O 5, Bergstr. 23, part. (Ehe-
mittler).

Neigungsehe mit jung. frisch
herzengeb. Mädel wü. 38j. led
staatl. gepr. Dentist, m. gr. erstkl
Praxis, sehr gut Eink., Vermög. u.
eig. Heim, lebensfroh, viels. interess
Vermög. wird nicht verlangt. Näh.
unt. 2025 dch. Erich NMöller, Leip-

mittags. Beyschlag- Ra 145 MNZ, Ran- zig O 5*5, Bergstr. 23, part. (Ehe-
mittler).

Wenlger Relben
längere Haltbarkelt

durch Burnusl
e besonderen Wirkstoffe in Burnus,
dem Schmutzauflöser, lösen euch an
den schmutzigsten Stellen der Wäsche
den durch fett, Schweiß usw. zusom-
mengeheltenen Schmutz so aöf, daß
er ins Einwelchwosser äbergeht. Man

Wösche nicht lange
krochen und relben sie heht länger
Ver wenden Sle Burnus sparsom noch

Gebrouchsanweisung, donn kommen
Sie nicht in Verlegenheit, wenn Sie

es nicht stets glelch erhalten

der Schmuitzlöser

Fachgeschäft

J. Zoebisch
Grohe Stfeinsir. 82 Rut 286 22

EllrobedartfPanie handlung

L

BACKPVLVER
Ehe-Anbahnung

fär alle Kreise, diskret u. vornehm
Frau A. Ecke, Haile [S.)

Hindenburgstraße 63, III. r.
Sprechstunden tägl. v. 10--19 Uhr.
Sonntags nur nach vorh. Anmeld.

beweh
Rheumao Gicht

Neuralgien
Erkältungs-
Krankheiten

V

seltener

Genuß!

ATIKAH

Für Jhre Gesundheit
ist dos Beste gerode gut genu
Die Vorzöge des Moteriols (Zeſl-
stoff-Floum) und peinlichste Sorg-
folt bei der Herstellung erworben
und erholten der
Comelio Hygiene das Vertroven
von Millionen freven im in vnd

n

h
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Das große Spezialhaus für
Damen- und Kinderkleidung

Halle S. Lelpzlger Strahe 5

KAUFGESVCHE Wir suchen
Schreibmaschine,

guterhalten, gegen
sofortige Kasse zu
kaufen ges. Zuschr.

Paddelboot,
sitzer, guterhalten

Zwei

gegen bar zu kau-
fen gesucht. Ange-

gutmöbliertes Zimmer. Angebote,
evtl. telephonisch, bitten wir zu
richten an den NMitteldeutschen
National-Verlag,
leitung.

ab 1. März für eine
unserer Kaufmännischen Angestellten

G. m. b. H., Verlags-

Wer beaufsiechtigt

gebote M 5150 MNZ, Halle.

wöchentlich
2-3mal Schularbeiten für 12jährige
Oberschülerin (in Stadtmitte)? An-

m

THEATER
Stadttheater.

bis 21 Uhr. In
Neue Halbjahreskurse ab April, Marguerite 3.

Heute, Mittwoch, 19
neuer Inszenierung!
Lustspiel von Fritz

Meine neue Rufnummer
laufet ab 2. März

246604
Franz H. Friedrich
Holzbearbeitung und

Möbelfabrik
Böllberger Weg 8

Rannische Straße.
Chaiselongue, gebr.
zu Kauſen gesucht.
Angebote K 11992
MNZ, Kleinschm.

Abendkleid, schwz.,
Gr. 42/44, Samt
bevorzugt, sofort
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11993
MNZ, Kleinschm.

Reisekoffer, größer.

gesucht. Angebote
K 119909 an MNZ,
Kleinschmieden.

Herrenrad, guterh.,
gesucht. Angebote
K 12006 an MNZ,
Kleinschmieden.

stabiler, zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 135 an MNZ,
Rannische Straße.

Sportwagen, eventl.
Korb, guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 64
MNZ, Riebeckplatz.

Offiziers-Reithose
(Tuch, große Nr.)
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. M 1509
MNZ, Mühlweg.

Teppich, neu oder Sportwagen, guterh.,

Wer auf d. Lande,
Umg. Halle, würde
älteres, gutversorg-
tes Ehepaar auf-
nehmen? Angestell-
ten-Rentn. Kleine
Wohnung (Auszugs-
haus) od. Gasthof
angenehm, da Frau
noch leichte Hilfe
leisten kann und
vielseitig veranlagt

gelegenheit 1. 4. Zuschrift. K 11998
Angebote Ra 137] MNZ, Kleinschm.
N. Rannische Fimmer, 2 Leine
Straße.

R 75 an MNZ, bote Ra 132 MNZ, 7Riebeckplatz. Rannische Straße er le r et 12 i
c r 7 unterstellen i. Nor- möblierte, m. Tele-Zischenzähler zu Naktisch od. Tiech- Gen sofort gesucht. fonbenutzung, von

Laufen gesucht. Zu. chen, guterhalten, Marta Schürer, Offizier möglichst
schriften 73 an Zu kaufen gesucht. Goethestraße 20, I. bald gesucht. Zu
MNZ, Riebeckplatz. Angebote K 12003 Fernſsiett schriften K 11972
Beekragen fur a. er e e el A. Kleinen
Dame zu kaufen Klavier, auch Tafel-gesucht. Angebote Kklavier, zu kaufen e e vo e rn e

tätigen Herrn ges.

leere, mit Kochge-
legenheit, suchen
berufstätige Frau
u. Krankenschwest.
Angebote Ra 142
MNZ, Rannische
Straße.

VERMIETUNGEN
SSSt!]TaMöbliert, Wohn- u.
Schlafzimmer mit
Küche f. Dame frei

nur für die Krankenpflege in Erfurt.
Städt. Krankenhaus, in Wittenberg,
Paul-Gerhard-Stift, in Merseburg,
Städt. Krankenhaus, in Bitterfeld,
Allgemeines Krankenhaus, und in
weiteren Ausbildungsstätten in allen
Teilen Deutschlands ein. Abschluß-
examen nach Jahren, Alter 18
bis 35 Jahre. Freie Station. Tracht
wird gestellt. Auskunft und Bedin-
gungen durch die Oberinnen der
obigen Häuser sowie durch Leitende
Schwester der Heilanstalt Weiden
plan, Halle (Saale) oder durch den
Vorstand der Diakonieschwestern-
schaft Berlin-Zehlendorf. Glocken-
straße 8

Sannavenod, den 7. März
19 Unr, Tnaſia- Theater

Tangabeuo

Einzelkurse in Maschineschreiben, Schwiegert.
Kurzschrift. Buchführung jederzeit. Donnerstag 19--21 Ubr, Preußen-
Genge, Friedrichstr. 52. Ruf 293 21.] geist, Schauspiel Miene Ernst.

Hie Ev. Hiakonſeschwestern. Hlötenkonzert von Friedrich demsohaft tet 1. Aprij Sehwesters. S hie en o rn

e e e undäuglingspflegeschule in der staat-h ler Kranken- und t HTSPIEL-THEATER
äuglingspflegeschule in Magdeburg-Aitstadt, Stadt Krankenbaus, und Uta Theater, Alte Promenade.

2. Woche! „Illusion“. Von Film zu
Film hat sich Johannes Heesters ein
immer größeres Publikum erobert

die elegante Leichtigkeit seines
Spiels, sein Temperament und sein
Humor sind von mitreißender Wir-
Kungl Diesen Eindruck gewinnt
man besonders mit diesem Film, in
dem Johannes Heesters neben einer
so starken Künstlerischen Persön-
lichkeit wie Brigitte Horney zuneuen Erfolgen Lommt! Täglich:
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen. Vorverkauf täg-
lich 11 bis 12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Heinz Rühmann
in einem Lustspiel von geradezu um-

guterhalt., 23 m,
und elektr. Koch-
platte, 2flammig,
zu Kaufen gesucht.
Zuschriften R 67
MNZ, Riebeckplatz.

Stühle, 6 eichene,
Bücherschrank, Blu
menständer u. Ten-

Wertvoſſes,

MNZ, Kleinschm.

zu Kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12017
MNZ, Kleinschm.

elegan-
tes Eßzimmer (Stil
oder modernes) zu
auf. gesucht. Zu-
schriften K 12014

Neuo Rufnummernch 2. März s
31507, 31506, 31909

Glückuuf-Kohlenkontor

Inh. Franz Freiberg
Verlängerte Königstraße

nisschläger m. Bälle
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11995
MNZ, Kleinschm.

Uniform (Luftwafſe)
1,75, echlanke

Extra- Uniform
schlanke

Figur, 1,74 AMtr.,
zu kaufen gesucht.
Angebote K 12011
MNZ, Kleinschm.

Garage frei,
Goethestraße 1.

auch mit Anhänger.
Ruf 216 20.

WoHNunGSTAuSsSCH

AUTOMARK7
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

Neutzschmann. Parkstr. 9 Ruf 381 83
Figur, zu kaufen ſerngerueht. Angebote Schreibtisch, guterh.,

Zuschrift. Wohnungstausech. Biete moderne

M. Gutjahr
Gurkenkonserven- und

Sauerkrauffabrik
Merseburger Straße 71
Neue Rufnummern ab 2. März

321 48 und
321 49

Ra 128 an MNZ,
Rannische Straße.

Kinderbett u. Chaise-
longue zu Kaufen
gesucht. Angebote
Ra 131 MNZ, Ran-
nische Straße.

Aktentasche,

gesucht.
K 12012 an MNZ,
Kleinschmieden.

Leder,
guterhalt., gesucht.
Zuschrift. M 1514
MNZ, Mühlweg.

6-Zim.- Wohnung mit Bad und I. -Kl.,
1. St., Nähe Riebeckplatz, 130 RM.
gegen 2 Wohnungen, 4 und 2 Zim.
davon die 4-Zimmer- Wohnung nur
im Norden, mit Bad. Zuschriften
R 72 MNZ, Riebeckplatz.

Biete an:

P. Heßler

Dr. C. Apel
Das Viehgeschäft

Halle a. Sdacdle
Delitzscher Straße 89

Unsere neuen
Rufnummern:

235 51 und 235 52

r

Meine neuen Rufnummern
lauten ab 2. März

25144 und 251 42
Papier-Knospe, Halle

Wettiner Straße 35

Schokoladenwerke H.-6.

Unsere neuen Rufnummern lauten:310 51, 310 52, 310 53

C. W. Pahst
Minerslöl- Import u. Chemische

Fabrik. Farbenfabrik

Meine neuen Rufnummern

lauten ab 2. März

320 55
und

320 S
Leo Westermann

Horch- II. Wangersrautomobils

Unsere neuen Rufnummern
367 54 und 367 sNoch Geschäftsschlob 367 55

Wlirtochaftrkammer Mfftelelhe

Unferabfeilung Einzelhandel
Bezirks stelle Halle-Merseburg

Unsere neue Rufnummer:
286 4 S

Wirtschaftsgrupnpe Einzelhandol
Halle (S.), Marktplatz 22, III

Wir suchen für einen unserer lei-
tenden Herren eine 45-Zimmer-
Wohnung mit Bad, mögl. Zentral-
oder Etagen-Heizung, in Halle oder
Umgebung. Tauschwohnung (4 Z.,
Bad, Etagenheizung in Frankenberg/
Sachsen) steht zur Verfügung, evti.
Ringtausch. Angebote erbeten an
Landw. Treuhandverband Sachsen-
Anhalt G. m. b. H. Halle (Saale),
Freiimfelder Straße 68:

Polizeibeamter sucht sofort möb-
liertes Zimmer, Nähe Giebichen-
stein--Kröllwitz, evtl. volle Pension.
Angebote u. U 5177 MNZ, Halle/S.

Garage für 3- t Wagen Nähe
Königstraße 81 gesucht. Braun
Wiegand.

2--3-Zimmer- Wohnung in Halle,
Miete bis 70, RM., gesucht. Zu-
schrift. unt. M 1513 MNZ Mühlweg.

Für sofort suchen wir eine grolße
Anzahl von Schlafstellen a. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen ſür
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnern können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Sliebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale).

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss.
Büro-Räume, Nähe KRiebeckplatz,
mögl. mit Zentralbeizung, sofort od.
später gesucht. 3 Räume können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Broawn, Boveri Cie., A.-G.,Bahnleitungsbaubüro Halle (Saale),
Königstraße 79, I

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle S.

Jung. Rhepaar (Dauermieter) sucht
gutmöbl. Wohn- und Sehlafzimmer
mit Kächenbenutzung ab sofort oder
später in Halle, Dölau od. Nietleben
Angebote u. S 5095 MNZ, Halle (S.).

Ehepaar sucht sofort oder später
Wohnung, Stube, Kammer und
Küche, evtl. Tausch gegen geräum.
2 Zimmer, Innenklosett. Angebote
unt. Qu 5194 MNZ. Halle (Saale).

Zimmer, zwei leere,
ab 1. 4. od. später
gesucht. Zuschriſt.

Zimmer, einf. möb-
liert, gesucht. An
gebote Ra 146 an

Vierzimmerwohnung mit

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
DKWV Halle, Hindenburgstraße 6,
Ruf 292 67.

Auto,
in einwandfreiem,
zu kaufen gesucht.
Halle (S.), Ruf 262 84.

Lieferwagen, 1--1 Tonnen
fahrb. Zustand,

Rud. Speck

behör, suche gleiche
Wohnung in Kol-
berg (Ostsee) oder
Köslin. Zuschriften
K 11997 an MNZ,
Kleinschmieden.

Suche drei ZimmerKüche (orden).
Biete zwei Zimmer,
Küche, oder zwei
Zimmer, Korridor,
als Tausch (Nor-
den). Angebote K
12009 MNZ, Klein
schmieden.

Biete sonnige 3-—4-
Zimmerwohnung i.
Zweifamilienhs. m.

Wasser, Ofen-heizung, 2 Balxons,

Nähe Landrain.
Suche 6 Zimmer in
gut. Lage mit Gar-

e Sprachunterricht, Nachhilfe in Mathe- vwerfender Komik: „Quax, der Bruch-n re Haeheeen ranzss, gestent. matt ur Sehtler pllot mit Karin Nimdoldt, deNee ein Zuschriften Ra 144 Zügchrift. R 11906 der 7. Kl. Ober- Sessak. Franz Zmmermann, Harry
nieclen- NZ, Rannische MNZ, Kleinschm. ſchule gesucht. Am ILiedtke, Mantfred Heidmann, freneZimmer, 2—3, von Straße. W gebote K 12024 an Hischer Günther NMakert.jung. Ehepaar sof. l Semafsteſſe für zwei er erteilt Studen- 5 lei Es wird durehgelacht, gründlichba pale Leeneht Herren en re in Fatein ar e Weinseknn. aus vollem Halse. Situationskomik,
Angebote R 12001 tinstratze 22, Hof Seht Zusckriften u e un widersteblſeh das Zwerehtell
N. inschm. part t M. s an MNZ, Wer erteilt 11jähr. reiet. Kapriolen des UVebermutes.MNZ, Klein part. links. Mühlweg Mädchen Nachhiſfe- Purzelbäume Köstlichen Humors

Kleiner Laden, Oleariusstraße, Wer erteiſt griechi- unterricht im Rech-- jagen einander in diesem Köstlichen
Ecke Graseweg, zum 1. April 1942 schen Unterricht nen Zuschriften Film. Kulturfilm: „Die Weiechsel.“
zu Vermiet. Näh. stadt. Grundeigen- Angebote K 12005 Ra 130 MNZ, Ran- Die neue Wöchenschau. Jugendliche
tumsverwaltung, Ratshof, Zimm. 117. MNZ, Kleinschm. nische Straße zugelassent Taglich: 2.00, 4.40. 740

ä Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51, Ein
entzückendes Lustspiel rings um die
Ehe in deutscher Sprachel Wir zwei“.
Ein Film, der Wesentliches zu sagen
hat und es so sagt, daß es jeden
anspricht. Ein Fiim von Ehe.
Trennung und Liebe, ein Film von
Lust und Leid. Ein Film von netten
Menschen, mit netten Menschen
und für nette Menschen. In den
Hauptrohen die beiden berühmten
nordischen Künstler Signe Hasso

Tausche 2 gr. Stub.
u. Küche, 2 Ställe
u. Keller bei Halle
geg. gleiche Halle
oder b. Halle. Zu-
schriften K 12004
MNZ, Kleinschm.

Tausche 2 Zimmer,
Küche, Innenklos.,
Speisek., Korridor,
Neubau, gegen
gleiche oder ein
Zimmer mehr. An
gebote Ra 127 an

e e m Herrenrad, guterh., Bad, 2 Balkonen, Innenkl., 1. Etage, I 2- t Lastkraftwagen, Xauft Sture Lagerwall. „Eisen und Edel-nen e en n hanten Zesueht Nähe Ketersteinetr, Mietpreis o o C. Seit Kaſoriaiwaren Feis Kulturtinn. Die nene
kaufen ges. Zuschr. Zuschrift. R 12020 ſerz in Wochenschau. Jugendlich hroßhandlun in urgstraße 63.M 15os an MNZ, MNZ, KCleinschm. e a m e gelegen Tagen 220Mühlweg e Mietpreis 61, suche dafür Ein- Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis 12Herrenzimmer Kostüm oder Kleid, familſienhaus mit 6 bis 8 Zimmern, TIERMARKT x
zu kaufen gesucht. guterhalt., Gr. 46,/ Bad und Innenkl., Nahe Straßen- So ee e e rleeMNZ, leinschm. ngebote 2 2wei Dreizimmer- oder Vierzimmer- t c erwartetewohnungen mit o e n n e e re e eKlei 5 N. ndeVERKAUFE Angebote e S S Straße 67/68 e r rn ee Wohnungstauseh?! ete: 4-Zim- ihr Kind. Die Hauptrolle gestaltetSilberfuehs, neu, erstklassig, Foxterrier zu Kaufen gesucht. rmer-Wohnung, modern, Stockwerk- in inniger Schlichtheit und erhabe-750, RM. Angebote W S 139 an heizung, 62 KRof., Süden Suche Ruf 286 58. ner Größe mit ergreitender Natür-
MNZ, Halle, Bannische Straße am liebsten ebenfalls 4-Zimmer- Bayerische Zugochsen eingetrof-- Uchkeit Henny Porten In den

Gleichrichter, guter ſKinderwagen, fast Wohnung, wenn nicht anders mög- z weiteren Hauptrollen Peter Vob,See iel h oder Zimmer. ander Halle Fifeabetn Wenat. Fita Benknofd el e 2 Prniewe e Wenn ebentans mogerm im Geale), Heitescher Straße 10. Paul Westermeier. Spielleitung

olt u rnteweg 7. 2 8z Preise etwa gleich, Norden oder sucht jungen, rasse- Hans Steinhoff. Jede deutscheSSGSUGIAK-SICCCce n z Osten. Angebote unter Ra 900 an J n j m xauf Frau und Mutter, ſeder deutsche
R 68 an AMNZ TAUSCH- g reinen, stubenrein. Hund zu Kaufen.2 MNZ, Rannische Straße MNz Mann muß diesen schönen Film ge-Riebeckplatz. Angebote unter M 5190 an e n Rap 7 en ichMaßanzug, hHeſſer, e 2 Zimmer, Küche und Bad, 388 RM., Halle Gaale)- Zugelassent Tag 2.10 440. 7 80 Uhr
1,70, 160, RM. Damensportschuhe, un n schöne e Foxterrier, junger, Wer näht möglichst Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.
Angebote V 5178 dkbl., Halbschuh ohnung m. Bad zu tauschen. An- Hündin, 10 bald Höschen undd Halle/S. Gr. 30, mit 1 cm gebote u. N 5191 an MNZ, Halle/S. zu verkauf. Peters: Bluse f. 3jährigen? Rili Im Ritterhaus. „„Alarmstufe
e e bergstr. 4, III Angebote F. 51851 V der neue Bavaria-Großfilm mitKartoftelmarkör, 2- n rer Gum Biete schöne Hausmannswohn., er e zu Nane/s Hell Finkenzeller, Ernst u Klip-
reihigen, 15 RM. D. t o T mietetrei, suche 2-8 zimmer- Wohn. e Stein Ein spannender Kriminalverk. Elze, Frös 12, RA. gegen Zuschritten unter N. 1516 an M Lest die MNZ Weißnänerin z. An im ine honfüktreiche Liebes

nitz. elegante hochhack. n fertigen und Aus ePunps gleieh. Gr Mäühlweg. V eben Kinder Denere 7 a ihrer ae g r enteuer auf dem Münchener Ok-et 82 i Sep auch. geeuent. Wohnungstaugeh. Biete: Zim. Wüeche gesucht, in ſoperfest und der heidenmätige
hiller, orster- Wohnung (Bad), Nähe Rann. Platz, oder außer Haus ine ger F. nHartick, Francke- Wer b äglich nsatz der Feuerschutzpolizei beia T Paa ztraße 47, ab Miete 70 R. Suehe: Mod. 3--4. Zim. Wer besorgt t r Zuschrift. M. 1517] einem Großfeuer das sind die

platz agogium 19 Uhr. Wohnung bis 120 RM. Wienke, meine Zentralhei- MNZ, Maniweg. Hohn e ic zung? 1-2 Stund 2 öhepunkte ieses interessantenVogelbauer, einmal Tausche von rarze Lindenstraße 69. Feteren Vor Antwort auf 14911 Films. Hierzu; Kulturfiim Wo-
65240, einmal et Lederpumps, Gr. 35, ſete Döſan, 2 Zim ſTauech. Biete Ia 5tellen 7 Uhr abds zu spit abgehoſt. chenschau. Täglich 2.30, 4.50, 7.40
Was Kleiner, beide Preis 1250 RM. mer, Stallung und Zimmer, Wohnkil., Frau Dr. Fielitz, Treffpunkt Sonnab.! Uhr. Jugendliche unter 18 Jahren
e rennt e r n n en ein lontainestr. 20. r u. t. An nicht zugelassen.

4 r an 2 Zimmer, Küche gr. Keller, Miete le ZSaben dieselben 7Weg 2. Kleinschmieden. un Zubehör An 30 RM., 18 Min. v Heimarbeit von jg. Kingtheater, Waisenhausring 8.eboſe Ra 126 an Siebel. Werk Suche rau. mit guter Wer übernimmt Bl. 8. Wochet „Elne Nacht im Mai ein
Elegante Sportschuhe, 1 Paar, i Rannische Stube Kammer u. Handschr. gesucht. Näh-, Strick-, Flick-] Iustiger Ufa-Film mit Maria Rskk
Größe 39, Ppraun, und aunnitse n n Angebote Ra 143 arbeiten Angebote Viktor Staal, Giseig Schiüter, Kari1 Paar Straße Küche, Miete bisGröße 37, schwarz, nen, tausche be e MNZ, Rannische] Ra 102 MNZ, Ran- Schönbeck, Oskar Sima, Alb. Florath,2 30 RM. A. botegegen gleichartige, Gröhe 38. Fern Woßnungstausch in n Straße. nische Straße. Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-ruf 328 65. Halie/S. Kolberg an Willi Ja Zobe liche Filmunterhaltung, flott, humor-(Ostsee). BHiete in Mötelich, e GASTSTATTEN und reizyoll. Hierzu: Die neue

J t Straße 9 bMIETGESUCHE Halle 3-Zimmwer- er re de an. Täglich 2.20, 4.50,wohnung mit Zu 7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 JahrenGroßgaststätte zum Paß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz.

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Täglich, nachmittags und
abends, die bekannte Kapelle Ursula
Wille mit ihren Künstlern. Sonntags
11 bis 1 Uhbr: Frühschoppenkonzert.
Täglich Kaffeekränzchen. Dienstags
geschlossen.MNZ7, Rannische Die Dentsche Wochenschau. Täg-Straße. Grüne Tanne, Mansfelder Str. 68, lich 2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf
die historische Gaststätte, das de- ab 1.30 Uhr. Jugendliche verboten.

e en eu. 6 J z bis Donnerstag er einstadtS tags ab 15 Uhr: Künstlerkonzert. poet. za Ken rieg
chollenhaus 8 Helm- ferth, ilde Schneider. nkangzu kaufen gesucht. e h e Zug re täglich 5.00, 7.30 Uhr. Jugendliche
Gute Tauschwohn.

Grundstück, Mietshaus mit Torein-

ten, Erdgesch. od. vorhanden. Zuschr. Georgsklause, Georgstraße, am 7Flage Zu erſtr. X IIs4s an M hriegrienpiete Jeden Antwoch, To- B. Twmengort. S worsen:
Ruf 333 08. Kleinschmieden. Freitag. Sonnabend und Sonntag Der ausgezeichnete Bavaria-GroßfilmStimmungsmusik. „Komödianten“. Ein Meisterwerk
Bauland oder Gartenland ge- deutscher Filmkunst! In den Haupt-ſucht. Angebote unter D 90 an „Resi“, Robert-Franz-Ring b. rollen: Käthe Porsch, Hilde Krabl,

Anzeigen Vermittlung Dankhoff Jeden Mittwoch, Sonnabend und Gustav Dießl, Henny Porten, Lud-
Schwetschkestraße 1. Sonntag „Das beliebte Konzert. wig Schmitz u. v. a. Jugendliche

Anerkannt preiswerte Küche. über 14 Jahre zugelassen. Täglich
fahrt u. großem Hof Nähe Riebeck-
platz--PDelitzscher Straße, gesucht.
Angeb. Ra 138 MNZ, Rannische Str.

Brachlandverwertung. Brachland

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTVUNGEN

oder Baustelle zu kaufen gesucht.
Preisangebote mit Angabe der Lage
und Größe erbeten unter V 5158 an
die MNZ, Halle (Saale).

Ein Vigenheim statt Miete. Wir Tanzabend Manuela del Rio. Wieder-
finanzieren Ihr Eigenheim (auch holung am Sonnabend, 7. März 1942,
Hauskautf) 10097 g. durch steuerbe-- 19.00 Uhr. Thaliatheater. Karten
günstigtes Bausparen. Sofortigeſ zum Preise von 1.00 bis 3,50 RM. ab
Zwischenſinanzierung in geeigneten Mittwoch in der Kartenverkaufs-
Fallen, insbesond. Hauskauf, bei 251 stelle I, Gr. Ulrichstr. 26, und in
bis 3090 Eigenkapital mögl. Ver-
langen Sie Kostenl. Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft AG., Leipzig C. 1,
Georgiring 8b.

Größeres Grundstück, far Lager-
platz geeignet, oder ohne mit Ge-
bäuden für sofort, evtl. auch später,
von Tiefbauunternehmung gesucht.
Angebote u. Ra 700 an MNZ, Halle.

VNTERRICHT

Ein Abend bei Paul Lincke.

Großes Volkskonzert 350 Mitwir-

Freitag,
6. Marz, 19 Uhr, Thaliatheater.Karten zum Preise von 1,00 RM. bis
3,50 RM. in den bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich.

den bekannten Voryerkaufsstellen.

Kende. Ausführende: Sängerkreis an
der Saale und ein Knabenchor; Lei-
tung: Chordirektor Otto Weu. Solo:

Privatunterricht i. Maschinen-
schreiben, Kurzschrift u. Bueh-
führung erteilt Walter Benner,

MNZ, Rannische K 12025 an MNZ,
Straße Kleinschmieden.

Halle (S.), Beesener Straße 1, II.

ydia Dertil, Stadttheater Haſie; Gegen Belohnung Gegen
Orchester: Gaumusiſczug des Reichs- abzugeb. b. Stein- abzugeb. Blumen-
arbeitsdienstes, Arpeitsganu XIV, berg, Delitzscher geschäft Schaffer
Leitung: Opermusikzugführer Heinz Straße 74, III. nicht, Fischerplanl.

Dur n RM. e W lDr ar foxeaterring, arfübßerstraße; er-g, Stru hKehrsverein Roter Turm Karten- e geren n u entetes
verkaufsstelle I. Gr. Ulrichstraße 26. 20 RM. Schwere Gegen Belohnung

Kunstausstellung. Maler des mittel- beschädigt. Klüber- abzugeben bei C.
deutschen Raumes zeigen ihre Bilder
täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr im
Roten Turm. Unkostenbeitrag

Täglich ab 16.30 Uhr eapielt Geors Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Thier mit seinen RKänetlern, Beat- Ffeute bis eins Freitag. Das
gepflegte Freyberg-Biere. Kache in hjmmelbiaue Abendkleid mit Eitie
bekannter Güte. Donnerstag Se Iſayerhoter, Albert Matterstock, Eilen
schlossen. Bang. Georg Alexander, Käthe

nicht zugelassen.

Noack. Die Ilustige Geschichte von
einem hübschen Kleid, das den
Frauen die. Köpfe verdreht und den
Männern das Leben ungemäütlich
macht. Ein vergnügliches Spiel von
Liebe, Neid und Eifersucht. Im Bei-
programm: „Der Neusiedler See“,
„Der Trichter“ mit Jupp Hussels.

haben Zutritt.

5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Liane Haid, Viktor de Kowa: „„Das
Schloß im Süden“ mit Paul Kemp.
Kulturfilm, Wochenschau. Jugend-
liche zugelassen. Anfangszeiten:
5.00 Uhr und 7.30 Uhr.

VERLOREN
Rauhhaarige Teckelhündin, auf

„Ara“ hörend, entlaufen. Gegen Be-
lohnung abzugeben an Gebr. Zimmer-
mann, Benkendorf. Ruf Halle 265 25
und Holleben 15.

Geldbörse mit In-
halt verloren, Post,
Promenade, Schul
straße, Ulrichstr.

Armbanduhr, gold.,
Montagvorm, Saal
Kreis-Sparkasse bis
Fischerplan verlor.

Belohnung

Thieme, Maschwitz,
Ruf Niemberg 226.

Brille, goldene, ver-

Kaserne Dessauer
Straße 7 verloren.
Geg. gute Belohn.

20 Pfg., Uniformträger und Kinder
Beginn jederzeit. Rut 357 24. 10 Pfennig.

Sigulla, Buddecke-] loren. Belohnung.

Die gefeierte spansche
Tänzerin und ihr sponisches

Ensemble:

Mereeſles Léon renzern

Klhano de Zunſga ren

Joaqun Roca euner
Javler Alonso e
Karten zu RM. T. bis 3.50 in den
bekannten Vorverkaufsstellen o.

KdF.-Korlenverkaufsste e
Gr. Ulrichstraße 26
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Futterkalkmischung

ZWERG- MARKE Pitläu

im Gufsho!in Halle (S. Krosigkstrahe 29

zu erreich. v. Haupthbhf. m. Straßen
bahn Linie 5 bis Haltestelle „Zoo“.
Katalog wird a. Wunsch zuges. Be
Behind. werd. Kaufaufträge v. den
Verbandsbeamten prompt ausgek-

Landes-Schafzüchterverband
Sachsen-Anhalt e. V., Halle (S.)
Händelstr. 9, Ruf 311 58 u. 311 59
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